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Gefahr für Macdonald ?
Die englischen Gemeindewahlen . — Der Sieg der Arbeiterpartei .

Eine Mahnung für die Regierung .

as . Berlin , 3 . Nov . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung . ) In England haben die Gemeindewahlen ,
wie schon kurz berichtet wurde , sehr beträchtliche Erfolge
der Arbeiterpartei gebracht . Wenn man auch auf
Grund der letzten Parlamentsnachwahlen , in denen die
Arbeiterpartei ebenfalls sehr gut abschnitt , mit einem
Anwachsen der Arbeiterpartei -Stimmen rechnete , so ist
doch der Erfolg dieser Partei wesentlich
gröher , als die Sachkenner annahmen , ja
er dürfte wohl selbst in den Kreisen der siegreichen
Partei überrascht haben . Die Frage ist nun , ob das
Pendel , das bei den letzten Parlamentswahlen so stark
nach rechts ausschlug und den Konservativen eine ganz
außerordentlich starke Mehrheit im Unterhaus brachte ,
bereits so weit zurückschwingt , daß auch rein politische
Wahlen mit einem Mißerfolg der Konservativen enden
müßten . Das läßt sich heute mit Sicherheit keineswegs
sagen , denn wie in allen Ländern , so ist auch in Eng¬
land ein sehr erheblicher Unterschied zwischen den Ee -
meindewahlen und den Parlamentswahlen . Diesmal
ging es darum , daß in sämtlichen englischen Provinz¬
städten ein Drittel der Mitglieder der Stadträte neu
gewählt werden mußte . Das Bürgertum hat sich für
diese Wahlen ganz offensichtlich herzlich wenig inter -
esiiert , es war eine außerordentliche Wahlmüdig -
keit im bürgerlichen Lager festzustellen ,
während di « Arbeiterpartei dank einer straffen Organi¬
sation den letzten Mann an die Urne bringen konnte .
Man kann also keineswegs aus den Gemeindewahlen
nun den Schluß ziehen , daß die Parlamentswahlen , die
im Jahre 1936 fällig sind , aber möglicherweise auch schon
wesentlich früher anberaumt werden , der Arbeiterpartei
ähnliche Erfolge bringen muffen . Immerhin wird man
sagen müssen , daß die Regierung ein War¬
na naszeichen erhalten hat . Sie wird doch
wohl stärker als bisher auf die Opposition , die praktisch
im Unterhaus gar keine Rolle spielt , Rücksicht nehmen
müssen . Falsch aber wäre es , etwa davon zu sprechen ,
daß die Stellung des Kabinetts Macdonald erschüttert
wäre . So weit gehende Folgerungen darf man keines¬
falls aus den Gemeindewahlen ziehen . Es muß viel¬

mehr immer wieder betont werden , daß die jetzige

Paris , 3 . Nov . ( Erg . Drahtmeldung .) Am Freitag be¬
gann in Arras die Tagung der Demokratischen
A l l i a n z, an der etwa 60 Abgeordnete neben den Vertre¬
tern der Partei aus der Provinz teilnahmen . Der Vor¬
sitzende , der Minister für öffentliche Arbeiten , CI a u n d i n ,
und Kolonialminister R o l l i n werden vom Samstag ab an
den Kongretzarbeiten teilnehmen .

Das wichtigste Ereignis des ersten Tages war die An¬
nahme einer Entschlietzung , in der unter Hinweis auf
die angebliche .ständige Verstärkung der
militärischen Vorbereitungen Deutsch¬
lands ( !) und den Ernst der auswärtigen Lage

" erklärt
wird , datz Frankreich im Interesse des Friedens nicht neue
Rüstungsbeschränkungen vornehmen könne . Frankreich müsse
seine Verteidigungskräfte unversehrt aufrecht erhalten , um
fremden Ländern

'
den Mut zu irgend einem Angriff zu

nehmen . Die Regierung wird aufgefordert , den Kammern
die Verabschiedung von Maßnahmen vorzuschlagen , die sie für
notwendig erachte , umdievolleSicherheitdesLan -
d e s zu gewährleisten . Die Demokratische Allianz erklärt sich
bereit , zur Erreichung dieses Zieles die nnerlätzlichen Opfer
zu bringen .

Der Annahme der Entschlietzung ging eine hysterische
Rede des Abgeordneten Fabry , des Vorsitzen¬
den des Heeresausschusses der Kammer voraus .
Der Abgeordnete Fabry , der sich bekanntlich wiederholt durch

gänzlich unbegründete , törichte Angriffe gegen Deutschland
hervorgetan hat , führte unter anderem aus , die Landesver¬
teidigungsfragen verdienten um so größere Beachtung , als

jenseits der Grenze das d e u t s ch e V o l k sich gegenwärtig an
dem Gedanken begeistere , daß ihm eine besondere Aufgabe
für die Wiedergeburt Europas zufalle . Diese mystische Vor¬
stellung äußere sich durch militärische Vorberei¬
tung en ( ? ) , die nicht einmal mehr verheimlicht würden . ( !)
Fabry konstruiert dann eine für seine Zwecke kunstvoll zu¬
rechtgelegte Eleichberechtigungsthese . die wirklich als erstaun¬
lich bezeichnet werden mutz . Er stellt die kühne Behauptung
auf , zwischen zwei unter einander so verschiedenen Ländern
wie Deutschland und Frankreich könne sich die Gleichberechti¬
gung nicht durch Gleichheit der Streitkräfte äußern . ( !)
Deutschlands Bevötterungszahl , die Leistungsfähigkeit der

nationale Regierung so lang gesichert ist , wie die Kon¬
servativen selbst an ihr festhalten . Auf der anderen
Seite ist naturgemäß aber auch die moralische Be¬

deutung des Erfolges der Arbeiterpartei
nicht zu unterschätzen . Die Partei dürfte auch
weiterhin eine rührige Agitation betreiben . In den
Eemeinderäten aber wird sie sich wohl hüten , das Publi¬
kum durch sozialistische Experimente zu erschrecken . Sie
wird vielmehr ihre wilden Männer an die
Kette legen und vorsichtig operieren .
Bringen mithin diese Wahlen auch keine klare Ent¬

scheidung , so sind sie als Stirn m -u ngsbarometer
doch recht interessant und beachtenswert , zumal die Er¬

folge der Arbeiterpartei nicht etwa in einzelnen
Landesteilen errungen wurden , sondern die Wahl¬
ergebnisse das Anschwellen der Arbeiterpartei im

ganzen Lande klar erkennen lassen .

15 von Z8 Gemeinderäten

Erotz - Londons in Händen der Arbeiterpartei .

London , 3 . Nov . Die Arbeiterpartei hat bei den
Eemeinderatswahlen in Groß - London einen Erfolg er¬
zielt , rote er ihr bisher noch nicht beschieden
war . Sie beherrscht jetzt 15 von 28 Londoner Gemeinde¬
räten . Im Jahre 1919 , unmittelbar nach dem Ende des
Weltkrieges , hatte die Arbeiterpartei in 14 Gemeinderäten
die Mehrheit . Diese Zahl sank nach drei Jahren auf acht
und im Jahre 1931 auf drei . In der englischen Provinz und
in Wales macht sich der gleiche Umschwung der all¬
gemeinen Stimmung bemerkbar wenn er auch prak¬
tisch nicht so fühlbar geworden , ist , weil nur ein Drittel der
Mitglieder jedes Eemeinderates zu ersetzen war . Die Wahl¬
beteiligung war äußerst schwach und ging in manchen
Fällen kaum über 25 v . Hd . hinaus .

Die konservative Presse führt die schwere Niederlage der

Gemeindereformpartei und der mit ihr oetimnbeten kleinen
politischen Gruppen hauptsächlich auf die Teilnahmslosigkeit
der Gegner der Arbeiterpartei zurück . Auch werden die

Mängel des Propagandaapparates verurteilt und es wird
eine Reform verlangt . Die Blätter drücken die Erwartung
aus . datz die „Orgie der Verschwendung

"
, die jetzt in Lon¬

don unter Mithilfe des arbeiterparteilichen Grafichaftsrates
beginnen werde , die Öffentlichkeit , wenn auch im Augen¬
blick zu spät , zur Einsicht bringen werde .

deutschen Industrie und der in Deutschland vorherrschende
Geist ( ? ) bewirkten , daß eine theoretische Gleich -

?
eit sich für Deutschland in einer ausge -

prochenen Überlegenheit äußern würde .
Der Gedanke einer Gleichberechtigung zwischen Deutsch¬
land und Frankreich sei ein reines Trugbild , ja sogar
ein Verbrechen gegen das französische Volk . Entweder
behalte Frankreich die Überlegenheit der Streitkräfte , die
die Verträge ihm hätten zuerkennen wollen , oder Deutsch¬
land werde die Überlegenheit besitzen , und das würde
Frankreich in eine fürchterliche Lage versetzen , deren

Ausgang niemand voraussehen könne .
Man müsse sich übrigens bereits fragen , ob Deutschland diese
Überlegenheit vielleicht nicht schon erreicht habe . Die Stärke
des einen ergebe sich vor allem aus der Schwäche des anderen .
Ein uneiniges Volk sei eine leichte Beute für den Nachbarn ,
der ihm seine Reichtümer und seinen Wohlstand miß¬
gönne . ( ? )

In einem Schlußwort berief sich Fabry noch auf den
vaterländischen Geist und bezeichnete es als die schlimmste Ge¬
fahr , wenn man es zulassen würde , datz die Landesverteidi¬
gung geschwächt würde . Doumergue habe gesagt , der Bürger¬
krieg wäre der Vorläufer des Krieges mit dem Ausland .
Dies möge man beherzigen .

Der Abgeordnete ® e 11 iS , der den Bericht über die
Landesverteidigung erstattete , stellte dann gänzlich un¬
sinnige Behauptungen über die gegenwärtige Stärke des
deutschen Heeres auf und phantasierte in der üblichen
Weise über die ungeheuere Zahl .halbmilitä¬
rischer Truppen

'
, die angeblich in Deutschland vor¬

handen sein sollen . Diese Märchen , die der Abgeordnete
GelliS der Tagung auftischte , finden natürlich nur als will¬
kommener Vorwand zur Begründung weitgehender franzö¬
sischer Aufrüstungssorderungen Anwendung . So verlangte
GelliS die Aufstellung eines Berufsheeres , das
außer dem Volcksheer gehalten werden müsse . Diesem Be¬
rufsheer würde vor allem die Besetzung der Erenzbefesti -
gungswerke zufallen . Nur dann könne man sich mit der Bei¬
behaltung 'ber einjährigen Dienstzeit begnügen . In der
daraus folgenden Aussprache wurde die Stärke des neben
dem Volksheer zu bildenden Berufsheeres mit 100 000
Mann angegeben .

Die Kongretzwahlen in USA .

Es ist charakteristisch auch für die Vereinigten
Staaten , daß die bevorstehenden Kongreßwahlen am
6 . November nicht mehr jene Wellen der Erregung
Hervorrufen , wie es sonst bei Wahlen der Fall war .
Das zeigt sich schon dadurch , daß die Opposition , die

Republikanische Partei , diesmal mit gerin¬
gen Hoffnungen und mit geringen Kräften in den

Wahlkampf steigt . Es mag sein , daß dabei auch taktische
Gründe mitsprechen , es mag auch ein Stück fairneß da¬
bei sein oder die Erkenntnis , daß das amerikanische
Volk dem Präsidenten Roosevelt in seiner jetzigen
schweren Arbeit die Chance nicht versagen solle .

Die Bestimmungen der amerikanischen Verfassung
sehen vor , daß ein Drittel der Mitglieder des Senats ,
das sind 96 Senatoren , und das ganze Repräsentanten¬
halls , das sind 435 Mitglieder , am 6 . November neu

gewählt werden . Um die Wahlaussichten zu schildern ,
braucht man diesmal kein großer Prophet zu sein .
Nachdem es den Republikanern nicht gelungen ist , sich
auf eine große volkszündende konservative Plattform
zu stellen , dürfte der demokratische Sieg ge¬
sichert sein . Ob an diesem Sieg allerdings alle
Demokraten eine reine Freude haben werden , das ist
eine andere Sache . Es gibt nämlich eine Reihe demo¬

kratischer Kandidaten , die vom ursprünglichen demokra¬

tischen Programm nichts in sich haben , sondern , die sich
nur aus politischen Zweckmäßigkeitsgründen der erfolg¬
versprechenden Demokratischen Partei angeschlossen
haben . Das gilt für den Schriftsteller und Kapitalisten¬
fresser Upton Sinclair , der ja im Grunde seines Her¬

zens Sozialist vom reinsten Wasser ist . Es gibt noch
eine Reihe demokratischer Kandidaten , die ebenso

sozialistisch denken wie er . Das alles aber darf man

nehmen als Zeichen einer Radikalisierung der Demo¬

kratischen Partei . Dieser Radikalismus , der sich , wenn
man will , ja auch in einer Anzahl von Maßnahmen
Roosevelts selbst ausspricht , ist entstanden aus der

großen Weltkrise , die sich in Amerika , dem reichsten
Lande der Welt , deutlich genug gezeigt hat .

Der Kampf geht also nicht unter der Front Demo¬
kraten gegen Republikaner . Er geht aber auch nicht um
die Entscheidung der Politik von Roosevelt . Jedenfalls
nicht um die letzte Entscheidung . Wer im Sommer dieses
Jahres das Land bereiste , der sah trotz allem , datz der

amerikanische Präsident eine Vertrauensgrundlage
hatte , die in wenigen Monaten nicht zu erschüttern ist .
Man sah die Größe der Aufgabe , sah aber auch die

Energie , mit der Roosevelt seine Maßnahmen
traf , und dafür hat man in amerikanischen Kreisen noch
immer eine gute Witterung gehabt . Gewiß , Roosevelt
hat Gegner genug gehabt und hat neue hinzubekommen .
Die Bankiers lieben ihn nicht , denn Roosevelt will

Ernst damit machen , um die politische Herrschaft der

Wallstreet zu beseitigen . Auch die Unternehmer sind
nicht immer freudig berührt , wenn Roosevelt bei den

großen Lohnkämpfen Gewehr bei Fuß stand . Sein

sicheres Gerechtigkeitsgefühl und seine nicht ungeschickte
Hand haben es aber doch vermocht , daß die großen
Wirtschaftskämpfe , die im Sommer in den Vereinigten
Staaten Verheerungen anrichteten , di « Stimmung Nicht
gegen den Präsidenten geändert haben . Bei den in
Amerika üblichen Probeabstimmungen einiger Zeit¬
schriften , hat Roosevelt zwar zuletzt weniger Zustim¬
mung gehabt als vorher , aber diese Probeabstimmun¬
gen sind ja schließlich nicht entscheidend , und Bei einer

Vorwahl int Staate Maine war der demokratische Sieg
eine glatte Angelegenheit . Es gehört also nicht viel

dazu , auch diesmal den demokratischen Sieg zu prophe¬
zeien . Das bedeutet freie Hand für Roosevelt bis zum
Präsidentschaftswahlkampf des Jahres 1936 .

Wie der Kampf gegen die Arbeitslosigkeit in
Deutschland , so war es auch Roosevelts dringendes Be¬

mühen , die Arbeitslosigkeit zu vermindern . Da¬
bei hatte er es aber in vielem leichter , als wir es in

Deutschland haben . In diesem auch heute vielfach noch
jungfräulichen Land sind die Arbeitsmöglichkeiten und
die Arbeitsbeschaffungen viel leichter als bei uns .
Große Flußregulierungen vermögen allein ja schon
Hunderttausende von Arbeitern zu beschäftigen . Im
übrigen ist es charakteristisch , daß man auch in Amerika
zu ähnlichen Formen des Arbeitsdienstes gekom¬
men ist , wie wir sie haben . Es sind das Dinge , die ge -
wiffermaßen überall in der Luft liegen , und es bedarf
nur des festen Zupackens energischer Führer , um die
Probleme zu bewältigen . Wie der Enderfolg aller¬
dings in Amerika sein wird , das ist schon eine Prophe¬
zeiung , die weitaus schwieriger ist . Es sprechen da zu
viele Fakwren mit , um eine Voraussage zu ermöglichen .
Der sicherste Faktor für den Erfolg ist allerdings immer
noch die Vertrauensgrundlage . Es ist ge¬
rade für amerikanische Zustände bemerkenswert , datz
Roosevelt in gewissem Sinne revolutionär vorgegangen
ist , indem er sich nicht nur sein « Mitarbeiter aus der

Seltsame Gleichberechtigungsidee Fabrys .

Die srnnzWen Nolroten gegen MstlinOeWiUng .

Hysterisches Gerede von der deutschen „ Aufrüstung "
.
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eigenen Demokratischen Partei suchte , sondern er suchte
fähige Köpfe überall da , wo er sie bekommen konnte ,
und er hat auch die Hilfe der politischen Gegner , der
Republikaner , nicht verschmäht . Es zeigt sich eben
überall eine Auflockerung alter Begriffe und alter
Formen . Mit den alten Mitteln geht es in keinem
Lande mehr weiter . Jedes Land muß für sich die Ent¬
wicklung suchen , die seiner Art entspricht . Wenn Roose¬
velt hierfür den richtigen Instinkt hat , so wird er gute
Arbeit für sein Land leisten können . Die wichtigste
Hilfe in diesem Kampf gegen die Krise ist aber die frei¬
willige Gefolgschaft des amerikanischen Volkes . Es ist
zu erwarten , daß Roosevelt mit gestärkter Gefolgschaft
aus den Kongreßwahlen vom 6 . November hervor¬
gehen wird .

Der amerikanische Außenhandel
für Rückkehr des Dollars zum Goldstandard .

London , 3 . Nov . Nach den aus New Hark vorliegenden
Meldungen nahm der Nationale Konvent für den Außen¬
handel eine Entschließung an , die sich für die Rückkehr des
Dollars zum Goldstandard , für den Verzicht aus wei¬
tere Experimente sowie gegen weitere Einbeziehung
von Silber in das Währungsfystem und gegen gewaltsame
und unkontrollierte Inflation ausspricht .

Tokio protestiert in Washington .

Gegen die Ausweisung japanischer Kolonisten aus Arizona .
Tokio , 3 . Nov . Amtlich wird mitgeteilt , daß auf Veran¬

lassung des Außenministeriums der Konsul in Los Angeles
gegen die Ausweisung japanischer Kolo -

aus Arizona ( USA .) Einspruch erhoben habe . Die
Blatter teilen mit , daß die Zahl der ausgewiesenen Fami¬
lien von 30 auf 51 gestiegen sei und daß insgesamt 160
Japaner die Anweisung der amerikanischen Behörden er¬
halten hatten , die Vereinigten Staaten in kürzester Frist zu
verlassen . Wie weiter mitgeteilt wird , beauftragte das
Augenministerium den Botschafter in Washington , Schritte
zu unternehmen .

Ein neues holländisches Devisen - Clearing -

Gesetz .
2m Zusammenhang mit der Kündigung des deutsch - nieder -

ländischen Verrechnungsabkommens .

Haag , 3 . Nov . ( Eig . Drahtmeldung .) Wie aus poli¬
tischen Kreisen verlautet , muß die am Donnerstag erfolgte
Einbringung eines neuen De v i se n - C le a r i n g -
Gesetzes bei der zweiten Kammer mit der Kim -
digung des niederländisch - deutschen Verrechnungsabkommens
in engem Zusammenhang betrachtet werden . Durch diese
neu « Vorlage erhält die Regierung so gut wie unbe¬
grenzte Vollmachten hinsichtlich der Regelung des
Zahlungsverkehrs , mit dem Auslande . Insbesondere wird
sich das holländische autonome Clearing auf Forderungen

„ .. .glher . Axt ., erstrecken . Daneben wird di « Errichtung einer
Einfuhr - und Ausfuhr -Gesellschaft erwogen , die den ge¬

samten ausländischen Warenverkehr in einer Hand vereinigt
uüö eine genaue Kontrolle über die Herkunft der Einfuhr¬
güter durchführen will . Schließlich ist « ine Verstärkung des
Personals des Clearing - Instituts geplant . Der Vevwal -
tungsrat ist bereits jetzt erweitert worden ,

Erklärung der Reichsbank zum Zinsentransfer .

Berlin , 3 . Nov . ( Eig . Drahtmeldung .) Unter Bezug¬
nahme des Gesetzes über Zahlungsverbindlich¬
keiten gegenüber dem Ausland im Einklang mit
dem Kommunique der Berliner Transferkonierenz vom
29 . Mai 1934 am 14 . Juni 1934 abgegebenen Erklärung
wird von der Reichsbank folgendes bekanntgegeben :

Angesichts der ungünstigen Entwicklung der Devisen¬
lage sieht sich die Reichsbank genötigt , von dem ihr in dem

„
Ein wahnsinniger Plan ! "

Saarbesetzung wäre Saat eines neuen Krieges .

Der „ Daily Herald
"

zu den französischen
• Machenschaften .

London , 2 . Nov . Der diplomatisch « Mitarbeiter des
„ Daily Herald "

schreibt , die französische Regierung
dränge auf eine Beteiligung der britischen Regierung an
der französischen Saaraktion/und zwar solle sich die britische
Regierung bereit erklären , im Falle eines Einrückens fran -
zösffcher Truppen in das Saargebiet eine , wenn auch noch so
geringfügige , britische Truppenabteilung mitziehen zu lassen .
Die britische Regierung habe dieser Auffassung nicht
zugestimmt , sie habe sie aber auch nicht abgelehnt , sie
schwanke und s i e z ö g e r e . Der Ruf nach „ einer Hand¬
voll, , Soldaten erinnere an Joffres Äußerung im Jahre
1914 : „ Sie brauchen nur eine Korporalschaft zu schicken ;
wenn nur ein einziger Mann getötet würde , dann würden
die Engländer aus unserer Seite kämpfen

"
.

Hinter der Bewegung der französischen Truppen an der
Grenze und den Mutmaßungen , daß sich die Notwendigkeit
ergeben könnte , in das Saargebiet einzurücken , um einen
etwaigen Putsch zu verhindern , stecke ein sehr gefährlicher
Plan . Im Jahre 1919 habe es in Frankreich mächtige
Stellen gegeben die mit großem Eifer di « endgültige
Annexion des Saargebietes und seiner Kohlenbergwerke
durch Frankreich verlangten und aus dieses Ziel hinarbei¬
teten , und zwar teilweise aus wirtschaftlichen Gründen , teil¬
weise aus militärischen und nationalistischen
Gründen beabsichtigt , daß auch im Falle einer
Stimmabgabe für Deutschland die Rückgabe
des Saargebietes ausgeschoben werden solle bis
zu dem unabsehbaren Zeitpunkt , wo Deutschland imstande
ist , die Bergwerke für Eoldeswert zurückzukaufen . ( Die
Frage des Rückkaufes der Kohlengruben , die unabhängig
von der Rückgabe des Saargebietes an Deutschland zu regeln
ist , wird eindeutig in den § § 35 und 37 des Saarstatuts be¬
handelt . Die Redaktion .) Aber in einem solchen Falle könnte
ein Aufruhr im Saargebiet nur durch den Einmarsch fran¬
zösischer Truppen verhindert werden . Deshalb müßten die
Truppen bereits dort sein , wenn im Januar die Volks -

Berliner Transferkommunique vom 29 . Mai 1934 vorbe¬
haltenen Recht Gebrauch zu machen und von dem Angebot
einer 4 0 % i g e n Barzahlung auf die in der Zeit vom
1 . -3Uli 1934 bis 30 . Juni 1935 fälligen Zinsscheine , sowie
auf die Forderungen , die nach deiO Inhalt des Transfer -
kommuniquös diesen Zinsscheinen gleichstehen , abzusehen .

Gründung einer „ Mandschukuo Oil -

Company "
.

Japan stellt Amerika vor vollendete Tatsachen .

Tschangtschuu , 2 . Nov . Amtlich wird mitgeteilt , daß
die ittändsHürlsche Regierung eine Verordnung unter¬
zeichnet hat , nach der eine Erdölgesellschaft unter dem
Namen „ Mandschukuo Oil - Company

" mit einem Aktien¬
kapital von 5 Millionen Pen gegründet wird .
Davon gehört ein Aktienpaket in Höhe von 1 Million
Pen der mandschurischen Regierung , 2 Millionen Pen
Aktien bei

, Verwaltung der Südmandschurischen Bahn ,
während die restlichen 2 Millionen Pen von den Gesell¬
schaften Richon -Sekiju und Kokura - Oil übernommen
werden . Die beiden letztgenannten Gesellschaften stehen
den japanischen Eroßkonzernen Mizui und Mizubifi
sehr nahe . Zum Vorsitzenden der „ Mandschukuo Oil -
Company

" wurde der Chef der Erdölfirma Kokura Oil .
T h a s i m o t o , ernannt . Thasimoto hat vor zwei
Jahren im Auftrag des japanischen Erdölsyndikats in
Moskau mit der Sowjetregierung ein Abkommen über
die Lieferung russischen Erdöls nach Japan ab¬
geschlossen .

abstimmung und die Entscheidung des Völkerbundes falle .
Im Augenblick werde angedeutet , daß di « Gefahr eines
Patsches vor der Volksabstimmung bestehe . Die nächste An¬

regung , die bereits in der französischen Presse wahrzunehmen
ist , werde sein , daß die Truppen einrücken müßen , weil die
Rekrutierungen für die internationale Saarpolizei keinen
guten Fortschritt machen . Die Versicherung werde gegeben ,
daß die Besetzung nur eine „ zeitweilige, , |ein werde , aber
mit zeitweilig könne jeder Zeitraum gemeint sein , und es
sei immer leichter , ein Gebiet zu besetzen , als es wieder zu
räumen . Sollten di « Pläne Erfolg haben , dann werde wahr¬
scheinlich im Augenblick nichts geschehen , aber jede Aus¬
sicht einer deutsch - französischen Verständi¬
gung würde zerstört werden und die Saat eines
neuen Krieges werde so sicher aus gestreut wer¬
den , wie es bei der . Annexion von Elsaß -Lothringen im
Jahre 1871 der Fall war .

In einem Leitaufsatz sagt „ Daily Herald
"

, selbstverständ¬
lich müsse die Saarbevölkerung die Möglichkeit zu einer
freien Entscheidung haben und ebenso selbstverständlich sei ,
daß die Abstimmung endgültig sei , und daß der Völkerbund
den Wunsch der Mehrheit loyal achten solle . Leider werde
es jeden Tag deutlicher , daß Intrigen im
Gange seien , um sicherzustellen , daß ohne Rücksicht auf
das Abstimmungsergebnis das Gebiet Deutschland
vor enthalten würde und di « Kohlenbergwerke in
französischer Hand bleiben . Dies sei ein wahnsinniger Plan ,
und wenn er durchgeführt würde , dann würde Hitler
nicht geschwächt , sondern furchtbar gestärkt
werden , und ein neuer deutsch -französischer Krieg , in den
England vielleicht hineingezogen werden würde , würde so
gut wie unvermeidlich sein .

Das Saargebiet protestiert gegen die

Störungsversuche .

Saarbrücken , 2 . Nov . Zu den Nachrichten von den fran¬
zösischen Truppenbewegungen an der Saargrenze und ihrer
Bereitstellung zum Eingreifen im Saargebiet schreibt die

„ Saarbrücker Zeitung
" : „ Woher nimmt der Präsident die

Beweise für angebliche deutsche „ Putschversuche
" ? Nicht die

auf die Rückkehr zum deutschen Mutterlande und deshalb
auf einen reibungslosen Äbstimmungskampf eingestellt «
Saarbevölkerung denkt an Putschabstchten , die ja nur die er¬
wähnte Rückkehr zunichte machen könnten , sondern jene durch
nichts legitimierten Untersuchungsausschüsse . Mit größter
Entschiedenheit erhebt • darum die deutsche Öffentlichkeit
schärfstens Protest gegen die Störungsver¬
suche und gegen die Unverantwortlichkeil der Befetzungs -

pläne .

2n der „ Saarbrücker Landeszeitung
"

heißt « s : „Wollen
die französischen Militärs um jeden Preis einen Husaren¬
streich im Saargebiet unternehmen ? Und soll die Volksab¬
stimmung am 13 . Januar unter dem „ Schutze

" der fran¬
zösischen Bajonette vor sich gehen ? Die Saarveoölkerung ist
friedliebend . Das hat sie in hohem Maße während der

ganzen Zeit der Fremdherrschaft immer bewiesen . Also
von der treudeutschen Saarbevölkerung mit einem Putsch
zu rechnen , daran zu glauben , kann nur denen überlaßen
bleiben , denen ein Putsch überhaupt einzig ge¬
legen käme : Den Separatisten aller Sorten .

Die „ Deutsche Front
"

schreibt : „ Man droht mit einem

Einmarsch im Saargebiet , weil man weiß , daß Deutsch¬

land niemals dagegen marschieren kann , und

weil Deutschland noch immer di « Zielscheibe des internatio¬

nalen Haßes ist . Man möchte marschieren und sucht einen

Anhaltspunkt . Ein tatsächlicher Grund besteht nicht . An der

Saar herrscht absolute Ruhe und Ordnung . Die Freiheit der

geheimen Abstimmung ist tatsächlich garantiert . Sie könnte

öffentlich sein , und sie würde nicht anders ausfallen , wie sie

am 13 . Januar ausfallen wird : für Deutschland ! Und weil

Moskau an der Arbeit .

man das weiß , und weil das so ist , sucht man sie unter die

Spitze der französischen Bajonette zu drücken , obwohl das das

Abstimmungsergebnis nicht im geringsten beeinflussen

könnte .

Der Fünfkirchener Bergarbeiterstreik das Werk kommunistischer Agenten .

Zahlreiche Verhaftungen .

Budapest , 2 . Nov . Wie die Budapester Geheimpolizei
nach längeren , äußerst schwierigen Nachforschungen feststellen
konnte , geht der seltsame Fünfkirchener Berg¬
arbeiter st reik auf die Tätigkeit landfremder
kommunistischer Agenten zurück .

Bereits während des Streiks — Mitte Oktober — waren
der Polizei Mitteilungen zugegangen , daß der Streik nicht
allein auf rein wirtschaftliche Gründe zurückzuführen sei , son¬
dern das Werk von aus Moskau eingetroffenen
kommunistischen Agenten fein würde und daß eine
Ausdehnung des Streiks auf andere Industriezweige zu be¬
fürchten sei . Die Polizei entsandte darauf in das Fünf -
kirchener Gebiet 22 Geheimpolizisten , die im Verhör mit den
Bergarbeitern festftellten , daß einige Tgge vor Ausbruch des
Streiks mehrere unbekannte Personen in Fünf¬
kirchen auftauchten und kurzvor Ausbruch des
Streiks wieder verschwanden . Die Polizei erhielt
eine genaue Personalbeschreibung dieser Leute . Ende dieser
Woche gelang es der Polizei , in einem Budapester Wirtshaus
drei Personen zu verhaften . Es handelt sich um drei wegen
schwerer Verbrechen in verschiedenen Staaten mehrfach vor¬
bestraften kommunistische Arheiter , die vor einiger Zeit auf
dem Äustauschwege von Ungarn nach Moskau zurückgesandt
worden waren . In dem polizeilichen Verhör gaben zwei bei
verhafteten kommunistischen Agenten an , daß sie von Moskau
nach Ungarn zur Organisierung des Vergarheiterstreiks zu -
rückgefandt worden seien . Di « polizeilichen Nachforschungen
ergaben , daß die drei Agenten sich vier Wochen lang in
Ungarn unter falschem Namen aufgehalten hatten und ihre
Wohnungen foitiaufenb gewechselt hatten . Von den drei
Agenten gaben zwei im Verhör an , daß sie zur Unterstützung
des Anführers der Gruppe , eines gewißen Otto Hoff¬
mann von Moskau nach Ungarn entsandt worden seien . Sie
behaupten jedoch über die eigentlichen Pläne der ganzen
Aktion nicht unterrichtet gewesen zu sein . Der Anführer

Hoffmann , der gleichzeitig verhaftet worden ist , leugnete im
Verhör jede Beteiligung am Bergarbeiterstreik ab . Mitten
im Verhör warf er sich plötzlich mit einem Satz
durchs geschlosseme gen ft er auf die Straß e , wo
er mit einem Schädelbruch und zerschmetterten Gliedern
aufgefunden wurde . Kurz nach seiner Einlieferung ins Ee -
fängnisspital erlag Hoffmann seinen schweren Verletzungen .

Auf Grund des Verhörs der drei Moskauer Agenten sind
von der Polizei 11 weitere Personen verhaftet worden . Nach
Auffassung der Polizei steht einwandfrei fest , daß der Fünf¬
kirchener Vergarbeiterstreik von Moskau aus vorhereitet und
durch von dort gesandte kommunistische Agenten geleitet wor¬
den ist .

Schwierige Bahnverhältnisse in der

Sowjetunion .

Unhaltbare Zustände in den Eisenbahnwerkftätten .
Moskau , 3 . Nov . Das Volkskommissariat für Ver¬

kehrswesen veröffentlicht einen Bericht über die
schwierige Lage der sowjetrussijchen
Eisenbahnen . In diesem Bericht heißt es , daß die
Eisenbahnwerke ihre Verpflichtungen bezüglich der Aus¬
besserung von Lokomotiven nicht erfüllt hätten . Ver¬
schiedene Eisenbahnwerke hätte .nur 48 Prozent des
Planes erfüllt und gefährdeten dadurch den ge¬
samt e n D e r k e h r . Die ausgeführten Arbeiten an
den Lokomotiven seien so schlecht und minderwertig ,
daß die Maschinen nach kurzer Zeit erneut in die Werk¬
stätten geschickt werden müßten . Die Arbeitsräume be¬
fänden sich in schlechtem Zustand « , die sanitären Ver¬
hältnisse in den Werkstätten seien unhaltbar . Das
Volkskommissariat droht mit Zwangsmaßnahmen , falls
die MiMände nicht abgestellt werden .

Matz Braun in der Schweiz unerwünscht .

Bern , 2 . Nov . Der schweizerische Bundesrat ist nicht nur
von der Haltung des Genfer Staatspräsidenten Nicol «
bei den Vorträgen des Saarseparatisten Matz Braun ab -
gerückt , sondern er ist am Freitag , wie man hört , noch einen
Schritt weiter gegangen und hat jegliches weitere
Auftreten Matz Brauns in der Schweiz ver¬
boten .

Kommunisten entweihen katholische
Bereinshäuser .

Saarbrücken , 2 . Nov . In letzter Zeit sind mehrfach katho¬
lische Vereinshäuser an verschiedenen Orten des Saargebiet .es
auf Grund der bekannten Saalverordnung für Kund¬
gebungen der marxistisch - separatistischen Einheitsfront be¬
schlagnahmt worden . Diese Maßnahmen haben in den
katholischen Kreisen der Bevölkerung leb¬
hafteste Erbitterung heroorgerufen . Der
letzte dieser Vorfälle spielte sich am letzten Mittwoch im
katholischen Vereinshaus von Saarbrücken -Bürbach .

Auch hier , wie überall , blieb die wohlbegründete Ver¬
wahrung des zuständigen Pfarramtes unbeachtet . Unmittel¬
bar neben der katholischen Pfarrkirche , in der zur gleichen
Zeit zahlreiche Andächtige versammelt waren , erklang aus
dem Volkshause die dröhnende Musik bet kommu¬
nistischen Weltrevolution . Wie leicht es möglich
gewesen wäre , den Katholiken diese Zumutung zu ersparen ,
ergibt sich aus der Tatsache , daß die Versammlung auher -
oroentlich schwach besucht wat und ein großer Teil des großen
Saales und seiner Nebenräume leer blieb . Abgesehen davon
haben im ganzen Saal nur 900 Personen Platz , wahrend die
kommunistische Arbeiterzeitung triumphierend behauptete M

t seien 2500 „ Freiheitskämpfer "
anwesend gewesen .
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Nachfrage nach Betonpolieren , Schachtmeistern , Lok -Führern

, uns Baggerführern sehr lebhaft . Die Anforderungen , die an

sie Bewerber gestellt werden , sind teilweise sehr hoch .

In der Vehördenangestellten - Vermitt¬
lung lagen von verschiedenen Behörden Anforderungen
vor . Gesucht werden nach wie vor geprüfte Sparkassenange¬
stellte . Neben Rechtsanwalts - Angestellten konnte eine Reihe
von Vermittlungen zu Organisationen erzielt werden .

Die Stellenvermittlung für seemännische Ange¬
stellte zeigte eine gleichbleibende Tendenz gegenüber dem

’
Vormonat .

Auch bei den weiblichen Angestellten hat die

günstige Entwicklung des Arbeitseinsatzes angehalten . Es
■ wird bereits ein Mangel an tüchtigen Stenotypistinnen ge¬

meldet . Geringe Nachfrage bestand nach Buchhalterinnen ,
, Telephonistinnen , Expedientinnen . Auffallend ist der Mangel
> an tüchtigen Verkäuferinnen , besonders für Konfektion ,

Stoffe und Wäsche . An ärztlichen Helferinnen besteht noch
immer ein Überangebot . Zahntechnikerinnen sind weiterhin
knapp . Die offenen Stellen für Angestellte in Haus , Garten
und Land sind zahlenmäßig zurückgegangen . Das ist eine
Erscheinung , die regelmäßig vor Weihnachten beobachtet
wird . Bei den Kindergärtnerinnen macht sich die Schließung
der sommerlichen Kindererholungsheime bemerkbar . Trotz¬
dem kann die Gesamtlage als befriedigend angesehen werden .
Starke Nachfrage besteht nach Gesundheitsfürsorgerinnen .

— Jeder kann helfen . Im Rückblick auf das gewaltige
Hilfswerk des letzten Winters gehen wir auch dem

'
kommen¬

den Winter mit Vertrauen entgegen . Es gibt genug Men¬

schen , die helfen können , und sie werden es tun . Die rechte
Helfergesinnung wird alle , die etwas übrig haben , beseelen ,
und wer auf Hilfe angewiesen ist , braucht nicht zu ver¬
zweifeln . Wie oft bieten sich einem kleine Gelegenheiten zu
helfen , man braucht sie nur zu ergreifen . Da berichtete kürz¬
lich eine mittellose Frau von einem schönen Erlebnis , das

ihr zuteil wurde . Sie mußte an ihrer Brille etwas ändern'
lassen , erfuhr aber beim Optiker , an den sie sich wandte ,
daß die Arbeit mehr kostete , als sie erübrigen konnte . Trotz¬
dem gab der Geschäftsmann die Brille nicht zurück , er be¬
hielt sie und führte die Ausbesserung aus , und als die Be¬

sitzerin wiederkam , um sie abzuholen , nahm er überhaupt
kein Geld dafür , sondern bemerkte einfach : „ Wir wollen
auch helfen !" Haben wir alle schon alle Möglichkeiten zu
helfen erschöpft ? Kaum einer wird das behaupten können
und wollen . Also suchen wir nach neuen Möglichkeiten , da¬
mit gegenseitige Achtung und Hilfsbereitschaft immer neue
Steine zum Aufbau fügen .

— Der Unternehmer muß Schutzherr der Gefolgschaft
sein . Die Stellung des Unternehmers im neuen Arbeitsrecht
wird in dem Organ des Leiters des Sozialamtes der Deut¬

schen Arbeitsfront durch den Gerichtsrefsrsndar Franke
erläutert . Es wird u . a . gesagt , daß die Pflichtigen , die
dem Unternehmer aus einer Führerstellung erwachsen , vor
allem auf den Schutz der Gefolgschaft gerichtet sind . Der

Unternehmer müsse daher zu den Eigenschaften erzogen wer¬
den , die ihn zum Schutzherrn der Gefolgschaft machen , näm¬

lich zu Mut , Leistung und Verantwortlichkeit . Der Betriebs -

führer müsse den in seinem Betriebe zu leistenden Arbeits¬

gang selbst durchgemacht haben . Denn nichts verbinde so wie
das

'
allen gemeinsame Arbeitserlebnis . Sache des Betriebs¬

führers sei es , die charakterbildenden Eigenschaften der
Betriebstätigkeit in den Vordergrund zu stellen . Die Ge¬

folgschaft gewinne dadurch Achtung vor der Arbeit , die ihr
mit mehr als mechanischem Ableisten entgegentritt . Wenn
man den jungen Unternehmer und seine leitenden Mit¬
arbeiter in diesem Sinne dazu erziehe , anstatt Anordnungen
zu treffen , den Betrieb wirklich zu führen , werde man am

ehesten der Gefahr einer Entfremdung von Recht und Volk

i entgehen .

— Keine Beschränkungen für den Verkauf von

Kartoffeln unmittelbar an den Verbraucher . Dem Reichs¬

minister für Ernährung und Landwirtschaft sind Nachrichten
darüber zugegangen , daß gewisse Zweifel darüber bestehen ,
was auf Grund der vom Reichsnährstand erlassenen Vor¬

schriften beim Verkauf von Kartoffeln rechten ist . Es wird

deshalb ausdrücklich das folgende bekanntgegeben : 1 . Es

gelten keinerlei Beschränkungen für den Verkauf von Kar -
l toneln vom Erzeuger unmittelbar an den Verbraucher .

2 . Der Erzeuger von Kartoffeln ist beim Verkauf an den

Verbraucher nicht gehalten , zu seinem Erzeugermindestprew
Handelszuschläge zu erheben , da ihm ja auch nicht die Auk -

wendungen erwachsen , die der Handel zu tragen hat . Im

Interesse der Verbraucher von Speisekartoffeln werden

binnen kürzester Frist Verbraucherhöchstpreise festgesetzt
werden , die die Verladekosten , die entstehende Fracht , die

Kosten für Lagerung , und sonstige Aufwendungen des Han¬
dels erhalten werden .

— Regelmäßiger wöchentlicher HJ .-Dienst en der

Werkbank , über die von der Hitlerjugend jetzt bereits über¬

all in Deutschland eingeleitete zusätzliche Berufs -

s ch u l u n g im Rahmen der Betriebsgemeinschaften an der

deutschen Jungarbeiterschaft äußert sich zur Aufklärung von

Zweifelsfragen der llnterbannführer im Stabe der Reichs¬

jugendführung , Kurt Eichelberger , in dem Mitteilungs¬
blatt des Jugendführers des Deutschen Reiches . Er stellt
klar , daß die Deutsche Arbeitsfront in Zusammenarbeit mit

der Hitlerjugend daran geht , die Lehrkameradschaft als eine

Form der zusätzlichen Berufsschulung auch auf die g e -
! ] amte Facharbeiterschaft auszudehnen . Dabei

wird die Praxis herausgestellt . Der Leistungsausweis , den

jeder Teilnehmer an der zusätzlichen Berufsschulung be¬

kommt, , werde in Zukunft für leistungsfähige Hitleriungen
eine nicht zu unterschätzende Empfehlung sein , freiwillig , in

sozialistischer Kameradschaft werde sich die deutsche Jugend
erneut und praktisch zur Arbeit bekennen und an den stillen
Winterabenden ein - oder zweimal in der Woche am „ Tag
des Berufes

" den HJ .- Dienst an der Werkbank versehen .
Ergänzend hört das NDZ . noch , daß dieser Dienst an der
Werkbank , in geeigneten Musterwerkstätten oder in
geeigneten Mustergütern durchgeführt wird , und daß hin¬
sichtlich der in Betracht kommenden Wochentage keine reichs -

. einheitliche Regelung für alle Gebiete vorgeschrieben wird ,
weil man jeden Anschein eines Zwanges vermeiden wolle .

Bom Herbst zum Winter .

Wechsel in der Wiesbadener Saison .

Dienst am Kurgast .

Die Weltkurstadt Wiesbaden kennt eigentlich keine
tote Saison . Zu jeder Jahreszeit können wir in unseren
Mauern Gäste aus dem In - und Auslande finden . Unsere
Hotels , Pensionen und Gaststätten sind das ganze Jahr über

gerüstet , den Gästen , die uns aufsuchen , entweder um die
Kur zu gebrauchen und ihre Gesundheit wieder herzustellen ,
oder aber die zu uns kommen , um sich von des Tages Last
und Mühe auszuruhen und neue Kräfte für die Arbeit

zu sammeln , einen angenehmen Aufenthalt zu gewähren .
Theater , Kurhaus , die Lichtspielhäuser und
die sonstigen Vergnügungsstätten wetteifern miteinander ,
das Beste vom Besten zu bieten und immer wieder kann
mau von unseren Kurgästen Worte des Lobes über das
hören , was ihnen hier geboten wird . Der „ Dien st , a m

Kurgast
"

ist für jeden Wiesbadener eine Selbstverständ¬
lichkeit . Die deutschfeindliche Hetze , die von gewissen
Elementen im Auslande betrieben und genährt wird , er¬

folgt bevorzugt in der Warnung , daß Ausländer nicht nach
Deutschland fahren sollten , weil die persönliche
Sicherheit der Reisenden keinesfalls gewährleistet sei .
Diese verleumderischen Warnungen sind vom Berliner Be¬

richterstatter des „ Nieuwe Rotterdamsche Curant " als durch¬
aus fehlgehend bezeichnet worden . Gegenüber den un¬

sinnigsten Behauptungen , mit denen Holländer von Reisen
nach Deutschland abgehalten werden , stellt der Korrespondent
fest , daß Deutschland „ ein geradezu vorbildlicher Staat der

Ordnung , Ruhe und Sicherheit
"

ist . Gegenüber den

Phantasieberichten in einem Teil der Auslandspresse müsse
jeder objektiv Urteilende feststellen , daß die Sicherheit des
Ausländers in Deutschland niemals größer gewesen sei als
im Dritten Reich . Wir in Wiesbaden wissen ja selbst aus

eigener Anschauung , daß für uns jeder Besucher Gast ist ,
der dementsprechend mit aller Höflichkeit und Zuvor¬
kommenheit behandelt wird .

Die Zahl der Gäste hat bis jetzt im Jahre 1934 die
100 000 -Grenze bereits beachtlich üb ^ schritten . Mit Recht

ist anzunehmen , daß die Krise im Wiesbadener Kurleben
als überwunden zu betrachten ist und wir Hand inHand mit der

allgemeinen Wirtschaftsbelebung , im Reich einem langsamen
aber stetigen Aufstieg entgegensehen können . Der Wetter -

gott hat es in diesem Jahr gut mit uns gemeint . . Einem

herrlichen Frühjahrs - und Sommetroetter folgten fast bis

zum Oktoberende Herbsttage , wie wir sie nur selten in den

vergangenen Jahren erleben durften .

Wiesbaden als Pflegestätte des Gesellschaftstanzes .

Wenn es auch jetzt vorbei iit mit dem starken Zustrom
an Passanten und größeren Reisegesellschaften , wenn es

auch jetzt etwas stiller wird in den Straßen der Kurstadt ,
so bedeutet das für Wiesbaden eigentlich nur eine kleine

Atempause . Eine Saison geht , die andere kommt . Am

Kochbrunnen herrscht auch den Winter über immer

lebhafter Verkehr . Die Veranstaltungen der ,
Kurver¬

waltung werden wieder mehr von der einheimischen Be¬

völkerung aufgesucht ; die Geselligkeit kommt in den Winter¬

monaten wieder mehr zu ihrem Recht . Der Neue Kur -

verein/Sprudel wird am kommenden Sonntag sein

Karnevalsprogramm 1935 bekanntgeben . Die Kurver¬

waltung ist bemüht , ihren Gästen stets neue Abwechslungen
zu bieten . Zur Pflege der Geselligkeit dienen vor allem

die Gesellschaftsabende und Tanztees , bei denen unsere
Wiesbadener Kapelle Schillinger den musikalischen Rahmen
bietet . Auch unsere großen Hotels wie „ Lier Jahres¬

zeiten
"

, „ Nassauer Hof
" und „ Rose

" bieten an dem Sams¬

tag - und Sonntagnachmittagen in ihren eleganten Raumen

bei dezenter Musik Gelegenheit zur Teestunde und Gesell¬

schaftstanz . Die großen Turniere , die alljährlich im Früh¬

jahr und Herbst vom Reichsverband zur Pflege des Ge¬

sellschaftstanzes veranstaltet werden und bei denen sich die

besten Paare aus den deutschen Tanzklubs und dem Aus¬
land beteiligen , geben dem Eesellschaftsleben unserer Stadt
ein besonderes Gepräge . Obwohl diese Turniere seit Jahren
stattfinden , hat es bisher in Wiesbaden noch keinen T a n z-

k l u b gegeben , der dem Reichsverband zur Pflege des Ge¬

sellschaftstanzes ( RPE .) angeschlossen war . Die Tanz -

Trainings -Eruppe - Bier ( TTGB .) , Wiesbaden , ist . Zwar
öfters bei Tanzturnieren in der Eästeklasse vorteilhaft und

erfolgreich in Erscheinung getreten , war aber nicht dem

RPE . angeschlossen und konnte deshalb auch den Sieger¬
paaren nicht die A u f st e i g e m ö g l i ch k e i t in die höheren
Klassen ( C - , B - , A - und Sonderklasse ) bieten . Der jetzt
neugegründete Tanzklub „ Blau - Orange

"
( Verein

zur Pflege des Gesellschaftstanzes ) , ist aus der TTGB . her¬

vorgegangen und wird dem RPG . angegliedert . Im Inter¬

esse der Kurstadt Wiesbaden ist die Neugründung eines

repräsentativen Tanzklubs zu begrüßen , da auf diese Weise
die Möglichkeit geschaffen ist , daß auf Tanzturnieren auch
die Kurstadt Wiesbaden vertreten werden kann . Hoffen wir ,
Meisters

"
auch einmal einem Wiesbadener Tanz -

daß in den nächsten Jahren der Titel des „ Deutschen

paar zufällt .

Das Tanzprogramm des Winters 1934/35 .

Was wird nun in diesem Winter getanzt ? Darüber

haben die deutschen Tanzlehrer kürzlich beraten . Man darf

nicht denken , daß den Volksgenossen ein Wirrwarr von

fremdländischen Tänzen vorgesetzt wird , wie dies früher oft

geschah . Es gibt auch Leute , die unter deutschem Tanz

nur Walzer und Rheinländer verstehen . Weit ge¬

fehlt , denn dieses wäre ja rückschrittlich . Das von der

Reichstagung der parteiamtlich eingegliederten Tanzlehrer

ausgearbeitete deutsche Gesellschaftstanzprogramm , ist , von

der Reichsleitung anerkannt und wird von ihr in jeder

Weise gefördert . Alle Verwahrlosung im Tanz wird jetzt

endlich beseitigt werden . Dies ist auch der Wunsch des

obersten Führers der Tanzlehrer , des Staatsministers Pa .

Schemm . Nun zu den einzelnen Tänzen selbst : Der M a r s ch-

tanz ist ein Schritt - Tanz in schnellerer Art , und ab¬

wechslungsreich in seinen Figurengebilden . Als Gegenstück

dazu besteht der W e ch s e l s ch r i t t l e r , der neue Tanz int
' / «- Takt , der in ruhiger und wohlgefälliger Weift

getanzt , in seiner Grundform und den Zusatzschritftätzen

feine Wirkung nicht verfehlt . Bietet er doch in jeder Be¬

ziehung ausreichend Ersatz für Tango , denn bei letzterem
haben 95 % unserer Volksgenossen bisher tatsächlich immer

nur Wechselschritte ausgeführt . Weiterhin wird sich der

langsame Walzer behaupten , und immer zeitgemäß
bleibt unser a l t e r W a l z e r , der ferner als Schrikt -

walzer sehr leicht erlernbar und ohne besondere Anstren¬

gung zu tanzen ist . Ferner haben wir den R h e i n l a n d e r ,
der neben seiner bisherigen Art auch in der neuen Form
■guten Anklang findet . Die neue Polka ist em kurz -

figurigei Tanz , der mit Damenwechsel ausgesuhrt , dem

Programm als Unterhaltungstanz beigegeben wurde .

Galopp neue Form ist ein lebhafter Tanz , der als

Abschlußtanz einer Veranstaltung dient , genau so wie der

Begrüßungsreigen ( Polonäse ) ein Eröffnungstanz ist . Der

Deutsche Achter ist ein Vierpaartanz , der bereits den

Konter verdrängt . Sie er Tans Mdeii VorMk .̂ datz ftd E

aus einem Teil besteht , der sehr leicht erlernbar und m

wenigen Minuten zu tanzen ist , während der Konter aus

6 Teilen bestand , und 20 Minuten Dauer hatte .

Wenn bei allen Tänzen ein bestimmtes Zeitmaß vorge¬

schrieben wurde , so geschah es deshalb , um den Musikern

Richtlinien zu geben . Als Selbstoerständlichkeit ist voraus -

- usetzen , daß bei allen Tanzveranstaltungen stets nur wirk¬

liche Berufsmusiker beschäftigt werden , da diese immer Ge¬

währ für Einhaltung der richtigen Tempi Bieten .

— Was ist ein Wald ? Falls sie es noch nicht genau

wissen sollten , !o kann Sie das Reichsgericht über die¬

sen Begriff auftlären : „ Eine Waldung oder , was gleichbe¬

deutend ist , ein Wald , besteht aus dem aut einer Boden -

fläche von Natur wachsenden ober durch menschliche Tätig¬

keit angelegten Holzbestand und dem Waldboden mit den

diesen bedeckenden sonstigen Walderzeugnissen ( Gras , Moos ,
Laub , Strauchwerk usw .) . Erforderlich ist schon nach dem

allgemeinen Sprachgebrauch eine umfangreichere , in der an¬

gegebenen Art bewachsene in sich zusammenhängende
Grundfläche

"
. Möchten Sie , lieber Leser , in diesem Juristen¬

wald , Aktenzeichen 1 D 260/34 , spazieren gehen ?

— Hohes Alter . Herr Karl Kunz , Walramstraße 1 ,
wird am 4 . November 1934 78 Jahre alt .

— Ehrung für treue Dienste . Die Hebamme Anna

G o in o l l , Waldstraße 93 , konnte am 31 . Oktober 1934 auf
eine 40jährige Berufstätigkeit zurückblicken . Aus diesem
Grunde wurde ihr in einem Diplom der Dank der preu¬
ßischen Staatsregierung für ihre vorbildliche Hingabe an

ihren hohen und wichtigen Beruf , und für ihre treuen ,
dem Volkswohl geleisteten Dienste ausgesprochen .

— Evangelischer Bund . Am Sonntag , 4 . Nov ., veran¬

staltet der Evangelische Bund nachmittags 5 Uhr in der

Ringkirche eine Reformationsfeier , verbunden mit
der Feier des 40jährigen Bestehens der Ringkirche und des .
Ringkirchenchores . 2m Mittelpunkt der Feier steht ein Vor¬

trag des Herrn Prof . D . Schlosser , Herborn , über :

„ Werden und Wachsen der Ringkirchengemeinde
"

. Außer¬
dem kommt die Reformations - Kantate : „ Gott der Herr ist
Sonn ' und Schild

" von Joh . Seb . Bach für Soli , Chor,
'

Orgel , Cembalo und Orchester zur Aufführung .

— Wiesbadener Künstler im Rundfunk . Das Wies¬
badener Streichquartett spielt am Sonntag ,
4 . Nov . , von 17 .30 bis 18 Uhr im Reichssender Frankfurt
a M . Werke von Hans Fleischer . Am Flügel : Der
Komponist .

Wiesbaden - Biebrich .

Das Vorstandsmitglied der Firma Kalle u . Co .,
Biebrich , Herr Direktor Karl Lißmann , tritt auf feinen
Wunsch am 31 . Dezember d . I . in den Ruhestand . Derselbe
hat beinahe 40 Jahre dem Werk seine ganze Kraft gewidmet
und demselben durch sein « kaufmännische Tüchtigkeit große
Dienste erwiesen .

Der Evang . Frauenmissionsverein hatte für
gestern abend seine Mitglieder in das Diakonissenheim ,
Wiesbadener Straße , zu einem Vortragsabend eingeladen .
Herr Pfarrer i . R . Kübler erklärte in seiner Ansprache den

Anwesenden die schweren Aufgaben unserer Mission unter
den heidnischen Völkern . Die Diakonissin Schwester Hanna
Frey gab einen ausführlichen Bericht über ihr Leben und
Wirken im Missionshaus in Calieut (Westindien ) . Missionar
Geißlinger ( Wiesbaden ) sprach anschließend über die

Gründung der Baseler Mission im Jahre 1815 und deren

Tätigkeit in Afrika . Am 14 . Oktober d . I . waren es 100

Jahre , daß der erste deutsche Missionar nach Indien kam .
Herr Ferdinand Knettenbrech , Friedrichstraße 23 ,

vollendet « am 2 . November fein 75 . Lebensjahr .
Die Tore des Schloß garte ns werden vom 1 . No¬

vember ab um 5 llhr nachmittags geschlossen ; das mittlere
Tor bereits um 4 .30 Uhr .

Das Westtor des hiesigen Friedhofes ist nur Sonn¬

tags geöffnet , die übrigen Tore sind in den Monaten Novem¬
ber bis Januar von 8 bis 17 Uhr geöffnet .

Wiesbaden - Erbenheim .

Der Ertrag der Hackfrüchte war in den schweren Boden¬
lagen ein besonders günstiger . So konnte u . a . ein Landwirt
eine Dickwurz von 31 Pfund und eine Zuckerrübe von
15 Pfund einbringen .

Wiesbaden - Heßloch .

Für das Winterhilfswerk zeichneten die hiesigen
Landwirte 36 Zentner Kartoffeln und 5 Zentner Getreide ,
die fast restlos dem Wiesbadener Winterhilfswerk in den
nächsten Tagen überwiesen werden . — Die Aussaat ist hier
fast beendet . Der Stand ist als gut zu bezeichnen .

KaAft - die

WHW -Jkteb

WHW whW whW

OAVU

Tödlicher AutounfaU .

— Darmstadt , 2 . Nov . Am Freitagabend gegen
20 Uhr ereignete sich in der Rheinstraße , Ecke Otto -

Wolfskehl - Straße ein schwerer Verkehrs¬
unfall . Ein holländisches Personenauto , das die

Rheinstraße hinunterfuhr , überrannte zwei vom Darm¬

städter Bahnhof kommende Mädchen . Das eine Mäd¬
chen wurde auf der Stelle getötet , während ihre Be¬

gleiterin mit schweren Verletzungen in das

Krankenhaus cingeliefert werden mußte .
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Dieser Betrag setzt sich der Entstehung
68,885 Mill . RM . vor der Inflation unonach zusammen aus

RM .

24,8

trachten .

Der Spielplan der Woche

Mill . RM .

2,23

0,894

0,089

0,886

0,272

0,044
0,418

0,895
0,203
0,683
0,029

RM .
0,131
0,037
0,016
0,336
0,044

ein «
förr
min

Die

Spare zur Reise mit einer Reisesparkarte
der NS . - Eemeinschast „ Kraft durch Freude

"
.

Auskünfte bei allen DAF . - Dienststellen .
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2 . Minderausgaben :

Mithin Gesamtverbesserung :

Außerordentliche Verwaltung
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1 . Mehreinnahmen :

a ) Steuern ( wovon 0,30 Mill . RM . aus
Überweisungssteuern entfallen )

b ) Sonstiges

fäll
Alp
dur

Der

Öffa -Darlehen
Stiftungsmittel ( Kinderbewahranstalt )
Restkaufgelder
Erlös aus dem Verkauf von Wertpapieren

Alles in Mill .
Beitrage für Straßen - und Kanalbau
In 1933 aufgekommene Stiftungsmittel
B randschadenvergütung
Erlös aus versteigerten Pfändern
Erlös aus Erundstücksverkäufen

( Der Eesamterlös aus dem Verkauf von Erund -
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Das Aufmarschgelände für den 2 . Reichsbauertag ,
der oom 11 . bis 18 . November in der Vauernstadt Cosla : stattfinden wird . Zu beiden Seiten des
großen Mittelweges , den die Fahnenmasten flankieren , sind die für diese Tagung erbauten riesigen

Hallen zu erkennen .

Eine im Finanzdienst ausgewiesene Mehreinnahme er¬
gibt sich zum Teil aus llmschuldunasaktionen ;
weiterhin aus der Vermehrung von Fondsbeständen ( Son¬
dertilgung der Verkehrsbetriebe ) , aus Stiftungen und aus
dem Verkauf von Wertpapieren . Hierbei ist zu berücksich¬
tigen , daß ein Teil dieser Mehreinnahme zur Deckung von
bereits erläuterten Mehrausgaben verwendet wurde .

Vermögen und Schulden .

Der Haushaltsrechnung 1933 ist je eine Nachweisung des
Vermögens und der Schulden beigegeben . Aus den Nach¬
weisungen ist zu ersehen , daß das Vermögen in 1933 eine

Die Ausgabe der Außerordentlichen Verwaltung
wurden gedeckt durch

Zusammen : 134,2

0,33 = 2,56
+ 0,36
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Die Gliederung des Vermögens ist in der Nach¬
weisung nach folgenden Gesichtspunkten erfolgt :

66,360 Mill . RM . nach derselben geschaffenen Werte . Bezüg¬
lich des vor der Inflation geschaffenen Vermögens ( Alt¬
kapital ) ist zu bemerken , daß eine Umwertung desselben nach
besonderen Richtlinien vorgenommen wurde . Rach den seiner¬
zeitigen Eestehungswerten würde der Wert dieses Ver -
mögensteils 136 Mill . RM . betragen haben .

hlttlShMichlllllig her Stahl Wieshaheil für 1933
Besserungen gegenüber dem Voranschlag .

Alles in Mill .
Verwaltungsvermögen :

( Verwaltungsgebäude , Schulen , Theater , Museen ,
Heil - und Pflegeanstalten , Friedhöfe , Park¬
anlagen , Sportplätze , Straßen , Kanäle usw .

Betriebsvermögen :
( Werk - und sonstige Betriebsanlagen usw .)

Kapitalvermögen :
( Beteiligungen , Wertpapiere , Guthaben , Kassen -

Allgemeines Grundvermögen :
( Unbebaute Grundstücke , Miet - und Pachthäuser
usw .)

Gemeindesondervermögen :
( Stiftungen )

Ordentliche Verwaltung .

In der letzten gemeinsamen Sitzung der Stadträte
und Ratsherren wurde die Jähresrechnung für das
Rechnungsjahr 1933 ( 1 . April 1933 - 31 . März 1934 ) des
Haushaltes der Stadt Wiesbaden eingebracht . Diese schließt
mit einem Fehlbetrag von 4143 261 .45 RM . gegenüber
dem Voranschlag von 7 064 750 RM . eine Verbesserung
um 2 921488 .55 RM ., die in der Hauptsache auf einen e r -
höhten Steuereingang zurückzuführen ist .

"
Der Er¬

trag an Steuern ist allein um 2,232 Mill . RM . höher als der
Voranschl ^ . Der Rest der Verbesserung ist im wesentlichen
auf eine Mehreinnahme aus dem staatlichen Finanz¬
ausgleich bezw . der erhöhten Reichswohlfahrts -
htlfe im Gesamtbeträge von 0,440 Mill . RM . und auf
Sparmaßnahmen zurückzuführcn . Die Einsparungen
werden zu einem Teil durch Mehrausgaben wieder aufge¬
hoben , so daß sie nicht voll wirksam werden . Im ganzen
dürften aber die Er s p a r n i s s e gegenüber dem Voranschlag
mindestens 1,2 Mill . RM . betragen .

Aus der erhöhten Steuereinnahme ist zu schließen , daß
sich die Wirtschaftslage in 1933 im allgemeinen günstiger ge¬
staltet hat . Bei dem Wohlfahrtsamt ist eine Ent¬
lastung in dem bei Aufstellung des Haushaltsplanes 1933 er¬
warteten Maße nicht eingetreten . Für die Wohlfahrts¬
pflege ist ein , wenn auch nur verhältnismäßig geringer
Mehrzuschuß notwendig geworden . Damit erreicht der Zu¬
schuß des Wohlfahrtsamtes eine Höhe von 13,3
Mill . RM . bei einer Gesamtausgabe von 15,5 Mill . RM .
2n 1934 wird voraussichtlich eine Senkung dieses Zuschusses
um mehr al . 1 Mill . RM . eintreten . Infolge der besonderen
Struktur der Wiesbadener Bevölkerung ist mit einem raschen
Sinken der Wohlfahrtslasten auf ein normales Maß nicht zu
rechnen .

Erst wenn die Besserung der wirtschaftlichen Verhält -
niffe im übrigen Reich allgemein fortgeschritten ist und
sich eine deutliche Hebung der Kur — der Hauptindustrie
der Stadt — besonders nach der finanziellen Seite
hin — bemerkbar macht , kann mit einem starken Nachlassen
auf dem Gebiete der nationalen Fürsorge gerechnet werden .
Die Kur - und Bäderverwaltung hat den vorge¬
sehenen Zuschuß um 0,08 Mill . RM . verbessern können . An
dem Rechnungsergebnis des Vorjahres gemessen , ist der Zu¬
schuß der Kur - und Bäderverwaltung in 1933 jedoch um
0,15 Mill . RM . höher als der von 1932 und der für 1934
vorgesehene wiederum um 0,19 Mill . RM . höher als der
von 1933 . Inwieweit der in 1934 vorgesehene Zuschuß be¬
ansprucht wird , ist noch nicht vorauszusehen . Immerhin ist
damit zu rechnen , daß er entsprechend einer bereits merk¬
lichen Zunahme des Fremdenverkehrs wesent¬
lich niedriger sein wird . Nach der zunehmenden Zahl der
Wiesbaden besuchenden Fremden und der llbernachtungs -
dauer ist angunehmen , daß Wiesbaden mit 1933 den Tief¬
stand seiner Kur überwunden hat .

Eine Steigerung ihres Zuschusses haben außerdem er¬
fahren die Verwaltung der städtischen Miet¬
häuser und die Verkehrsbetriebe . Sn beiden
Fällen tragen Einnahmeausfälle die Schuld . Sie
betragen Lei den Verkehrsbetrieben nicht weniger als 0,322
Mill . RM . im Vergleich -zum Haushaltsplan , die allerdings
durch Einsparungen auf 0,114 Mill . RM . Zuschußverschlech¬
terung aufgeholt sind . Auch in diesem Falle kann ange¬
nommen werden , daß das Jahr 1933 das schlechteste Ve -
triebsjahr gewesen ist . Bei der Verwaltung der städtischen
Miethäuser E . m . b . H . kann das gleiche angenommen wer¬
den ., Hier kommt noch hinzu , daß der nicht etatisierte Zu¬
schuß von 0,154 Mill . RM . zum Teil auf Niederschlagung
von Kassenresten aus früheren Jahren zurückgeführt werden
muß .

Zu erwähnen ist ferner , daß das S t a a t s t h e a t e r ,
dessen Betrieb vorübergehend in städtischen Händen lag und
als Nassauisches Landestheater betrieben wurde , einen um
0,103 Mill . RM . höheren Zuschuß , als etatsmäßig veran¬
schlagt , erforderte .

Die Verbesserungen
stellen sich netto betrachtet gegenüber dem Haushaltsplan wie
folgt :

Bemerkt wird noch , daß bei Durchführung der angekün¬
digten Reichsbewertungsgrundsätze sich wahrscheinlich die
vorstehend ausgewiesenen Werte ändern werden . Die Ver¬
mögensnachweisung ist also nicht als e n d g ü l t i g zu be -

Ankauf von Grundstücken
Hochbauliche Arbeiten

( hierin enthalten : Opelbad 0,198 , Tennishaus
Nerotal 0,041 , Wirtschaftsgebäude Strandbad
Biebrich 0,016 , Arbeiten im Rahmen der Öffa
0,112 ) .

Tiefbauliche Arbeiten
( hierin enthalten : Straßenbau 0,432 , Kanalbau
0,564 , Drainage an Grundstücken in Kloppenheim ,
0,017 , davon Offa -Arbeiten 0,783 ) .

Ausgaben der Verkehrsbetriebe
( davon für Dieselmotore 0,080 , Ersatz für ab¬
gängige Kraftwagen 0,009 ) .

Übernahme von bebauten Grundstücken
( darin enthalten : Hebbelschule 0,683 , Kinder¬
bewahranstalt 0,203 ) .

Beleihung von Pfändern ( Leihamt )

In der Außerordentlichen Verwaltung ist , bei Außeracht¬
lassung des Finanzdienstes , eine Mehrausgabe ( Ver¬
mehrung der Bestände ) von 1527 369 .89 RM . entstanden ,
gegenüber einer Mehrausgabe nach dem Haushaltsplan von
813 600 .— RM . Sn der Rechnung ist somit die Mehrausgabe
im Vergleich zum Haushaltsplan um 713 769 .86 RM . höher .
Die höhere Mehrausgabe ist in der Hauptsache entstanden
durch Übernahme der Hebbelschule oom Reich , über
nähme der Stiftung Kinderbewahranstalt , Umbau
des Kavalierhauses und weitere Arbeiten im Rahmen
des Arbeitsbeschaffungsprogrammes der Reichsregierung .
Sm ganzen übersteigen diese Ausgaben den zuletzt genannten
Betrag . Shm stehen jedoch Mehreinnahmen , insbeson -
dere aus Grund st ücksoerkäufen , gegenüber .

Sm wesentlichen setzen sich die Ausgaben der Außer¬
ordentlichen Verwaltung ( 2,638 Mill . RM .) , ohne Berücksich¬
tigung der in Einnahme und Ausgabe ungefähr in gleicher
Höhe erscheinenden Materialbestände , wie folgt zusammen :

Alles in Mill . RM .

Wiesbadener Lichtspiele .
* Thalia - Theater . „ 3 ch tanze nur für d ich

"
heiß !

ein amerikanischer Felm der Metro - Eoldwyn , geschrieben utr
das Entstehen , die Vorbereitungen , Enttäuschungen uni
schließlich den sieghaften Erfolg einer prunkvollen Revue
Der Vorwurf bringt es mit sich , daß die immer wieder an
ziehende Welt der Kulissen im Mittelpunkt des Spieles steht
gesehen nicht allein im Glanz der Kostüme und im Schein ,
werferlicht der Premiere , Sondern auch in der Nüchternheil
und zermürbend harten Arbeit der Proben . Die Geschichft
eines großen Bühnenerfolges schildert zugleich den Aufstiec
einer jungen , ehrgeizigen Tänzerin aus dem Ehor der
Namenlosen zum gefeierten Star . Sie kommt von eine :
kleinen Vorstadtbühne , hat sich in den Kopf gesetzt , daß sie e ;
zu etwas bringen will , und verfolgt den Regisseur -des maß -
gebenden Broad -way -Theaters mit zäher Entschlossenheit
Ein millionenschwerer Verehrer ebnet ihr den Weg , seine
Werbung indes weist sie zurück , ihr ganzes Herz gilt nur der
Kunst ; und bald ein wenig auch dem strengen Lehrmeister ,
der sachlich unbeirrt wie sie selbst im Dienst der künstlerischen
Arbeit steht und das Letzte von Kraft und Können aus ihr
herauspreßt . Soan Crawford spielt die von ihrem tän¬
zerischen Ehrgeiz besessene junge Künstlerin mit einem über¬
zeugenden Ausdruck energischer Entschlossenheit , als schars-
umrissene Persönlichkeit steht sie neben den leichtherzig tän¬
delnden , in ihrem Statistentum zufriedenen Kolleginnen .
Ihr Partner ist der mimisch ausgezeichnete Clark Gable ,
als verantwortlicher Leiter der Revue von herbem Ernst und
fanatischem Eifer ; sehr hübsch gibt er die Szenen kamerad¬
schaftlichen Trainings , wenn er sich mit einer Schroffheit
wappnet , die aufkommende Neigung verdecken soll . Ein neu -
entdeckter Darsteller , Franchot Tone , gefällt durch frische
Natürlichkeit , einen guten Charaktertyp schafft May
Robson . Dem Original sind in sauberer Synchroniesie -
rung die Stimmen vorzüglicher deutscher Sprecher unterlegt . ;
Den Höhepunkt des Filmes bedeutet die Aufführung der
Revue mit phantastischer Pracht und wirbelndem Vildet -
wechsel , wie ihn nur die Leinwand bringen kann , dazu find
viele hübsche Tänzerinnen eingesetzt (auch Soan Craiwford
selbst zeigt neben schauspielerischer gute tänzerische Bega¬
bung ) , und Fred A st a i r e wirkt mit , der Amerikas bester
Tänzer sein soll . Schmissig und ftimmungfördernd ist die
untermalende Musik . — Sm Vorprogramm zeigt ein Kultur¬
film „ Wintet am Nebelhorn

"
prachtvolle Bilder ver¬

schneiter Gebirgslandschaft , und die neue Tonwoche bringt
u . a . interessante Sportaufnahmen von einer Parforcejagd
in Katlshorst und von erfolgreichen Rekordversuchen der ;
deutschen Rennfahrer Stuck und Eatacciola .

stücken beträgt 0,571 Mill . RM ., der zum größten
Teil aus der Abgabe von Gebäuden an die
Wasser - , Elektrizitäts - und Gaswerke Wies¬
baden AG . herrührt . Der die Ausgabe von 0,044
Mill . RM . für Erwerbung von Grundstücken über¬
steigende Betrag ist gemäß den gesetzlichen Be¬
stimmungen als Fondsbestand zu behandeln .)
Ein weiterer Teil der Ausgaben der Außerordentlichen

Verwaltung ist durch in früheren Sahren vereinnahmte Stif -
tungs - und Anleihemittel für Opelbad und Tennishaus
Nerotal gedeckt . Ein kleinerer Betrag ist Mitteln der
Ordentlichen Verwaltung bezw . dem Sondertilgungsfonds
entnommen .

Für den Rest erfolgte die Deckung bei dem Finanz¬
dienst und zwar durch :

Alles in Mill . RM .

Netto -Zunahme von 0,8 Mill . RM . und die S ch u l d e n ein «
solche von 2,3 Mill . RM . erfahren haben . Der Bermögens -
und der Schuldenzugang ist zum Teil eine Folge der A r

'

beilsbefchaffungsmaßnahmen , für die vom Reis
Zuschüsse und Darlehen in anerkennenswertem Umfange zu -
Verfügung gestellt wurden . Die Gesamtschulden bet
Stadtverwaltung betragen nach dem Stande vom 31 . Mäv I
1934 66,233 Mill . RM ., wovon 26,2 Mill . RM . für den
Wohnungsbau Verwendung gefunden haben . An Vei -
mögenswerten werden ohne die Außenstände ausge .
wiesen insgesamt 157,919 Mill . RM . Darin sind 23,674 Mill ,
RM . Hauszins st euerhypotheken enthalten , dH
zweckmäßig , als den Eigentumsverhältnissen nach ungeklärt :
abgesetzt werben . Für die Betrachtung verbleiben somit noch L
134,245 Mill . RM . Dieser Betrag setzt sich der Entstehun , ?

Preußisches

Großes Hans

Staatstheater

Kleines Haus
Kurhaus

Sonntag ,
t . Nov .

19 Uhr :
»Macbeth ".

Stammt . C, & Vst,

20 Uhr :
3um ersten Male :

„Christa ich erwarte
dich ! “

Lustspiel in 3 Akten
von Alfred Möller
und Sans Lorenz .

Anher Stammreihe .

11.30 Uhr :
Früh . Konzert

am Kochbrunnen .
16 Uhr : Konzert .

16.30Uhr i. kl. Saale :
Veranstaltung des
Reichsverdandes

Deutscher
Schriftsteller .

zu Gunsten des
Winterhilswetkes

1934/35 .
20 Uhrp

Symphonisch . Konzert
Ltg . Dr . S - Thietfelder
Solist : Anton $ otgt ,

Violoncello .

Montag ,
5. Nnv .

20 Uhr :
„ Das Land

des Lächelns ".
Stammt . A, 8. Vit .

Geschloffen .

11 Uhr : Ftüh . Konzett
am Kochbrunnen

20 Uhr nn kl. Saale :
Hubert Dierks :
„Humor in der

deutschen Dichtung " .

Dienstag .
6. Nov .

20 Uhr :
„Prinz Friedrich
von Homburg ".

Stammt . B. 9. Vst .

20 Uhr :
„ Frühlingsluft ",

Stammt . I 8. Vst.

11 Uhr : Früh . Konzert
am Kochbrunnen .

IC Uhr int kl. Saale :
Kaffee »Konzert .

20 Uhr :
„Berühmte deutsche

Vorspiele ".

Mittwoch ,
7. Nov .

IU.3U Ut)E:
„Das Mansarden -

Quartett " .
Stammr . D ti. Vit .

20 Uhr :
Bunter Tanzabend .
Stammt . III . 9. Vst.

11 Uhr : Frühkonzert
am Kochbrunnen .

16 u . 20 Uhr : Konzerte :

Donnerstag
8. Nov .

1« Uhr
Jnneu .Jnszentetunc
„ Der Rosenkavalier "

Musikal . Komödie
in 3 Akten

von Rich . Strauß .
Stammt . C . 9. Vit .

20 Uhr :
„Trio ".

Stammr . IV , 9.Vst .

11 Uhr Früh -Konzert
ant Kochbrunnen .
16 Uhr : Konzert .

20 Uhr :
„Rhapsodien , Märchen

und Legenden ".

Freitag ,
9. Noy .

19.30 Uhr :
„Maria Stuart ".

Stammr . F . 9. Vst .
Eeschloffen .

11 Ul)c: Hrüh -Nonzer :
am Kochbrunnen .

16 Uhr : Kasfeekonzert
20.30 Uhr im gr . Saale :

Toten Gedenkfeier
der NSDAP .

Samstag ,
10. Nov .

20 Uhr :
„Das Land

des Lächelns ".
Stammt . E 9. Vst .

• 20 Uhr :
„Christa ich erwarte

dich !“

Stammr . II , 9. Vst.

11 uht : Früh . Konzert
am Kochbrunnen .
16 Uhr : Konzert .

19. 30 Uhr im gr . Saale :
3. Zyklus »Konzert .

Ltg . : Carl Schurrcht .
Solist :

Marcel Wuirisch .

Sonntag ,
11. Ott .

15 Uhr :
Volkst . Vorstellung .
„ Dle lustige tlbtlwe " ;
Auher Stammreihe '

DolkspreNe .
20 Uhr :

„Tiefland ".
Stammr . G. 9. Vst .

20 Uhr :
„Trio ".

Augcr Stammreihe .

11.30 Uhr :
Frühkonzert

am Kochbrunnen .
16 Uhr : Konzert .

20. 11 U6r i . gr . Saal :
Auftakt zum

Karneval 1935.
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Bekanntmachungen
31,6

30,9

24,6

45,8 :

. Adolf Hitler .gern entgegennehme .

an

Pferd und

Überall vorrätig . Verlangen Sie

kostenlos die neuen Werbeblätter .

Werksvertretung : Jean H . Nies , Frankfurt a . M . , Eschenheimer Tor 3 .

Ein Fuhrwerk vom Zuge überfahren .
Fuhrmann getötet .

— Bad Schmalbach , 4 . Nov . Herr Heinrich Philipp
feiert heute feinen 81 . Geburtstag . 1866 wurde er zu den
Fahnen « ingerufen . Am Feldzug 1870/71 nahm er vom

Alis Dom Weg zur ileuWu WW - MM
Ergebnisse der Berliner Tagung des Vereins Deutscher Ingenieure .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden
(Ähmaitatton beim EiSdi . jtotiSunfletnltifut .)
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m . Kiedrich ( Rhg . ) , 2 . Nov . Der Oberpräsident von

Sen - Nassau , Prinz Philipp von Hessen , Le¬
ie anläßlich seiner Rheingaureise auch Kiedrich und

besichtigte die altehrwürdige St .-Balentinus - Kirche .

— Bleidenstadt , 2 . Nov . In der letzten Sitzung des
Gemeindebeirats wurde der Beitritt zum Boden -
kultur - Iweckoerband des llntertaunuskreises beschlossen . In¬
folge per Besserung der Gemeindesinanzen konnte die
Burgeosteuer von 500 % auf 300 .% herabgesetzt werden . —
Mit der Holzfällung wird in der nächsten Woche begonnen . —
Die Sammlung des Kriegervereins für die Kriegsgräber -
füksorge erbrachte die außergewöhnlich hohe Summe von

Der EauarLeitsführer des Gaues XXV . : Faatz .
Der (Bauobmann des Arbeitsdank im (Bau XXV . : R o t h .

Mit einem Griff zaubert Ihnen der Schaub Ball 35 die Sender Europas ,
und Kurzwellenstationen der ganzen Welt in Ihr Helm . Elektrodyn . I

Lautsprecher , vorbildlich schönes Edelholzgehäuse , geeichte V0II - Z7
sichtskala , hörfertig für Wechselstrom 16 - , — , für Gleichstrom 173, — /// /

Der Dank des Führers .

Der Führer und Reichskanzler Adolf Hitler hat an

die Deutsche Arbeitsfront , Gau Hessen -

Nassau , folgendes Telegramm gesandt :

Landcsobmann der NSVO . und Bezirkswalter der

DAF . W . B e ck e r , M . d . R ., Frankfurt a . M .

Dem (Bau Hessen - Nassau der Deutschen Arbeitsfront

danke ich für das Gelöbnis der Treue und der Mitarbeit ,
das ich als sichere Grundlage des äutzeren Zusammenhalts

wie der inneren Gemeinschaft aller schaffenden Volksgenossen

2m Tagblatt - Haus ( Schalterhalle ) ist jetzt
neben der offiziellen Verkaufsstelle für die Veranstaltungen
der NS .- Gemeinschaft „ Kraft durch Freude

" auch jtne
Kartenabgabestelle für sämtliche Veranstaltungen des
Neuen Kurvereins eingerichtet worden .

G . SCHAUB Apparofebauges rn b H . PFORZHEIM

Anfang bis zum siegreichen Schlug teil , und als alter
Veteran lieg er sich auch 1914 zu den Freiwilligen « in -

schreiben , wurde aber nicht mehr eingezogen . Seit 1912 , als
er von Westfalen nach Bäd Schwalbach zog , ist er Bezieher
des .Miesbadener Tagblatt

"
. Bei geistiger und körperlicher

Frische nimmt er auch heute noch mit lebhaftem Interesse
den Geschehnissen unserer Tage teil .

Gehe daher feder heute noch zu seinem Bürgermeister -

, in den größeren Städten zu einer Zeitung und trage'
. . i die dort aufliegende Liste ein . Eine sofortige Ein¬

amt , in den größeren Städten 51
sich in die dort aufliegende Liste
tragung ist im Interesse der Kameraden von größter Be¬

deutung . Wir wollen in Hessen - Nassau zeigen , datz die
Disziplin und Freundschaft dieselbe geblieben ist wie zu der
Zeit , als Ihr dem Arbeitsdienst angehört habt .

Aufruf an alle männlichen und weiblichen

ehemaligen Arbeitsdienstkameraden .

Zum Zwecke der Zusammenfassung aller Kame¬
raden und Kameradinnen , die im Arbeitsdienst bereits ihre
Pflicht gegenüber unserem neuen Staate getan haben , wer¬
den bei den Bürgermeisterämtern in ganz Hessen - Nassau ,
sowie bei den Zeitungen in den Erogstäoten Eintra¬
gt ! n g s l i st e n aufgelegt . Mit dieser Feststellung ist neben
der Bildung von Arbeitsdank - Kameradschaften
im ganzen Reich vorgesehen , den bedürftigen und noch nicht
in Arbeit gebrachten Kameraden beizustehen . Es sollen keine
neuen Vereine oder dergleichen gebildet und gegründet
werden , sondern der Arbeitsdank will mit der zusammenge -
fatzten Organisation der früheren Arbeitsdienstkameraden
zum Zwecke der Traditionspslege und zum Zwecke der Be -

tteuung nach der abgeleisteten Arbeitsoienstzeit Vindungs -
glied für alle Zeiten zwischen den jetzigen und früheren
Arbeitsdienstkameraden sein .

Während im Preußenhaus in Berlin die deutschen
Automobiltechniker . Straßenbauer und Forscher tagten , um

sich übet di « Gegenwart und Zukunft der deutschen Kraft¬

fahrt auszusprechen , fuhr kreuz und quer durch Berlin eine

elegante Limousine , die sich äußerlich von,anderen lediglich

Wetterbericht .

Witteruugsaussichten bis Sonntagabend : Ziemlich
heiter , trocken und am Tage wieder etwas milder . Nachts
stellenweise Bodenfröste , schwache Winde aus südlichen .
Richtungen .

= = Michelstadt i . Odenw . , 2 . Nov . Zn der Nähe von

Michelstadt fuhr ein nach Zeugenaussagen stark be¬

trunkener Fuhrmann mit seinem Fuhrwerk ab¬

seits der Straße auf dem Bahnkörper zwischen den

Gleisen . Das Gefährt wurde von einem entgegen¬
kommenden Personenzug erfaßt . Das Pferd wurde so¬
fort getötet , während der Fuhrmann nach einigen
Stunden , ohne das Bewußtsein wiedererlangt zu haben ,
starb .

Wenn die Autoscheinwerfer nicht abgeblendet werden . .

= Gießen , 2 . Nov . Da ein Auto aus der Landstraße
Gießen — Wetzlar zwischen Klein - Linden und Duten¬

hofen nicht abgeblendet wurde , fuhr am Mittwochabend
der Bürgermeister Heinrich Schneider aus Frankenbach
mangels völliger Sicht gegen einen Baum und

stürzte so schwer , daß er bewußtlos liegen blieb . Später
vorbeikommende Passanten fanden den Mann und

ließen ihn nach Gießen in die Chirurgische Klinik

bringen , wo er ernstlich darniederliegt .

1,3

134,2

§
ekün -
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: Ver -
zu be -

lärt durch einen etwas größeren Koffer unterschied . Darin be -

nock herbergte sie ihren Vorrat an Treibstoff , es ist sozusagen ihre
F „Tank

" und der Inhalt besteht aus KI e i n h 0 l z, und wäh¬
rend der Reichsverkehrsminister 0 . Eltz - Rübenach in seiner
bedeutungsvollen Begrüßungsansprache über die Notwendig¬
keit spricht , die deutsche Treibstofsversorgung auf eigene Roh¬

stoffe umzustellen und Gas oder feste Stoffe anstelle von

Benzin und Öl in verstärktem Maße zu verwenden , demon¬

striert das Holzgasauto den Berlinern seine Leistungs¬
fähigkeit . 15 000 Kilometer hat es bisher ohne Zwischen¬
fälle absolviert und was der Motor dabei leistet , zeigte die

Alpenfahrt , bei der die Holzgaslimousine einen Stunden¬
durchschnitt von 50 Kilometer erzielte .

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Der Wiuter klopft an die Tür .

= Frankfurt a . M . , 2 . Nov . Der Winter scheint nun

endgültig einziehen zu wollen . Aus allen Teilen des

Rhein - Maingebietes werden die von den Wetter¬

propheten angekündigten ersten Fröste gemeldet , und

fast überall , zumal in den Höhenlagen , ist auch der

erste Schnee bereits gefallen . Aus dem Taunus und

Spessart , vom VMlsberg und aus dem Odenwald
wird von Schneefällen berichtet , wie sie zu dieser

Jahreszeit als ganz ungewöhnlich anzusehen sind . Bis

zu vier und fünf Zentimeter Höhe erreichte die Schnee¬
decke bereits mancherorts . Und trotzdem , die Winter -

sportler werden sich noch eine Weile gedulden müssen .
Bis jetzt ist die weihe Pracht nirgends von langer
Dauer . Tagsüber weist die Sonne den Winter immer

noch gebieterisch in seine Schranken zurück .

fahren ; andererseits werden die Prozeße zmiehmen , da ja
die meisten Fahrer auf dem Standpunkt stehen , die Ver¬

sicherung könne ja bezahlen .

Die Krastfahrt im Gesetz .

Ministerialdirektor Brandenburg , einer der Vor¬

kämpfer moderner Verkehrsentwicklung , berichtet über die

Wechselwirkung zwischen Gesetzgebung und Kraftfahrwesen .
Die Freiheit des Konstrukteurs ist einer der leitenden Ge¬

sichtspunkte der neuen Vorschriften . Bisher durfte z. B . ein

Lastwagen nicht mehr als drei Achsen haben . Damit sollte

erreicht werden , daß die Konstrukteure möglichst am Gewicht

sparen und diese Ersparnis sollte wieder der Straße zugute
kommen . Der neue Weg geht dahin , den schwächsten Punkt
der Straße , die Brücke , den Anforderungen des Ver¬

kehrs anzupasien und dafür dem Schwerlastwagen
eine größere Freiheit zu geben . Ebenso ist die

maximale Breite von Lastwagen über sieben Tonnen

Gesamtgewicht von 2,35 auf 2,50 Meter erhöht wor¬
den . Auch die Beurteilung der Bremswirkung , die Geräusch¬

messung und die Lärmbekämpfung sind entsprechend den

Fortschritten der wissenschaftlichen Forschung ganz wesent¬

lich modernisiert worden .

Der Leuchtgasmotor .

Noch überraschender aber als das holzgetriebene Auto ,
Segen Anfänge schon einige Jahre zurückliegen , ist aber

! zweifellos der Leuchtgasmotor , den der Reichsverkehrs¬
minister gleichfalls ankündigte . Leuchtgas ist heute überall

। in reichlichen Mengen vorhanden . Jede kleine Stadt hat
ihre Gasanstalt und die Erfahrung , die man int Ruhrgebiet
mit der Speicherung von Gas gemacht hat , sind gleichfalls

. günstig . Da die kommunalen Gasanstalten heute größtenteils
hur zu 60 Prozent ausgenutzt werden , würde der Leuchtgas¬
motor besonders für die städtischen Verkehrsmittel geeignet
fein . Wenn also erst die noch bestehenden technischen

; Probleme völlig gelöst sein werden , können wir damit rech¬
nen , daß die Autobusse der Zukunft mit Leucht -

1 gas fahren . Um die Entwicklung zu beschleunigen , hat die
Automobiltechnische Gesellschaft für das kommende Frühjahr

l einen Wettbewerb für Kraftfahrzeuge mit festen und gas¬
förmigen Treibstoffen eingeleitet , der vom Reichsverkehrs¬
ministerium weitgehend unterstützt wird .

Die Stromlinie hat sich durchgesetzt .
Unter den technisch - wissenschaftlichen Vorträgen inter¬

essierte sehr das Referat von Professor Dr . B e tz, Göttingen ,
über den Luftwiderstand der Kraftfahrzeuge . Ist
dieser bei kleinen Geschwindigkeiten , wie sie im Stadtverkehr
vorkommen , auch nur unbedeutend , so spielt er für die kom¬
menden Autobahnen doch schon eine recht erhebliche Rolle .
Der Luftwiderstand eines Körpers hängt bekanntlich von der
Form ab . Ein Körper von der Form eines Luftschiffs hat
nur etwa den 25 . Teil des Luftwiderstandes einer Scheibe
vom gleichen Querschnitt . Man hat deshalb schon seit länge¬
rer Zeit versucht , den Rennwagen eine luftschiffähnliche
Form zu geben . Die größte Schwierigkeit bilden dabei die
Räder , die mehr Luftwiderstand haben , als die günstigst ge¬
formte Karosserie . Die neuere Entwicklung geht deshalb da¬
hin , die Räder mit der Karosserie zu verkleiden . Eine voll¬
kommene Stromlinienform ist allerdings auch dadurch nicht
zu erreichen , weil sonst die Karossen zu lang gebaut werden
müßten . Immerhin kann - man durch Abrunoen der Kanten ,
Schrägstellen der Windschutzscheibe und eine mäßige Ver¬
längerung des Wagens nach hinten gute Stromlinienwir¬
kung erzielen .

Benzin ans deutschem Boden .

| Sensationell mußten in der augenblicklichen weltwirt¬
schaftlichen Situation die Mitteilungen wirken , die Prof .
Dr . D r a w e auf der Tagung über den Stand und die Zu¬
kunftsentwicklung der Deutschen Mineralölgewinnung
machte . Deutschlaitds Verbrauch an flüssigen Treibstoffen be¬
trug im Jahre 1933 1891000 Tonnen . Hiervon wurden
641 000 Tonnen , also rund ein Drittel durch Inlanderzeu -

gung gedeckt . Durch Erhöhung der Leuna - Benziugewinnung
auf 350 000 Tonnen pro Jahr , durch umfangreiche Braun¬
kohle - Hydrierung in neu zu errichtenden Anlagen mit einer

I Jahreserzeugung von 400 000 Tonnen , durch Benzolgew In¬
nung in Kokereien und Gaswerken , sowie durch Braunkohle -
verschwelung und nicht zuletzt durch verstärkte Ausnutzung
der natürlichen Erdöllager kann die Jnlanderzeugung von
leichten Treibölen auf 1250 000 Tonnen erhöht werden .
Durch den Spritbeimischungszwang läßt sich diese Menge
weiter auf 1,4 Millionen Tonnen steigern , womit die Ein¬
fuhr auf ein Viertel unseres Gesamtbedarfs herabgedrückt
werden wird : Ein ganz gewaltiger Erfolg unserer tech¬

nischen Forschung und unferer Industrie und eine große Eut -

lastungunserer Devisenwirtschaft . Auch die dann noch , feh¬
lende Menge läßt sich durch Anwendung bereits wissenschaft¬
lich durchgebildeter neuer Verfahren und nicht zuletzt durch
stärkere Ausnutzung der festen und gasförmigen Treibstoffe
in Deutschland selbst gewinnen . —

'
Wir können uns also

auf diesem wichtigen Gebiet von den Lannen der Weltwirt¬

schaft völlig frei machen .

Die Bersicherungssrage .
Alle Autofahrer wird es ferner interessieren , daß im

Reichsverkehrsministerium an einer dem Prinzip der

Motorisierung entsprechenden Regelung des Versicherungs¬
und des Earagenwefens gearbeitet wird . So lange nämlich
Versicherung und Garage noch immer ein Drittel bis die

Hälfte der Haltungskosten eines Kraftwagens ausmachen , ist
der Weg zum Volksauto noch weit . Weiter ist immer wieder

zum Ausdruck gebracht worden , daß die im Kraftfahrzeug¬
gesetz festgelegte Gefährdungshaftung die Schuld an den

hohen Prämiensätzen trüge und daß alles bester wäre , wenn
die Schadensfälle nicht nach den Sonderrechts - Bestimmungen
des Kraftfahrzeuggesetzes , sondern nach den Bestimmungen
des BGB . enschieden würden . Dieses Sonderrecht wurde ost
falsch ausgelegt und gab zu Überspannungen der Sorgfalts¬
forderung Anlaß . ( Siehe das bekannte Berteilevklauen -
Urteil . ) Als man nun aber den Versicherungen die Frage
vorlegte , welche Ermäßigung Platz greifen würde , wenn
man diese von ihnen immer angeführte Gefährdungshaftung
aufgäbe , erhielt man die aufschlußreiche Auskunft : Zunächst
keine ! Das dürfte ein hemmendes Moment fein , und es
wäre wirklich zu wünschen , wenn auf dem Wege zum Volks¬

wagen auch int Versicherungswesen in dieser Hinsicht eine

Klärung eintreten würde .

Kommt die Zwangshaftpflichtversicherung ?

Von dieser verspricht man sich nicht nur eine Verbilli¬
gung der Versicherungsprämien , sondern auch eine bessere
Fürsorge für die Geschädigten . Beides ist zweifelhaft . Die

Erfahrungen , die in den Ländern mit Versicherungszwang

Smacht
worden sind , ermutigen eigentlich nicht zur Ein -

hrung in Deutschland . Wir Menschen sind leider allzumal
wunder , und die Folge einer Zwangshaftpflicht ist in
vielen Fällen eine Steigerung der Schadensfälle , denn
es wird immer genug unmoralisch denkende Menschen geben ,
die im Vertrauen auf ihre gesicherte Haftung rücksichtslos

X Limburg a . d . L . , 2 . Nov . Der gestrige Tag brachte
neben einem starken Temperatursturz große Sch nee -

mengen . Auf dem Westerwald blieb der Schnee , teilweise
10 Zentimeter hoch , liegen .

— Frankfurt a . M ., 2 . Nov . Am Donnerstag in den

frühen Abendstunden drangen Diebe iliit Nachschlüsseln in
ein Altertumsgeschäft am Großen Hirschgraben ein und

stahlen zwei chinesische Plastiken . Als der

Ladeninhaber den Diebstahl bemerkte , verließen die Diebe
durch die Ladentür das Geschäft und entkamen in her
dunklen Straße .

— Dillenburg , 2 . Nov . Auf der Eisensteingrube

„ Königszug
" im Scheldetal stürzte der Bergmann Heinr .

Kretz aus Lixfeld etwa 8 Meter in die Tiefe . Er zog sich

schwere Kopf - und andere Verletzungen zu , so daß er in

das Dillenburger Krankenhaus gebracht werden mußte .

Die heutige Ausgabe umfaßt 22 Seiten
und „ Das Unterhailungsbiatt " sowie die Beilage

____________________ „ Der Sonntag “ .
___________________

Hauptschriftleiter : Lritz Günther .
Stellvertreter des Hauptschriftleiters - Kari Heinz Kunz .

Verantwortlich für Politik , Kulturpolitik und Kunst : Fritz Günther ; für den
politischen Nachrichtendienst : Karl Heinz Kunz ; für unpolitische Beiträge und
vermischtes . Dr . Heinrich Reichert ; für Stsdtnackrichten , Wirtschaft . Handel
und Gewerbe : Willi Pempel ; für Umgebung , provin n̂achnchtrn und den
Sportteil : Hein , Len Hardt ; für die Anzeigen und Reklamen : <Z)tto Kaiser ,

sämtlich in Wiesbaden .
Durchschnitts -Auflage September 1934: 17670 Sonntags allein : 19270

, Druck und Verlag des Wiesbadener Tagblatts :
L. Schellenberg ' scheHofbuchdruckerei . Wiesbaden . Langgasse2 ; ,„Tagblatt -hans ".

Gesamtleitsng :
Dr . pbü . Gustav Schellenberg und verlagsdirettor Heinrich Pabst .

Rr . 302 . Seile 7 .

2. Nov . 1934: Häcksite Tcmveraiur : 5.0
Tagesmittel der remveramr : 2.8.

3 . Nov . 1934 : Niedrigste Nachttemperatur — 1. 5.
Sonnemchemdauer am 2 Nov . 1931:

vormittags — StB . 10 Mm . nadmuttags — StB . 25 Min .

Datum 2. November 1934 3 . Nov .

Ortszeit 7 «ihr n Uhr -1 uh > 7 Uhr

Uufl - (
6nid l auf 0" und üiormalKhtoete . . .32.0 751.0 763 2 -55.9
red . t

Lufttemperatur (Celsius ) ....... 1.2 4.7 2.6 - 1.0
Relaiwe geuebttatet * "Prozente ) . . S * 90

SSO 2
u.O

SW 4
1.7

WSW « StilleWiNdricktturrg und . Stärke ......
Niederlchlagshöhe (Minimerer ) . '. . 1. 0
Wetter ........... ..... Schnee bedeckt hetter wolkig
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Einfache Anwendung ^
Sichere Wirkung J

Die neue

Unser innigstgeliebter Bruder , der Kaufmann

da hilft nur Wärme !

Elektr
. Heizkissen

von 2773

Bauer
, Michelsberg 20

Hausfrauen !
2732

Orfai

Deckbetten / Kissen

Bettfedern / Daunen

Aufarbeitung / Reinigung

Wiesbaden , 31 . Oktober 1934 .
Frankfurter Straße 17 .

FL 1,80 extra stark

Monopol - Parfümerie , Wilhelmstr .8
Parf . Zimmermann . Kirchgasse 29

Makulatur
Tagbl . » Verlag

Schalterhalle

Verein für Feuerbestattung E . V . Wiesbaden

echt Silber u . 100 versilb, , Quali¬
tätsware , mod . Muster , bill . Preise

Wiesbadener Besteckfabrikation
Weiler & Co . , Kirchgasse 27 , II .

gegenüber Woolworth .

jetzt

Langgasse
47

____ befeifigt \
laarfarbe -Wi

'
ederherfteller

jetzt

Langgasse
47

Vorgez . Schürzen , Taschen¬

tücher zum Sticken u . Umhäkeln

Vorgez . Tischdecken , Mittel¬
decken , Kissen usw .

Dies alles finden Sie in reicher Auswahl

11

Die Großwäscherei Fischer , W . - Rambach

bringt ihre erstklassige Wäscherei in Erinnerung

FrisdUnfttr odtnuntj auch mwinter

Spez . Ein weichverfahren
Herrenwäsche , Stück - 1 . Pfundwäsche — Cardinenspannerei

Annahmen : Boonstraße 4 , Oranienstraße 18 ,
Dotzhehner Straße 62 — Telephon 23380

übernimmt für seine Mitglieder alle Bestattungs -

geechätte einschließlich Prüfung der Rechnungen
nach den mit den Bestattern vereinbarten Preisen

rLAapk S ff cctnllp •

Frl . Lilli Wolff , Wiesbaden , Arndtstr . 3,1 . , Tel . 27287

feetteUgkat
u. Rückenschmer¬
zen der Frauen hat
Thalysia - Orl -
ginal - Frauen -
gu rt schon in un¬
gezählten Fällen
rasche u. dauern¬
de Erleichterung
gebracht . Wohl -
rorm - Frauen -
gurt von 11.50M .
an .Unverbindliche
Anprobe und fach¬
liche Beratung im

riMYtfA
Anschluß -

Reformhaus
Inhaber :

Robert Meyrer
Webergasse 21

Anruf 22305

Die Beerdigung findet Sonntag mittag 3 % Uhr auf dem israelitischen
Friedhof , Platter Straße , statt .

Von Blumenspenden bitte man absehen zu wollen .

Unser Stammhalter

ist angekommen .

Wilhelm Markwardt u . Frau ,
Paula , geb . Götz .

Wiesbaden , den 2 . November 1934 .

Z . Z . Rotes Kreuz . Bleichstr . 9 , Sanitätsgeschäft .
« Hili *

Danksagung.

Für die zahlreichen und wohltuenden

Beweise herzlicher Anteilnahme die uns
bei dem so schmerzlichen Verluste unseres

teuren Entschlafenen durch Wort , Schrift ,
Blumenspenden und ehrendes Geleit ent¬

gegengebracht worden sind , sagen wir
hierdurch unseren herzlichsten Dank .

Frau Kath . Segner , Wwe .
im Namen aller Hinterbliebenen .

Haltbares Tafelobst
gute Sorten , liefert frei

"
Haus

Hofput Herrnmühle

_____ Niedernhausen

Bei Schlaflosigkeit
Herz - u . Nervenschwäche nehmen Sie unser bekannt ,
natürliches Kraftmittel : Energeticum , Kneipp

' sche
Heilkräuter , Wörlsbofener Spezia itäten usw . Allein echt

KRÄUTER UND REFORM
W . Blumenthal , arisches Unternehmen , Marktstraße 13
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Ofen - Herde

Gasherde
Zubehörteile — Reparaturen

Jacob Post
Hoehetättenstraße 2
Altrenom Fachgeschäft

Haushalt -

Nähmaschine
Weitestgehende

Zahlungserlelchterungen
Mäßige Monatsraten

SINGER NÄHMASCHINEN
AKTIENGESELLSCHAFT

Wiesbaden , Langgasse 16 .

In tiefer Trauer :

Jenny Marx

Paula Marx .

Wiesbaden , den 2 . November 1934 .
Kirchgasse 5

Wassersucht g *®-■■ uuuui uuuiit
schmerzloieEntleer .

Antchw . Magendrud weicht Atem u .
Herz w . ruh . Pr . 4 .75 . In alten Apoth .
DepSchütze » hof -AHoth . ,Langgasjei i

Obstbäume
alle Sorten u . Formen , iaMarken -
ware , zum festgesetzten Tages¬
preis erhalten sie sortenecht bei

Gottlieb Möller Söhne
Baumschulen , Wiesbaden ,
Tel . 26400 , Verkaufsstelle

Hindenburgallee neben Villa 61 .

eingerichtet , und halten uns den verehrten Damen im

Bedarfsfälle bestens empfohlen .

PETER LITZENBURGER
Das große deutsche Ausstattungshaus für die Dame Ecke Friedrichstr

Anschließend an unsere bedeutend ausgebaute Abteilung für

DAMEN - KONFEKTION

haben wir eine große SPEZIAL - ABTEILUNG für

TRAUER - KLEIDUNG

einlarb ., uraun od. grau , m.Borden , Gr . 140/190 cm

345 290 225 165

Schlafdecken
mod .Jacquardmuster , mollige Qual ., tira4U ,19ucm

490 390 340 229

Ludwig Marx
wurde heute von seinen langen schweren , mit unendlicher

Geduld ertragenen Iriden durch einen sanften Tod erlöst .

Faltenstores -

Meterware , in sehr vielen geschmaekv .Aus ührgn .

Mtr . 2 — 225 165 984

De korations Stoffe

mit huüStseide , in Jacquard und Travers¬
musterung , 120 cm brt #

Mtr . 2 * 9 199 165 ^ 45

Dekorations - Yolles

112 cm brt ., bedruckt , iür die duftige bchlal -
zimmer -Dekoration

Mtr . 112 115 1 - 5 984

Mod . Grobtüll e

der jetzt so begehrte Gardinensloii , für *
Herren - u.Speisezimm .-Stores , 300 brt Mtr . w
225 cm O 45 2(10 cm FD 25 145 cm
brt .Mtr . <■ — brtMtr . X™— brt .Mtr .

Möbelbezugstoffe

gewebt , neuar ige Musterung für Couch und
Sessel , nur solide Gewebe , 130 cm brt

Mtr . 3 ® ° 2 » 5 269 195

Schlafdecken

WM e u Herstellung v . Ersatzteilen v . opt
HPn £ ir * £ lTlirDn photogr . Apparaten , Büromasch
HUMCII Ullll Uli U dergl . Alle feinmech . Arbeiten

■
ui gedreht , gefräst , gestanzt , liefert

Mechaniker H . JUIig , Scharnhorst tr . 9 . gegr 1908 . Tel . 24163 .

Bei Schlaflosigkeit
Herz - , Nervenschwäche , hoh . Blutdruck , Rheuma
nehmen Sie den weltberühmten anerkannt erstkl .
Galvan . Schwachstrom - Apparat
zur Selbstbehandlung . ( Kur im eignen Heim .)
Zu beziehen in Frankfurt a . Main bei G . Scheidler ,

Liebigstr . 25 . Telephon 74068 .

Ein erfreuendes Gefchenk ift eine felbflangefertigte

Handarbeit

Herr Paul Engelhardt
ist verschieden .
Die Beerdigung findet am Montag , 5 . d . M . ,
nachm . 21/ . Uhr auf dem Südfriedhof statt .
Um zahlreiche Beteiligung wird gebeten .

Der Vereinsführer Eichstädt .

Am Freitag entschlief nach jahrelangen qualvollen
mit großer Geduld ertragenen Leiden mein herzens¬
guter Mann , mein unvergeßlicher Vater , mein lieber
Sohn , Bruder , Schwager und Onkel

Paul Engelhardt
im 31 . Lebensjahr .

In tiefer Trauer :

Emma Engelhardt , geb . Beitier

Sühn Paul
und alle Angehörigen .

Wiesbaden , den 4 . November 1934 .
Hermannstraße 10 , 2 .

Die Beerdigung findet Montag , den 5 . Oktober ,
nachmittags 2 % Uhr von der Leichenhalle des Süd¬
friedhofes aus statt

90
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,Windstill . Wolkenlos . Sonnenschein . Fernsicht sehr

MZ4 mit echten Plauener Spitzen 3J3

Herbsttage an der Zugspitze .

Von Hans Piroth .

sen mich zu Dutzenden . Sie schwirren , landen , fliegen , zirpen
und umschweben hoch die Gipfel . Sie sitzen auf wackeligem
Geröll oder weißem Schnee . Sie Haschen meine Brotkrumen .
Sie sind wild und zahm zugleich . Die Bergdohlen sind die

heiligen Vögel dieser deutschen Hochgebirgslandschaft .

Ettaler Barock .

Regenstimmung über Garmisch . In Farchant , wo ich

ein paar wundervolle Landhäuser entdecke , scheint wieder

warme Herbstsonne . Die „ Alte Straße "
zum Kloster Ettal

schlage ich ein . Bäche schäumen im Walde . Buntes Schmett ^ :-

linge und kleine Libellen schwirren . Zwei Junßmonche
schleppen ihre Kutten durch den heißen Tag . Ein Zitronen¬

falter flattert ihnen um die Nase , doch sie merken es nicht .

An jeder der vielen Andachtsstationen , seitlich am Weges¬

rand , da schlagen sie das Kreuz . .
-

An ein merkwürdiges Schicksal erinnert ein Gedenk ^ em

mitten im Wald . Hier wurden 1875 ein Tiroler Stemmetz -

meister und sein Gehilfe von der umfallenden Johannesfigur

erschlagen , die sie zur Kreuzigungsgruppe nach Oberammer¬

gau bringen wollten . .
Kloster Ettal . Weitgestreckt , kuppelgekront , m Wald¬

berge gebettet . Bayerisches Barock in strahlenden «formen
und Farben . Eine Sinfonie in Weih und Gold die ucht -

durchflutete Klosterkirche , von bunter Theatralik ihre Decken¬

bemalung . Ernst schreitet ein Mönch zum Altäre . Doch im

Klosterhof spielen die Klosterzöglillge Fuhball . 3 :2 steht das

Spiel , als die Glocke zur Andacht ruft .

Ludwig der Bayer hat Kloster Ettal gegründet Hier

weilte er oft und gerne . Von hier zog er weiter zur Bären¬

jagd am Plansee . Er wollte auch in Ettal beigesetzt sein .

Doch sein Wunsch blieb unerfüllt . Dafür hat die Nachwelt

wenigstens ein gutbürgerliches Gasthaus nach ihm benannt .

Da gibt es Ettaler Klosterlikör und ein gutes braunes Bier .

Eewitterstimmung über dem Ettaler Mandl . 2ch laufe

zurück , hinter mir her eine wirre Musik von Eewltter -

rauschen , Vesperläuten und Kuhglocken . Dicke Tropfen fallen

vom Himmel . Doch der noch sommerlich dichte Wald schützt

mich . Als ich ihn verlasse , umgibt mich em giganllscher

Tunnel von schwarzen Bergen und schwarzem Himmel . Es ist

doch schön , auch einmal im Regen durch die Berge zu laufen .

Es regnet sich ein . Am nächsten Tage meßt es . Das

Höllental , Seitental und Aufstieg zur ^
Zugspitze , macht m

dieser Stimmung seinem Namen alle Ehre . Die herrlichste

Wolfsschluchtszenerie . Blutübertränkt von roten , nassen

gut ." So lautet die günftige Wetterprognose der Zugspitze .
Die leuchtend - blauen Wagen der Bayerischen Zug¬
spitz - B a h n setzen sich in Bewegung . Erst die feuchte
Wiesenlandschaft des Riessersees , dann steiniger Tannenwald .
2n der Nähe des Eibsees verwandelt sich der Zug zur Zahn -

Toi , toi , toi . Der Ort S t r u w i tz jm Kreis Neisse
konnte ein ebenso seltenes wie erfreuliches Jubiläum Kein¬
es hat in Struwitz nämlich vor 30 Jahren zum letzten Mal

gebrannt . Anläßlich dieses Jubiläums soll übrigens eine

F ^ ueriw -ehr gegründet werben . Man ionn doch mch .

wissen . . .
Ein frecher Raubüderfall hat sich in der Nacht zum Frei¬

tag -auf der Semmeringstrecke der Wiener S ü d b a h n er¬

eignet . Als gegen Mitternacht ein Personenzug zur steilsten
Stelle der nieder öfter re ich lschen Rampe der Semmeringberg -

strecke bei der Station Wolfsbergkogel kam . sprangen
drei Burschen mit Masken auf den Postwagen des

Zuges . Zwei Burschen hielten mit einem Revolver den Be¬

amten in Schach . Der dritte durchwühlte die Postsendungen .

Zu ihrer größten Überraschung fanden die Räuber aber kein

Geld . Wütend sprangen die drei Burschen knapp vor der

Station Semmering , wo sich der Zug noch in langsamer

Fahrt befindet , wieder ab . Es wurden sofort Gendarmerte -

ftreifen eingesetzt . Es gelang auch , die drei Täter zu
verhaften .

Zwei schwere Verkehrsunsälle ereigneten sich im Laus «

des Freitags an unbewachten Bahnübergängen . In La

F o u r ch e in der Nahe von Le Mans wurde ein mit sechs

Personen besetzter Kraftwagen von einem Schienenauto er¬

faßt und mehrere Meter weit mitgeschleift .
'

Zwei In¬

sassen des Kraftwagens waren auf der Stelle tot , die

vier anderen , darunter drei Kinder , wurden lebens -

g e f ä h r l i ch v e r l e tz t . Bei der Einfahrt ,
in den Bahnhof

von Vomain bei Lille ereignete sich « in ähnlicher Unfall .

Ein Schienenauto überfuhr einen Kraftwagen und tötete

eine Frau , während der Führer schwer verletzt wurde .

Ein Erpresser , der eine Anzahl von Bäckermeistern um

ganz hübsche Beträge geprellt hat , hatte sich vor dem Ri¬

gaer Gericht zu verantworten . Er arbeitete nach der

Methode , in Brote , die er bei verschiedenen Bäckern '
kaufte ,

tote Mäuse hinein,zupraktizieren . Kurze Zeit nach dem Kaur

erschien er dann in der Bäckerei und erklärte , die Sache zur
Anzeige bringen zu wollen . Gegen ein gutes Schweigegeld

fand er sich dann bereit , die Angelegenheit auf sich beruhen

zu lassen . Der Schwindel glückte bei zehn Bäckereien .

Reinlichkeitsnoten und Schulgeld . Die Regierung von
Guatemala führt seit Jahren einen wenig erfolgreichen
Kampf gegen das mangelhafte Verständnis der Bevölkerung

für Fragen der Hygiene . Um wenigstens bei der Jugend
modernere Auffassungen der Gesundheitspflege durchzusetzen ,
hat das Unterrichtsministerium sine originelle Verfügung
erlassen . Das Schulgeld wird in Zukunft nach der

körperlichen Sauberkeit der Schüler gestaffelt
werden . Die Lehrer erteilen täglich Sauberkeitsnoten , und
wer am Jahresende ein gutes Reinlichkeitszeugnis hat , er¬
hält einen erheblichen Schulgeldnachlaß .

Blättern ist der Boden . Wasserfälle rauschen zu Seiten des

Weges auf , rieseln durch Felsspalten herab . .
Wirr und

phantastisch fliegen große Vogel auf . Es dampft , kocht und

nebelt aus den Bergen . Umrisse erscheinen und schwinden

wieder . Ein paar riesengroße Tannen liegen gestürzt ant

Boden . An einem morschen Stamme wachsen Hunderte von

Simen Pilzen . Ununterbrochen brandet die Klamm ihr

es Wasserlied . „ Grüß Gott .
" Erschreckt blicke ich aus .

Zwei Holzfäller gingen vorüber .

llrweltlandschast .

Wieder führt mich eine Bergbahn in die Höhe . Eine

Regenfahrt zum K r e u z e ck, das dem Zugspltzmassiv vorge¬

lagert ist . Ich bin der einzige Passagier , vielleicht der letzte

für diesen Herbst . Es ist windig , winterlich geworden . Em

kalter Regen bläst da oben . Unsichtbar , vernebelt die Zug¬

spitze . Doch dafür ein unvergeßlicher Blick auf das dlchtver -

schneite Wettersteingebirge . Neuschnee , der vergangene Nacht

fiel . Ein Schwarz -Weiß - Gemälde in intensiven , leuchtenden

warben Ein seltsamer Gegensatz der Blick nach der anderen

Seite , ins Garmischer Tal . Schwarzgrün , duster das weite

verregnete Land . Regen schlägt wlld um mich , Frost knistert

in der Luft , das Thermometer smkt auf den Nullpunkt . Am

Drahtseil gleite ich zur Talfahrt abwärts . Da bricht eine

merkwürdige Stimmung von Sonne , Regen , Schnee und

Nebel weithin durch . Und nun weiß - ch, ww es wohl m der

Urzeit ausqesehen hat . Von monumentaler Große und bunt

zugleich die weite Landschaft . Klotzige Berge sind in bas

Land gestellt . Graue Nebelflüsse strömen durch die Luft

Wilde , ziellose Vegetation wächst an Felsenhangen . Geknickt

liegen rotbraune Tannenstämme am Boden . Em Mammut

könnte sie niedergetreten haben . Erst weit unten endet meine

Urweltlandschaft . Freundlich und klar liegt das regen -

grüne Wiesenland , von Nebelrändern leicht umsäumt . Das

sehnsüchtige Läuten der Kuhglocken klmgt durch den dam -

mernden Abend .

Saisonschluß in Earmisch .

Es regnet weiter . Es gießt . Nebelwolken setzen sich an

den Bergen fest . Erauverschlossen ist der Himmel . Das Ge¬

birge verschwindet in undurchsichtigen Vorhängen . Mit dem

Tbermometer fällt das Barometer . Hoteldiener schleppen ■

Reisekoffer durch die Straßen . Die Zuge zur Zugspitze , nach

Mittenwald , nach Ereinau sind leer . Die Bahnstelge nach

München sind überfüllt . Man resst " b . Die Hoteldirektoren

versichern zwar , morgen oder doch nächste Woche werde sich

das Wetter noch einmal bessern . Doch sie glauben selbst mch

recht was sie sagen . Sie kalkulieren schon gutes Winter -.—

sport
'
-Wetter . Saison - Schluß in Garmisch -Partenkirchen .

Morgen reise auch ich .

radbahn . Aus 8 Wagen werden vier mal zwei , mit ent¬
sprechenden Lokomotiven . Denn nun geht es steil bergan .
Tannen stehen schräg zur Fahrtrichtung . Wildbäche schäumen
talwärts . Station Riffel riß . 1600 Meter . Letzter'
Ruhepunkt vor dem Ziel . Einige Minuten Aufenthalt . Zeit

- genug , um eine wunderbare Sicht zu genießen . 2n blau -
■ firiiner , sammetweicher Unbeweglichkeit da unten der E k b -

Msb e , weithin von Gebirgshöhen umlagert . Ganz hinten die

Allgäuer Berge .
Einsteigen . Eine halbstündige Steilsahrt durch einen

kunstvoll durch den Berg gewundenen , 5 Kilometer langen
Tunnel will uns zur Zugspitze bringen . Eine komfortable

. Fahrt in Licht und Polster durch urweltliches braun - graues
Felsgestein . Eine halbe Stunde Zeit , sich seinen Fahrtge¬
nossen zu widmen . Neben mir eine leicht angegraute Eng¬
länderin , auf deren juwelengeschmückten Fingern sehnsüchtig
der Blick eines bayerischen Dirndls ihr gegenüber ruht .
2nteressanter ist die Gesellschaft der anderen Wagenabteile .
Oberammergauer Passionsspieler , die nach erfolgreichem Ab¬

schluß ihrer Saison nun eine Zugspitzfahrt unternehmen .
Ausdrucksvolle , schwere Gestalten mit schwarzen oder röt¬

lichen Bärten und überaus pompösen Gebirgstrachten .
Station Schneefernerhaus . 2650 Meter . ,

Er¬

leuchtetes Mauerwerk . Richtige Bahnsteige . Ein leibhaftiger
Stationsvorsteher mit roter Mütze . Wir treten durch eine

Glashalle ins Freie . Schneeweißes Eebirgslicht blendet die

Augen . Vor uns der S ch n e e f e r n e r , der breite Zug¬
spitzgletscher . Das elegante Hotel nimmt nun einen Teil der

Gäste auf und präsentiert gegen entsprechende Bezahlung
Speisen und Getränke ä la carte , einschließlich garantiert

" hundertprozentiger Naturschönheit in der geheizten Glas¬
veranda . Doch wir wollen weiter zum Zugspitzgipfel . Ein

vornehmer Lift , der jedem Warenhause Ehre machen würde ,
- führt uns zur Abfahrtstelle der Seilbahn , die uns in wenigen

Minuten über Steingeröll an den Gipfel trägt .
Endstation der Seilbahn , Münchener Haus mit Wetter¬

station , Zugspitzgipfel mit goldenem Kreuz liegen da bei¬

sammen . 2966 Meter . Uno ringsherum ein Gebirgspano¬
rama , das seinesgleichen sucht . Berge kommen aus dem
Nebel und verschwinden . Großglockner , Tauern und andere

Riesen tauchen auf . Schneefurchen blinken irgendwo , ganz
fern . Wolken und Gipfel sind oft nicht zu unterscheiden ,

. . Übermalen sich , ergänzen sich , verdrängen sich , lösen sich ,
ab .'

Weit schweift der Blick über grünes deutsches und öfter -
E reichisches Land , blitzende Seen , Fernpaß und weithin in die

Wunderwelt der Alpen . . .
Über Felsstücke und Geröll klettere ich umher . Das Eis

des Schneeferners knirscht unter meinen Füßen . An einer

, einsamen Stelle lege ich mich ins Geröll . Die 3000 -Meter -

U Luft macht müde . Doch herrlich 6rennt die Sonne . Nicht

M lange bin ich allein . Eine Schar Vögel gesellt sich zu mir .
Keine Adler , die verirren sich kaum mehr in deutsches Alpen -

gebiet . Kleine Bergdohlen sind cs , kohlschwarz , gelbge -
■ schnäbelt , mit rötlichen oder schwarzen Beinen . Sie umkrei¬

aller Wett .

Taifimratastrophe am Golf von Tonking .

250 Tote .

Schanghai , 3 . Nov . ( Eig . Drahtmeldung .) Wie erst

jetzt bekannt wird , wurden die an den Golf von Tonking

angrenzenden Gebiete von einem
^

furchtbaren T ai f u tr

heimgesucht . Am schwersten waren die Verheerüngin ilT "

dem Bezirk von Binh , wo 250 Menschen getötet und

mehrere tausend Häuser zerstört wurden . Auch die

Verluste an Vieh und die Ernteschäden sind ungeheuer groß .

Neues aus

Vergiftete Rosen .

Sensation in der Warschauer Gesellschaft . — Die Rache eines

abgewieseuen Freiers ?

; Warschau , im November . ; ;
;

Vor etwa sechs Wochen heiratete in Warschau die erst

19jährige bildhübsche Tochter eines der reichsten polnischen

2ndustriellen , Dasinaka Warschalowskr , emem höheren

polnischen Eeneralstabsoffizier . Diese Hochzeit erregte im der

ganzen Warschauer Gesellschaft großes Aufsehen und bildete

schon Tage vorher das Gespräch . Es soll eine reine Liebes¬

heirat gewesen sein .

Unmittelbar nach Beendigung der Feierlichkeiten , die

in Form eines rauschenden Festes , an dem alles , mas einen

Namen hatte , teilnahm , abgehalten wurden begab sich das

junge Paar auf die Hochzeitsreise . Das Ziel war Venedig .

Das Glück der beiden jungen Leute dauerte jedoch nicht

lange , denn bereits am zweiten Tage wurde die lungver -

mählte Frau plötzlich von einer geheimnisvollen Krankheit

befallen Da die
'
Ärzte ratlos um das Krankenlager herum -

standen , entschloß sich der Offizier sofort mit femer Gattin

nach Warschau zurückzukehren . 2nzwischen hatte sich , edoch

der Zustand der Patientin derartig verschlimmert , daß sie

ohne Zögern in eine Klinik übergeführt werden mutzte . Dort

ist nun
'

die junge Frau dieser Tage ihren geheimnis¬
vollen Leiden erlegen , ohne daß ihr ärztliche Kunst hatte

helfen können .

Man stand vor einem absoluten Rätsel , das jetzt , nach

der inzwischen erfolgten Autopsie , jedoch seiner Losung ent¬

gegenzusehen scheint . Die Arzte sind jedenfalls der Überzeu¬

gung , daß der Tod der unglücklichen jungen Frau auf Ver¬

giftung zurückzuführen ist . Es handelt sich dabei nm ein

außerordentlich stark wirkendes , bisher unbekanntes Gsst -

mittel .
Man ist dem Verbrechen eigentlich nur durch einen Zu¬

fall auf die Spur gekommen . Einer der Ärzte entdeckte

nämlich in der rechten Handfläche winzige , fast nur mit dem

Mikroskop sichtbare , verräterische Stiche , die von den

Dornen von Rosen herrühren müssen . Die Eltern der

verstorbenen jungen Dame haben auch bereits bestätigt , dag

sie ihrem Kinde ein prachtvolles Bukett von weißen Rosen

schenkten , die die Braut auf ihrem Kirchgang tragen sollte .

Dieser Rosenstrauß muß nun zu irgendeinem Zeitpunkt —

und wäbrend sich der Täter unbeobachtet fühlte — mit

einem anderen Strauß mit vergifteten Dornen ver¬

tauscht worden fein .

Die Polizei hat sich der mysteriösen Angelegenheit sofort

angenommen . Wie die unglücklichen Eltern angeben , hat

Dasinaka bereits vor zwei 2ahren einen ihr gemachten
Heiratsantrag abgelehnt . Der junge Mann , der damals um

ihre Hand anhielt , war über seine Abweisung sehr erbost und

hat in der Zwischenzeit nie ein Hehl daraus gemacht , datz

sich in seiner leidenschaftlichen Zuneigung zu dem schönen
Mädchen trotz allem nichts geändert hatte . Es ist sehr wahr¬

scheinlich , daß dieser abgewiesene Freier als Tater
in Frage kommt , der sich auf diese furchtbare Weise für seine

Enttäuschungen rächen wollte Die Verdachtsmomente gegen
ihn sind um so schwerer , als er von Berus Chemiker ,
in einem der bekanntesten und größten Laboratorien ange¬
stellt ist . Außerdem ist der junge Mann seit einigen Tagen

plötzlich aus Warschau verschwunden .

Kebirgszauber .

Es ist immer wieder ein herrliches Gefühl , der ferneje »

zackten Kette des Hochgebirges entgegenzufahren . Mit grun -

aewellten Matten , auf denen das Vieh weidet , beginnt es .

Schwarze Tannen scharen sich in der Ferne . Nebelgrau in

greller Sonne liegt das Eebirgspanorama . An dem zartge¬

schwungenen Pastell des Staffelsees fahren wir vorüber Die

Berge von Oberammergau rücken nahe heran . Die Loisach

gibt uns glitzerndes Geleit 2mmer mehr Gipfel wachsen vor

uns auf . Weiße Flecken sind an den Himmel getuscht . Eine

frische , sonnige Luft weht zum Fenster herein . Sonnenge¬
bräunte , halbnackte Streckenarbeiter schaffen an den Schienen .
Sie tragen Tiroler Hüte mit langen Federn . Hoch oben zieht
ein Raubvogel seine Bahn . Helle Dörfchen mit Zwiebelkirch -

türmen gleiten vorüber . Das Wettersteingebirge , das

Deutschlands höchsten Berg , die Zugßpitze , tragt , rückt näher .
Wolken umspielen seine Gipfel wie Weihrauch .

Earmisch - Parteilkirchen .

Ein reizvolles Gemisch von Landhäusern , Tanzdielen und

Kuhställen , eingefügt in eine selten schöne Gebirgslandschaft .
Saftige Wiesenflächen . Stimmungsvolle Landhäuser mit

Malereien und Schmuckfassaden , Holzverkleidungen und

Schindeldächern . Silberhell durchrauschen die Loisach und die

Partnach unermüdlich die Städtchen . Doch der „ Betrieb "

droht die ländliche Schönheit zu erdrücken . Grand - Hotels ,
Bridgestuben , Tonfilme , Vars und Klubs . Schaufenster und
Kioske sind angefüllt mit kitschigen „ Erinnerungen an
Garmisch

" in allen Weltsprachen . Dampfwalzen stehen auf
Seitenwegen , wo neue Straßen geschaffen werden . Man

rüstet zur Wintersport - Olympiade . Noch manche schöne
Trachten sieht man . Doch die alten Bräuche schwinden mehr
und mehr . „ Grüß Gott "

sagt nur noch , wer einem was ver¬
kaufen will .

Nbendstimmung .

Ein einzigartig schöner Herbstabend . Die letzte Seilbahn
oleitet aufwärts zürn Wank . Schnell noch hinein , noch eine
tfiertelftunbe auf die Berge ! An der Kasse konstatiert man
lächelnd , daß Kinder hier nach Metermaß bezahlen . Bis ein
Meter niedrigste Taxe , bis 1,40 Meter ermäßigter Fahrpreis .
Mich kostet die Fahrt keinen Zentimeter . Viel zu wenig für

„ den herrlichen Sonnenuntergang , den ich dort oben erleben
Idarf . Eine Abendstimmung in hellenT .teuchtenden Farben ."

Rot die verglühende Sonne . Hellblau die weiten Berge ,
Karwendel , Wetterstein mit den Drei Zinnen . 2m Tal ziehen

- die Nebel Langsam nur dunkelt es hier oben . Ferne Schnee -

furchen glänzen weiß . Ein unruhiges Lichtchen flackert in
einer Almhütte auf . Doch die letzte Talfahrt ruft aus den
Träumen . Die Seilbahn gleitet über abenddunkle Tannen
hinweg , unter denen Schafe wie weiße Mäuse springen . Als
wir unten sind , leuchten unzählige Sterne am tiefdunklen
Himmel .

Zugspitzfahrt .
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Reisender

3 Zimmer

5 - 3im . - W ., Wi
Helminenstr . 141
5 - ZIM . - W ., Wi P
Helminenstr . 14
im Serrsckmftsh

W . - Sckierttein ,

Wielandstraße 6 , 2

nachm . 4— 6 Uhr bezahlt

IMA
sof . gesucht , auch
halbe Tage oder

I Leibliche $ en
'
oneH

~
|

! fimitirnifl. MrionöF ]

L . Schellen berg
’
sehen \

Hofbuchdruckerei .

bei Zuschuß , Fahrtkosten und Provision .
Nur Fachleute wollen sich melden .

Angebote unter D . 804 an den TagM .-Verl .

Stellen »

Gesuche

Tüchtiger Kaufmann
zuletzt in leitender Position , sucht

Vertrau ens stellu ng .

Kaution ca . 8000 M . ev . Teilhaber
Ang . hauptpostlag . Postlagerk . 161 .

Hotel
.Weibes Roh " .

Serttewnge » [

Werbe -

Damen
geg Tagessvesen
u . Prov . gesucht .
Borzustell . Mon
tag v . 3— 4 Uhr
Friedrichftr . "27 ,
bei Busse .

ISmerbliches Personals

sofort od . spätei
zu Denn . Mod

Komfort .
Sonnenbergei

Straße 15 .
am Kurpark .

Tel . 25554 .

für uns . bek . Bremer Röstkaffee ,
Tee u . Kakao . Bewerbg . an das

Bremer Kafleelacer Flothmeier & Beils
Bremen , Stavendamm 7 .

Wie 3 3iffl.
und Küche

z . om . . Friedens¬
miete 35 M . mtl .

Schiersteiner
Straße 20 . ö . 1 .

Niederwald¬

str . 8 . 3

4 Zim . . Küche
Bad . Balk . u .
Zubehör los .
od . spät . Näh .
Wilhelmstr . 9

Jmm .-Büro

Nicht benötigte Be-
werbungs Ûnterlagen ,
(Zeugnis -Abschriften,
Lichtbilder usw.) bitten

schnellstens, evtl.
anonym , jedoch unter
Angabe der Chiffre,
dem Arbeitssuchenden
zurückzusenden.

Der Verlag .

Dr , Huberti . ,
Kirchgasse 51 . 1,1 machen , sich in kurzer Zeit .

von

Versicherungs - Aktiengesellschaft

Rub . Ehepaar ,
mittl . Alt ., sucht

Hausmeisterst .
2 -Zim .-Wohn .

Uebern . Garten¬
arbeit , Heizung .
Ang . u . H . 207
an Tagbl .-Berl .

Schöne 4 - u . 5 - Z m . - Woon .
Lift im Hause ,

Bahnhofstraße 8 ,
zu vermieten durch

I Cbr . Glücklich
Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

Fahrstuhl¬
führer

Tüchtiges

Fraulein

als kaufmänn .

Lehrling
( Bürobetrieb )
m . Lizeumbld .
u . guten Vor¬

kenntnis !en in

Stenographie
und Schreib¬
maschine ge¬
bucht . Angeb .
m . Lebens auf
u . e 212 an
d . T gbl .- Bl .

GmbH
Hauptbüro : Taunusstraße 9 .

Möbeltransport Lagerung
Tel - Sam - Nr 594 46 u 238 80

FlWe
durchaus perfekt ,
nur wirklich tücht .
Kräfte,wollen sich
melden m . Refe¬
renzen und Lohn¬
ansprüchen unter
M . 212 Tagbl .- B .

Unfall - Haftpflicht - Auto - Leben .
Große angesehene Versicherungs - Ge -
Seilschaft sucht für den bezirk

Wiesbaden tüchtigen Inspektor
gegen Gehalt , Spesen und Provisionen .
Ausführl . Bewerbungen mit Lichtbild
nur von Fach euten erbeten unter
J . 434 an An noncen - Expedition
Lernm Ä Cie . , G . m . b . H . , Berlin W 9

Schöne ' - Zitrmer - ohnun *
Zentral -Heizung . einger . Bad , Fest¬
miete 70 RM . monatlich

Wielandstraße 19 , 2
zu vermieten durch

J . C <r Glücklich
Kaiser - Friedrich - Platz 3

2 od . 3 Zimmer
und Küche

( Dachwohnung )
ab 1 . Dez . frei .
Näh . Adelbeid -
ftranc 33 . Part .
— — — •

Schöne mod .

Küche . Bad . gr .
Balkon , inkl .
Zentralheizung

Festmiete 60 .— .
sofort zu verm .
Besichtig , tägl .
zwischen 2 und
4 llhr Amsel¬
berg 19 . 1 . St .
2X schellen .____

2 -Z .- Teilwohn .
mit eigen . Bad
eigener Küche ,
Zentralheiz .. z .
1. Avril , eventl .
früher , an eine
Dame zu verm . .
Nähe Kais .-Fr .-
Ring . Näheres

Wohnungsnach -
weis Küchle .

Luifenftrahe 7 .

Seile IS . Nr . 302 .

sehr sch. Lage i
Aus ?., bill . zu ■
Besicht , nur nai
Bereinb . m . mi
Saas , Wallufe
StrlO .2 . 2 . 2762

= könnten auch Sie in Ihrem
H Haushalt gut gebrauchen . Ver -
W suchen Sie ’s mal mit einer

Z Klein -Anzeige unter Hausper -

W sonal im meistgelesenen

| Wiesbadener Tagblatt .

Fleißige Perlen warten
auf Arbeit !

iiiuiHmiiiniiiiiiiiniiiwiiiniiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiii

4 - Z .- W . m . Zub .
auch f . Büro od .
Praxis sof . z . v .

Emser Str . 6 .
L St . r . 4 -Zim .-
Wohn . m . Balk .
u . reich ! . Zubeh .
Näh . 1 . St . r .

Luisenvlatz 8
schöne4 - Zimmer -
Wohn . mit ein¬
gebautem Bad ,
Etag .- Hz . . zu vm .
Näh . Part , Iks .
LuremdurgpL 1,
Hochv . . 4 - Zim . -
W . neu herger . ,
zu v . N . Schulz ,

St . , 9 - 14 Uhr .
Moriystr . 37

nahe Bahnhof .
3 . St . , neu her¬
ger . 4 - Z .- Wohn .
mit Balk . . Bad
u Zub . vreisw .
zu verm . Näh .
1 . Stock rechts .

Adelheidstr . 101 ,
schöne sonn . 5 -Z . -
$B „ 1. Et ., sof .
xreisw . zu verm .

Alerandra -
ftraße 15 , Part .,
schöne sonn .

S - M - llUhN .
m . Zubeh ., Zen¬
tralheiz . . sl . w .
u . k Mass ., zum
1. 4 . 1935 zu v .
Näh . das . 1 . St .
Luisenstrade 24 ,

5 - 3im . -Wohn .
im 3 . St . Näh .
Tav .-Eesch . Wetz ,
daselbst ._________

Moritzktr . 37
nahe Bahnhof ,
neu hergerichtete

5 -Zim .-Wohn .
m . Bad u . Zub . ,
Hochv . . Sonnen¬
leite . s. vreisw .
zu verm . Näh .
1 . Stock rechts .

laiiniissM
1 . Stock ,

6 — 8 -Z .- Wohn . .
neu hergerichtet .
Etagenbeiz . , lebr
geeign . für Arzt ,

Rechtsanwalt
oder Pension , zu
vermieten . Näh .
2 . Stock oder bei

Cramer ,
Bahnhofstr . 9 .

Tel . 25162 .
1

■ Herrschaftliche S - Zim . - Wohn ,
■ mit Etagenheizung Zubehör ,

■
Wielandstraße 5 , Parterre ,

zu vermieten durch

■
] . Cbr . 6 iic i ch

Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

vermieten . IM
Rheinstr . 78 , MD
Kahl . ,

'
M

Sonnrnbera »,
Strobe 4,

”
,

bei d Wildelns J
ktr .. Theater 3 |
Äur6 „ Wohn |
5 Z Küche ml
Zub . zu v . Rök

"■
bei . K . Meie -
K .- Fr .- R ' ng i | |

Tel 26601 . I '

schöne sonnige K-Zim .-Wohuung ,
Bad . Balkon , Zentralheizung ,
vreiswert sofort oder sväter zu "

vermieten . Näh . 1 . oder 2 . Stock .

geräumig u . bell . W . - Sckierstein .
zu vermieten I Dotzh . Str . 100 .

Oranienstr . 13 . l l OKBOOGOGOO

ötbilö . io .

MMien
21 I . . Prima¬

reife . Koch - .
Näh - und Büro -
kenntnisse . sucht
Stelle i . nur gut .
Sause oder als

Sprechstunden¬
hilfe .

Ges . Angeb . unt .
B . 204 an T .- V .

22 I . , Abitur .
Svrachkenntn .

( Englrndaufent -
halt ) . gute Um¬
gangsform .. sucht
vass . Beschäftig .
Ang . u . U . 208
an Tagbl .- Berl .

Dir weisen 5tellungs »
suchende darauf bin,
daß es zweckmäßig ist,den Bewerbungen auf
Chiffre »Anzeigen keine
G ri g i n a l-Zeugnisse
beizufügen . Singe »
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften,
Lichtbilder usw.müssen
aufder RückseiteName

3 - Z . - Wohn . ,
Soalgasse 3 ,

1 . . 2 . u . 3 . St . ,
m . Heiz . z . o .
Eugen Bier ,

Friedrich .
straße 46 . 1 .
TeL 27196 .

Tch . gr .
2 «Zim . - Wohn .

Balk . , Küche ,
Kell . ( Teilw .)
zu verm . Kaiser -
Friedr .- Rg . 3 .L .

Schöne grobe
2 - 3immer =

Wohnung
mit grob . Wohn¬
küche u . Setzung
sofort zu verm .
Näheres Kirch -
galle 52 . Laden .

Schöne

2 - 3i . it . - Ä0
" n .

m . Balk . . Fest¬
miete 50 RM . ,
Platter Str . 39 ,
zu ^ vermieten .__

2 - 3im .- Wohn . ,
Bdh . 2 . St . , zum
1 . 1 . 35 zu verm .
Besichtigen v . 2
bis 5 Ubr . Näh .
Borckstr . 22 , P . r .

TiOUtJßU
2 Zim . . Küche ,
Sveisek . . komvl .
Bad . etw .Garten
sofort zu verm .
Mietvr . 40 Mk .
Näh . Schierstein
Friedrichftr . 12 .

Rbeingaue -2

Strohe 15,
*

im -Woh ,
im Erdg . Nz
Platter Str i,
_ TeI . 27055 .1

Rbeinktrah ?
Sonnenseite

schöne

m . Badezimm ,
u Zubehör .
1 . Januar -

Rüdesh , Str . U
neuzeitl . 6 =3 ; -
Wohn ., eingei
Bad . Et .- Hz . . so!
zu verm . Näh L
daselbst 2 . Stock g

f MSmiüche$ eriöneü
~
|

[ floufmon. teloimT ]

Sonnenberger
Straße 48 . § pt . ,
sofort zu verm .
Näh . Bankhaus
Gebrüder Ärier ,

Rheinstr . 95 .
Telephon 59711 .

3 - Ziul . - Wohu . ,
frei gelegen , in

2 - Fam . - Haus
( Frdm . 30 Mk . ) ,
zum 1 . Dez . zu
vermieten . Lotz ,
Waldstrabe 115 .

3 - Zim . - Wohn .
im Sinterb . zum
1 . Dez . zu verm .
Borckstr . 3 . B . 1 l .
HOMOHM

_ Schöne

3 3im . *Wn .
m . Zubeh . , Fest¬
miete 38 RM . ,

D Schöne 5 - Z m . - Wohnung

D Am Kaiser - Friedrich - Bad 6 ,
Ä Zentral - Heizung , freie Lage K• zu vermieten durch
• J Chr . Glücklich
• Kaiser - Friedrich - Platz 8

Verdienst
für abgeb . Be¬
amte usw . in an -
gen . Tätigkeit .
Ang . u . K . 185
an Tagbl . -Verl .

gewerbliches P«rlclici |
Friseur ( in )

ins Haus
v . Dame wöchtl .
zweimal gesucht ,
nahe Kurhaus .
Preisang . m .Ref .
u . L . 210 T .- Vl .

Schöne 5 - Zim . - Wohnung
Geisberpstraße i , I M

(Ecke Taunusstraße )
preiswert zu vermieten durcl =c

J . Cbr . Glück . ich
Kaiser - Friedrich - Platz 3

Herrsch .

I -Zumei -

WchW
freund !, und te i
räumig . zu ver ~-
mieten Adelheid ;
straße 56 . 1 .

HMOHOM «

„ Prächtige

2 Zimmer

Am Warttur « 9
2 Zimmer m . K .
( 50 Mk .) . Z .. SS .
( 15 Mk .) . Änzu -
sehen vorm .

6 Zimmer

tzM . Olitr . lt
herrsch . 1 . Et ..
6 Zim . mit Et .-
Serz . uJL Wall .,
in Bma . sehr
vreisw . zu verm .
Näh . daselbsL,P ,
Luisenstrahe 24 ,

6 - Zim .-Wohn .
im 1 . St . Näh .
Ta » .-Eesch . Wetz ,
daselbst .

„ , Schöne

3 - M - Wohil .
g . neu herger . .
sofort od . später
zu verm . Näh .

Seeeroben -
strabe 10 , Part .

3 - 3tni . - Mhil .

1 Zimmer

Schiersteiner
Str . 18 , Hth . 2 ,
schöne l -Z .- W . z.
1 . Dez . an ruh .
Mieter zu verm .
2 leere Zimmer
( Küche u . Zim .)
nur an Einzel¬
person zu verm .
Moritzstr . 50,1 r .

uiuhiuiiiii
Sn Billa .

2 . Et . , ist 1 Zim .
und Küche an
alleinfteh . Dame
zu verm . Angeb .
u . E , 206 T -Bl .

WIMlIHIIIWIIIIMIIIlim
Lein Mmarde

m . Küche an eins .
Pers , zu vermiet .
Ang . u . D . 205
an Tagbl .-Berl .

■ ■ ■ Illllllllll

WM
MilDskreis

sucht 34j . Witwe
mit gut . Schul¬
bildung in Büro ,
Haushalt od . als

Gesellschafterin
zu Dame f . ganze
od halbe -tage ,
auch stundenw .
— Schnelle Auf¬

fassungsgabe .
flotte Handschr . .
sehr kinderlieb ,
durchaus erfahr ,
i . Saush . Ang .
u . ll . 207 T .-Vl .

| Sew« dIichesP« smöi1

Junges Mädel
sucht Stell , -als

WI6 .
Prariskenntnille
vorh . Angeb . u .
K . 204 an T .-B .

Büglerin
sauber , fleißig ,
sucht für Privat .
Sotel od . Wäsch ,
tageweise Arbeit .
Beste Referenz .
Ang . u . I . 204
an Tagbl .- Vrrl .

Frtteuie
durchaus perfekt ,
sucht Stellung in
gutem Geschäft .
Ang . u . T . 209
an Tagbl .- Berl .

| hauspersonoi |

miiHii . 1J8
mittl . Alters , in
Saush . u . schrift -

ichen Arbeiten
bewandert , sucht

Wirkungskreis ,
auch b . alt . Hrn .
od . kl . frauenlos .
Haushalt . Ang .
u . B . 209 T .- Vl ,
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

3? |ÖDL Sil .

( Waise ) , als
Stütze , Kaffeek .,
Personalk . i . gr .
Betr . und als
Beschlieherin in
San . t . gern . ,
sucht z. 15 . 11 .
od . fr . g . Stell . ,
am liebsten in

Sanatorium .
Ang . u . A . 985
an Tagbl .-Verl .

Suchen Sie eine

Wbhnung ?
Dann

BertholdJacoby
Nach * . Robert Ulrich

junger
Kaufmann

sucht Beschäftig .,
gleich welch . Art ,
Bürokenntn . , a .

Heimarbeit .
Adrellenschreib .

u . dgl . od . möbl .
Mansarde gegen
Hausarb . . verst .
a . Heizung . Gute
Empfehl . Ang .
u W . 213 T .-Vl .
MWUUSAUUUW

ISeweMihesWcilall

Hionift
erste Kraft in
Konzert u . Tanz ,
frei . Angeb . n ,
S . 207 T .-Verl .

3s . Kraftfahrer ,
Führers » . 1 . 2
unb 3b , sucht
Stelle a . Haus¬
bursche o dergl .
Erftkl . Wagen -
vileger Ang . u .
G . 208 T .- Verl .

mit Zubehör
( Sonnenseite ) i
1 . Jan . 1935 , ei
auch früher , zu i
Näh . Baubüi
Lotz . Tel . 2394z

Schöne

MM
i . Hause Morif
strabe 7 . 3 . St
zu vm .. Balkm
Badezim . . Mav
sarde . gu Wohn
raume . Näh . be

Karl Witte ,
Moritzstrabe 7.

Tel . 27681 .
"

Lessingstrabe 5

moi . 3 - 4 - 3im .
’ lBo6n .

mit eleg . Bad . Küche . Balkons ,
ev . Garage , in hochherrsch . Villa .
125 RM . Festm . zu verm . Näh . d .

Wulf .
Sonnenberger Strabe 66 .

3 - Zim . -Wohnungen
Mittelheimer Straße 1 ,
Mltfeiheimer Straße 3 ,
Mitte . heimer Straße 5 ,
mit Heizung Warmwasser und
sonst Zubehör so ort zu verm
Näh Hausm Krissel , Mitiei -
helmer Strafe I . Parterre , oder
Geschäftssielle Loreleiring 3,1 .

Biuozeit von 9 — 2 Uhr

Suchen Sie zum Winter eine
freundliche warme

3 - 3 moiüMBolnunq
mit Heizung und Warmwasser ?
Dann wenden Sie sich zur Besicht ,
in die Neubauten der Mittel¬
heimer Strabe in Nr . 13 an
Hasselbach oder in Nr . 16 an
Häuser . Strahenbabn - Haltektelle
Loreleiring . Aus ' ' »nf1 unter
Telephon 60214 ________________ _

( Idsteiner Str . ) mit Bad u . Warm¬
wasser . Etagenheiz . u . reicht . Zubehör ,
sofort zu vm . Näh . „ Bau u Boden " ,
Jmmoo ., Taunusstr . 13 , Tel . 27967

BisiMnirii M
sch. 3 - Z .-Wobn . ,
2 . u . 3 . Stock , zu
verm . Näh Part .

Hainerweg 9
3- Zim .-W . , Hoch -
vart . . gr Räume
mit Bad , vergl .
Balkon u . Zub . ,
sof . vreisw . zu v .
N . das ., nebenan

Neugasse 13,1
3 . Stock . I

3 Zim . u . Zu - 1
behör sof . od . I
spät , zu v . N . |
Wilbelmstr . 91

Jmm . -Büro I

El . herger . 3 =3 .»
Wohn .. Bad zu
vm . Arndtstr . 8 .
2 rechts ._________

Schöne
3 -Zim . -Wohn . ,
Bingertstr . 5 ,

Mäciilich« PerscW ^

DertiMgeit

Herren oder

Domen
zum Besuch von

Kraftfahrzeug -
bekitz . bei gutem
Verdienst gesucht .
Ang . u . D . 204
an Tigbl .- Verl .

Hamburger Kaffee -Grob -Rösterei
jat Vertretung für

orötzeren Bezirk
auf Prov .- Bas . abzugeb . Eef . An¬
gebote von bei der einschlägigen
Kundsch . gut einges . Herren , mogl .
m . Ref . v . jetzt vertr . Firmen erb .
unter H . E . 7706 an Ala . Ham -
Imr « 36 . F33

Lohnenden Verdienst
bieten wir Herren od Damen m .
gr . Bekannten - od . Kundenkreis ,
a . all . Plän . d . Vertr eb unseres

QualMs - Röstkafsees
Provagandaunterstütz . . aobe Prov . .
risrkol Kommissionslief . S . B . C .
Kadelbach Nsg . ® . m . b . S . . gegr .
1863 . Erohröst . Bremen . Pits . 475 .

aushrlfsweise .
Pelzhaus
Weiller .

Häfnergasso 15 .

Ne tes Mädchen
z . Bedienen der
Gäste in solides
Restaurant ge¬
sucht . Angeb mit

Zeugn . Abschr .
u . A . 988 T .- V .

Haiisverlollal s
Aeltere kath .
Haushälterin

f . kl . Haushalt
n . ält . alleinfteh .
leid . Herrn ges .
Dieselbe muh all .
Arb . all . ausf . ,
kl . u gr . Wäsche
waschen u . gut
kochen tonn . Er¬
wünscht : Lohn -
ansprüche . Zeug -
nills und wenn
mögl . Bild . —
Rücksend , zuges .
Ang . u . 2 . 199
an Tagbl .- Verl .

Zu älterer Dame
. zuverlässige

arbeitssame

Köcym
z . 15 . 11 . gesucht .
Muh auch Haus¬
arbeit übernehm ,
Vorstellen 2 -4 %
Rosselsrrabe 3 .

Mädchen
sofort gesucht .
Aketzgerei Fries ,
Wörthstrabe 22 .

Ttuluusstrahe 2 . ? Z
Beste Kurlage , geräumige . Bellt

5Vs - Zim . - Wohn . I
mit Pers .- u . Kohlen -Aufzu «
Etagenheizung und Bad . zu »
1. Aauuar zu vermieten . B « ?-
nchtigung wochentags o . 10 .3
bis 12 u . von 17 .30 bis 19 HM -
durch den Hausmstr . im 4 . eti .

Damen und

Herren
die für einen noch nicht einge¬
führten Artikel Interesse haben ,
melden sich vormittags von 10
bis 12 Uhr Rheinstraße 98 ,
Parterre .__________________

Regelmäß . Wochenverdienst
findet Dame oder Herr mit gut .
Beziehg . durch Übernahme einer
lohnenden F182

Tücht .
AHeinmiidch .
d . selbständ . koch ,
k.. für kl . Villen¬
haush . ( 2 Pers .)
geg . hohen Lohn
wf . od . 15 . Noo .
gesucht . Näheres
Mainzer Str , 2 ,

Halbagsmädchen
gesucht . Ang . u .
E . 205 an T .-V ,
Junges ehrbares

Mädchen
für 2 -3 Stunden
tägl . in Prioat -
haushalt gesucht
Zietenring 4 . 2 l .

Hielt . Mädchen
od . unabhängige

ehrliche Frau
über Mittag sof .
gesucht . Ang . u .
Ä ._ 210 _ an T .-V .

Tücht . Monats -
Hilfe für *?2 Tage
ges . Vorzust . zw
19 u . 20 . Kux ,
Alexandrastr . 8 .

, -------- v und ktnschrisl der Le -
Mitteil . umgeh . I Werbers tragen ,
u . E . 207 atr d . ver Verlag .
Tagbl . - Verl .

1 —

vermieten durch
5 . Chr . Glücklich
Kaiser - Friedr .-

Platz 3 .

3 - M . - MU
große Räume ,

mit Zubehör .
sofort od . sväter
Eoethestr . 4 . N .
Jost , 3 . Etage .

3 Zim . u . Küche ,
Part ., z. 1 . Jan .
1935 zu v . Hell -
mundstr , 53 , 1 l .

3- 311» ! -

MhzW

IMMiiek Willig
St sofort tüchtige einwandfreie

che Vertreter z. Vertr . neuer
Nat .- Soz . Werke geg . hohe Prov .
Bei Eignung Festanitellung . Zu
melden : Verk .- Leiter Rauch . Hotel
„ Union "

. Neugasse , am Montag .
5 . 11 . 34 10 - 12 Uhr ober schrM .
Lrg .-Büro FFM „ Hoheuzollern -
platz 34/36 , ________________

flotter leiiöler tzm
als Vertreter erstklassiger Bllro -
mafchinen gesucht . Gute Vevdienst -
möglichk . Branchekunbige Herren
bevorzugt . Kurze Angaben über
eitherige Tätigkeit . Angeb . unt .

E . 209 an ben Tagblati - Verlag .

fiieöeröe oHr .7
4 -Zim .- Wohn .

int 1 . St . Räb .
Platter Str . 12 .

Tel . 27055 ,
Seerobenstr . 31 ,
1 . Stock , schöne

4 - Zim . -Wok >n .
m . Bad sof . o . sp .
z. v . N dal . o , in
Nr . 28 b . Peter -
mann , Htb . 2 l .

iw sir.
sch. Part .- Wohn . ,
4 Zim . mit Zu¬
behör . preiswert
zu verm . Näh .

Tel . 28374 .

WDO
4 - Zim . - Wohn . ,

2 Keller . Heizg . ,
Balkon , heißes
Wash, . Anschluß
für Bad . zu om .

Jos . Levoert .

büjone

im Hause Ithn -
straße 30 . 2 . St . ,

zu vermieten .
Er . Wohnräume
Mans . . Bad . N .

Karl Witte .
Moritzstraße 7 .

Tel . 27681 .
3m Umbruhaus

Parkstraße 17 ,
Hochparterre .
4 — 5 - Z . -Wohn ,

hochherrsch . .

§
reisw . zu vm .
ließend . warm .

Waller .
Zentralheizung ,

eingeb . Bad .
Garten

und Balkon .
Schöne

6tiflW2l,9
tu verm durch
5 . Cbr . Glücklich
Kaiser - Friedr .-

____ Platz 3 . ____
Herrschaft ! .

41 - Wonn.
Winkeler

Strabe 4 . 1,
m . Erker , Vord .-
u . Hrnt . -Ball .,
Badez . und sonst .
Zubeh . , vreisw .
sofort od . später
zu vm . Räh . bei ,

Stellen -

Angebote

| Weibliihe Personell

| ÄlüiMM . Perional

Verfäuferin
flucht
Metzgerei

Herrmann ,
Walramstraße 6 .

3fl . Dome
22 I . . sucht Stell ,
i . frauetu . Haus¬
halt . Pers . Koch -
kenntn . Ang . ü .
8 . 205 an T .- V .

Vielseitig

geb . Dame
50i -, a . b . Farn . .
s. b . od . 0 . Tage

Wirkungskreis
zu ä . Persönl . ,
a . außerh . Ang .
u , 2 . 212 T .- Vl .

Junges Mädchen
25 I . . v . Linde ,
kinderlieb , sucht
Stell , z . Führ ,
eines frauenlos .
Haushalts . Räh .
Nerotal 20 . P . ,
bis 4 Uhr .
Suche Stelle als

NstodWr
in bell . Hause ,
wo Mädch . vor¬
handen . gegen
Taschengeld und

Familrenanschl .
Gef . Angeb . u .
A . 989 an T . -V .

Schulentlchs .
saub . Mädchen

f . I . Hausarb . u .
Kommiss , vorm .
gesucht . Schilling
Adelheidstr . 62 . 2

Bell . Mädchen
sucht bald . Stelle
in gutem Haus .
Perl in Kochen
und allen Haus¬
arbeiten . sowie
Näh . Et . Zeug -
nille vorhanden .
Auch Tagesstelle .
Ang . u . D . 208
an Tagbl . Verl ,

2 (Äf . M
suchen je e . Stelle
als Alleimnädch . .
auch nach ausw .
Prima Zeugn . u .
Emvfehl . vorhd .
Ang . u . B . 206
an Taabl .-Verl .
Junges Mädchen
sucht Stelle in

kl . Haushalt .
Ang . u . L . 208
an Tagbl .- Verl .
Junges Mädchen
aus gut . Hause
sucht Stellung so¬
fort od . sväter .
Ang . u . A . 983
an Tagbl .- Verl .
41iähr . Mädchen
mit lang ) . Zeug¬
nissen . g . Köchin ,
sucht Stell . , evtl ,
auch tagsüber .
Ang . u . H . 212
an Tagbl .-Verl .

Suche für meine
Tochter . 19 I . .

gründliche
Ausbildung

in d . Hotelküche .
Zuzahlung nach

Vereinbarung .
Ludwig Bilving

Henbern -
Westfalen .

_ Südstraße 43 .
Bei welcher kl .
evang . Familie
findet
iung . Mädchen
grünbl . Unter¬
weisung in allen
Haushaltsfrag . ?

Sc . öne 4 Zim . Wohnung
Marktstraße 12
zu vermieten durch

J . Chr . Glücklich
Kaiser - Friedrich - Platz 8 .

Bodenttedtstraße 12

moö . M - M - lBoIjn.

ep Garage , Zentr . - Heiz . , heiß
Masier ^ neu hergerichtet . Festm .
150 RM .. ju .vermiet . Näh . durch

Wulf .
Sonnenberger Str . 66 . T . 255 34 .

3 - 3 .- Frontsv ^ W .
i . Villa . Balk .
z. v . Ang . unt .
M . 178 T .- Vl

4 -Zim .-Wobn .
1 . Et ., m . reickl .
Zub ., prsw . sof .
Sander . Rauen -
tbaler Str .17 , P .4 Zimmer

5 Zimmer
Dotzh . Str . 6
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8 Zimmer

2748Telephon .
Alle Zimmer liegen Südseite .

Geräumige

Werkstatt »
mit all . Anschi ,
sof . bill . zu vm .
Saalgasse 24/26 .

üEESHtS
ffll

3 schöne helle

Büroräume
auch für Arzt ge¬
eignet . sofort sehr
billig zu Derrn .
Näheres Kirch¬
gasse 52 . Laden .

MMm , LMlöilM
Nähe Bahnhof , sofort billigst zu
vermieten . Näheres

.Kalkbrenner Erbe » ,
Friedrichstraße 12 . 1 . Tel . 22603 .

f . Büro uiw .,
zum 1 . 4 . 35
zu vermieten

Taunus¬
str . 44 , P . r .
Zu erfragen
2 Trevven .

griehriWe 8
im ganzen oder geteilt zu Derrn ,
Näheres beim Hausmeister Pfeil .

Hotel Kaiserhof .
Während des Winters geben
wir Dauer - Mietern billigst in
unerem Viktoria - Bad Einzel -
und Doppelzimmer ab mit und
ohne Bad . auch mit Wohn¬
zimmer , Heizung , Licht nnd

Die Wohnung
er Wilhelmstraße

I . St . , 8 Zimmer u . reich ! . Zubeh . ,
Zentralhz . , fließ . Wasser in 5 Zim . ,
Aufzug , Vakuum . Vollkommen
neu hergerichtet , zu zeitgemäßer
Festmiete sof . od . später zu verm .
Porzellanhaus KIEHL

Wilhelmstraße 40

S1M. M
geeignet für
Butter - u . Eier -
gesch .. zu verm .

Eltviller
Strane 2 . P . I .

Laden
mit Zim .. auch
f . Büro geeign . ,
sofort zu verm .
Näh . Goldg . 17 .

Metzgerei
mit Wohnung , erstklassige Lage in
verkehrsreichster Strane im Zen¬
trum der Altstadt Mainz , an
tüchtigen Fachmann zu vermieten .
Angebote unter O . 206 an den
Tagbl .- Verlag .

Weisberg 15
Laden

bill . zu vermiet .

Rheingauer -

strafte 15
Werkstatt ?

u . Lagerräume .
Nah , das . Stapf ,

28
Laden

3u verm Näh .
tm Eckladen od .
Bahnhofstraße 9 .
bei Cramer .

Tel . 25162 .
Für Arzt .

Taunusstr . 63
Erdg . . zwei
Praxisräume
evtl , auch für
Büro geeign . .
m . Zentralb .
usw .. sof . od .
später . Näh .
Wilhelmstr . 9

Jmm .-Büro

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Dambachtal 1,1 ,
Sem . mbl . Zim .,
und 2 Mans ,
bill . zu verm .
Friedrichstr . 29 .
2 , Dittrich . gut
möbl . Zim . zu v .
Röderstrahe 40 ,
nahe Kochbrunn ,
sonn , gut möbl .
Zim ., In . 2 Bett .
Schierst . Str . 8 ,
Part . , frdl . mbl .
Zim . m . g . voller
Vervsl ., mtl . 65 .
Westendstr . 7 . 1 ,
gr . gut möbliert .
Balkonzim .. ruh .
Lage , zu verm .
Aiöbl . Zim . zu
verm . Albrecht -
straste 36 , 1 r .
Sehr g . möbl .
Zimmer zu vm .
Arndtstr . 8 . 2_ r .
E . möbl . Mans ,
zu verm . Arndt -
straste 8 , 2 r .

Langgasse 37
1 . Stock ,

gr . Räume .
f . Büro oder
fit . Geschäfts¬
betrieb ge¬
eign . . m . Ztr -
Seiz . . sof . od .
water . Näh .
Wtlhelmstr . 9

_ Jmm .- Büro .

Elegante
8 - Zim . - Wohn .
zu vermieten .

Brücke ! .
Hindenburgs

alles 37 .
Tel . 28834 .

Läden und
Geschäftsräume

Dotzheimer
Strahe 61

schön , er . Laden
mit Ladenzim .
( kein Vorgart .)

zu verm Näh .
bei Blümer .

Dotzheimer
Strohe 61

gegenüb .Klaren -
thaler Straße ,

g* HM
!Räinne

f . Fabrik . Werk¬
stätten . Lager .
Garagen und
Büros , sowie er .
Weinkeller mit
Aufzug u Laden
zu vermieten .

Herrnmühl »

gaffe3und5
Laden . Garagen .
Werkstätten und
Vierkeller z . vm .
Näh . b . Blümer ,
Dotzh . Str 61 .

MW
in bester Lage zu
vermieten . Näh .

Langgasse 26 .
Eckladen .

Laden
mit 3 - Zimmer -
Wohnung zu ver¬
mieten . Näheres
Moritzftraße46,l

MMHMW
Heißmangel

m . kl . Wäscherei
( Bleiche ) , mit1

3 - Zim .- Wohn .
zu verm ., eventl .
zu verk . Wald -
stratze 115 .
• MMM9N

IHHMT
finden gemiitl .
Heim ohne und
mit bester Ver¬
pfleg . Zentral¬
beiz . . Bad . fl .
Wasser . Tel .
Blumenstraste 1 .

3m Kmiertel
hübsch möbl .
Südzimmer

m . Heiz . u . fliest .
Wass . . evtl , mit
Garage , sof . zu
verm . Blumen -
strrste 10 , Part .
Gut möbl . Zim .
sonnig , zu verm .

Dotzheimer
Strage 19 , 3 r .
Schönes möbl .

Zimmer
vreisw . zu verm .

Dotzheimer
Straste 88 . Hochp .
Behagl . mbl . 3 ^
sevar . , m . Zentr .-
Hz . . zu t>. Fried -
richstr ? 36 , 3 lks ,

Seizb . möbl .
Zimmer

mit 2 Betten zu
verm . Friedrich -
straste 48 , H 3 r .
Sch . möbl/Zim .
m . Morg .-Kaffee
sof . zu vm . Eeis -
bersstrrste 10 , 2 .
E . mbl . 3 ., 5 .—
d . Woche , a . Hrn .
los . zu vm . Eeis -
bergstr . 22 . 1 .
Gut möbl . 3im .
sofort an Herrn
zu vm . Eoeben -
straste 8 , 2 lks .
Möbl . Mansarde
zu vm . Helenen -
straste 11 . 1 . __
Sch . möbl . 3 im .
zu v . Hellmund -
straste 39 1 lks .
Frdl . mbl . 3im .
zu v Johannis¬
berger Str, . 6,3 l .
Mbl . -Mans ., in
gut . ruh . Hause ,
abzugeben an
berufst . Fräul .
Kaiser - Friedr .-
Ring 41 , 2 r .

Hübsche
1 und 2 möbl .

sonn . 3immer .
evtl . m . Vervfl . ,
bill . zu v . Kaiier -
Fr .- Ring 46 2 r .
Schön , und gut
mbl . Zim . zu v .
Kapellenstr .18,2
Ba nhofsnäbe .

E . mbl . 3 . an be¬
rufst . Srn . zu v .
Körnerstr . 7 , 2 l .
Möbl . Zimmer

zu verm . Lang -
grsse 9 . 3 .
Möbl . Zimmer
abzug . Mauer -
gasse 10 , 3 . St . r .

Saub . möbl .
Mans . -Zimmer

an berufstätige
Person zu verm .
Mauritiusstr .4,2

Möbl. Ammer
sofort zu verm .
Moritzstr . 12 . 2 l .
Monatl . 5 RM .

m mbl. Zim.
billig zu verm .
Nerostr . 8/10 , 1 .
Saub . mbll Zim .
billigst zu verm .
Nettelbeckstr . 18 .
Mtb . 2 lks .
Möbl . Zimmer
an der . Herrn
zu verm . Neu -
gaste 15 , 1 links .

In Billa
vorn . mbl . Zim .
m . Peni . , 4 Mk ..
Heiz . , fl . Wasser ,
zu vermieten .

Kohlmaun
Parkstrahe 12 .

Neuer Laden ,
Saalgasse 3 ,
billig zu vm .
Eugen Bier ,

Friedrich -
stratze 46 , 1 .

Tel 27196 ,

Laden
Schwalbacher

Straße 12 ,
z . verm . Bender .
90 qm hll . Laden ,
i . Stadtzentrum .

Schwalbacher
Straße 57 ,

2 gr . Schauf . ,
Büro Klos . , ver¬
schied Eingänge ,
evtl , gleich , gr .
trock . Sout . . dch .
Treppe m . Laden
verbunden , sowie
weitere Büro -
u .Betriebsräume
sof . zu vm . N . b .
Hohlwein , 1 o . 3 .

Laden
Kirchgasse

im Brennp .
d . Verkehrs ,

m . 2 Erkern ,
günst . zu vm .
Anfr . L . 211
Tagbl .-Vl .

Lagerräume
mit Hof zu verm .

Hochstätten -
straste 14 , 1 lks .

Möbl . hzb . Msd .
3 . St . , eig . Eas -
aut . , a . ber . Frl .
Oranienstr . 25 . 2

Am Kurhaus
2 m .Zimmer , in¬
einandergehend ,
f . 3 Pers , geeign . ,
fl . Wass . , Hz . , m .
Pens . bili . abzug .
Parkstraße 4
Möbl . Zim . zu v .

Frau Mager ,
Rbeingauer

Str . 4 , Hth . P . r .
Sch . möbl . Zim .
zu verm . Riehl -
straste 16 . 3 lks .
Sch . möbliert , s.
Zim . zu verm .
W . 4 .50 Mark .
Riehlstr . 19 . 1 r .

Sevar . behagl .
möbl . Zim . frei
Röderstr . 40 , 2 .
Sev . mbl . Part . -
Zimmer , Woche
3 Mk . . zu verm .
Saalg . 16 . P , r .

Schönes möbl .
heizbares Zim .

an berufst . Hrn .
zu vm . llllmann ,
Saalgafie 28 . _
M . 2 ineindgeh .
MU Sd .. Eas 6 .-
Schachtstr . 12 . 1 .
Neu berg . möbl .
Frontsp .- Manf .

preiswert zu ver¬
miet . Schlichter -
straste 10 , 1 lks .

Eernutl . Heim
Sonn . Balkonz .
mit Bibliothek -
Diplomat uiw . b .
alleinsteh . Dame
abzugeb . Schmal¬
bach . Str . 5 . 2 1 ,
an der Rheinstr .

■ ■ ■ ■ ■ » ■ ■ ■

1 - 2 9 . 11ID0I .

Zimmer
ev . Klavier , Bad
u . Küchenbenutz .
zu vm . Taunus¬
straste 31 , 3 .
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Dauermieter ( rn )
gesucht .

Gut mbl . Wobn -
Schlafrimmer

mit Heiz ., evtl ,
volle Pension , i .
Kuroiertel , zu
vm . Anzus . 11
b . 3 Uhr . Ang .
U . 211 T .- Verl .

Sch . 3im . , mbl . ,
teilw . oder leer ,
an bell . Dame ,
K .- Ben . , b . einz .
D . zu vm ., Kur¬
lage . Adr . im
Tagbl . -Bl . Ow

Sonn . mbl . Zim .
an Berufstätig ,
vreisw . zu vm .
Taunusstr .44,3 r .
Sonn . mbl . schön .

Einzelzimmer
mit fl . Wasser .
Zentralheiz . , in
Kurlage . vrsw .
zu vm . Schourp ,

Thelemann -
straße 3 , 2

( Mitteltür ) .
(Sem . mbl . Zim .
im Kurviertel ,
frei . Z .- Seiz .

Glässer ,
Thelemannstr .3,2
Kurv ., m . Südz .
m . Z .- Hz ., Licht ,
fl . Wass . . 30 .—
z. o . Tbcodoren -
ftraßc _ 3 ._ Part .
Salb mbl . Ms .
an anst . Frl . g .
Hausarb . abzug .

Theodoren -
straße 3 . P .

Sev . möbl . Zim .
mit Kochgeleg .
zu vm . Wellritz -
straste 50 , 1 lks .
Möbl . Zim . mit
Sriz . . Bad fliest .
Wasser . Tel . , zu
vm . Anzus . 10 - 1
u . 2— 4 . Krizek ,
Wilhelmstr . 60 .
Eing . Privatstr . .
vor dem Garten -
tor . rechts ,
Mbl . nett . Zim .
mit ober ohne
Pens ., an ber .
jg . Dame od . ig .
Herrn zu verm .
Wörtbstr . 7 . 2 .
Möbl . n . Mans -
Zim . mit Kochof . .
Kochgas u . Licht
u . anst . Mieterin
Wörthstr . 7 . 2 .

Ädolfshöhe
sonniges möbl .

Zimmer
zu vm . Näh . im
Tagbl .- Vl . Lz

Eemül . Heim
m . Pension f .
Herr b . allst .
Dame . Ang .
u H . 209 an
Tagbl . -Verl .

Zim . ( leer ) , ev .
Küchenben . . z . v .

r .

1 leere Mansarde

Ov

Garagen , Stall . ,
Keller

Leere Zimmer
und Mansarden

gr . I . __________
au alt . alleinsr .

str . 28 , Hth . 2 r .
2 . graste sonnige

ichstr . 27
Mansarde

in gut . fr . Lage ,
evtl , mit Pens .,
zu verm . Angeb .
S . 204 T .- Verl .

Hell . I . Zimmer
heizbar . 1 . Stock ,
sevar . Eingang ,
monatl . 16 Mk .

Bauer .
Römerberg 39 .

L . Mansarde mit
el . Licht . Wasser
u . Herd zu verm .

Schwalbacher
Straße 33 . H . 3 .

2 I . Zimmer
mit Kochnische ,
Gas , Wasser , el .
Licht . Vh . . zu v .
Näheres Herder -
strabe 3 , 2 1.
L . Z . Herrnann -

Earage
zu verm . Sibel «
hridstratze 93 , 1 ,

Statt
sof . zu vm . Näh .

Kalkbrenner ,
Friedrichftr .12,1 .

Tel . 22603 .

zu vermieten
Zimmermann -

straste 10 . 3 lks .

Tagbl .- Vl . .

Sch . leer . Zimmer

Frau zu verm .
Hellmundstr . 8 ,

P . . 1 l . Zim . nur
z. Möbele injtejt

Hindenburg -
allee 34 , 2 ,

2 l . Zimmer mit
öet3 ._ äu _ Detm ._
Niederwaldstr . 1

leere Akans . sof .
z . v . N . Masch ,

Wallufer
Straste 10 . P .

Er . schönes soniü
I . Zim ., evtl . 1 Z .
u . K .) zum 1. 12 .
zu vm . Meffert .
Adolfsallee 4 , P .
1 Mans ., leer ob .
möbl . zu verm .
R . Blumentbal -
straste 7 . Part . I .

1 bis 2 1. gr .
schöne Zimmer

neu herger . . auch
möbl . , zu verm .
( Bahnbofsnäve )
Goethestr 6 , 1 .

gelegenb . . zu ver¬
mieten Luxem -
burgstr . 9 , P .

mit Herb und
1 möbl . Zimmer
sofort billig zu
nenn . Abr . im
Tagbl .-Vl Oz

Scb . gr . s . l .Zimmer
mit Z .- Seiz . , w .
Wasser . Bab u .
Küchenbenutzung
billig zu verm .
Abr . zu erfrag ,
i Tagbl .- V . 0y

Frdl . leeres
Frontsv .- 3im .

an anst . Pers , zu
verm . Näh . im

Kaiser - Friedr .-
Rina 54 . Part .
Schönes sonn ,
leer . Zimmer
in ruhig . Sause ,
b . gebilb . Dame ,
vreisw . zu verm . ,
evtl , teilmöbl . ,
Kleiststr , 2 , 2 r .
Leere Mansarde
zu oerm . Kleist -
straste 16 . P . r .
Kl . I . Mansarde ,
Kochg . . zu verm .
Lubwigstr . 11 ,
2 gr . leere Zim .
mit Wasser . Gas
u . Licht zu verm .
Näheres Luisen -
straste 26 . Vbh . 2
1— 2 sch. leere Z . ,
mit ob . oh . Koch -

2 sonnige
leere Zimmer
Vorberh . 1 . St¬
eig . Abschluß , in .
Gas . Elektr . . fl .
Wasser u . Koch¬
herd . Festmiete
35 Mk .. ab 1 . 12 .
zu verm . Bauer ,
Schwalb . Str . 42

Tel . 22294 .
Leeres Frontsp .-

Erkerzrmmer
sofort zu verm .
Taunusstr . 22 . 3
Leere hzb . Mans ,

zu vermieten .
Näh . Walram -
straste 14/16 , 1 .
Leeres Zimmer

Gelöverlehr

MetgeWe

Kurhausge
vorzugt . Ai

ieg . be

Villa

Fremden¬

heime

KI . Villa
zu kaufen gesucht .
Ang . u . K . 212 an
den Tagbl .- Verl .

In Höhen¬
kurlage

WMw
gut verzinst , z . k.
g . Präzise geholt .
Angeb . it . B . 214
an den Tagbl .- V .

auch für zwei Familien , mit
Zentralheizung , Garten usw .

Preis 25000 RM .Etag . -Mla
in best . Lage .
2X4 - u . 1X3 «
Zim . - Wohn . ,
f . 30 000 RM .
SU verkaufen .
Eugen Bier .

Friedrich -
ftraße 46 . 1 .
Tel . 27196 .

Obstgarten
zu verkaufen .

25 Ruten , mit
Wasser . Nähe
Walbstr . . Wald -
straste 128 . 2 lks .

Leerer Raum \
für Gymnastik -

Unterricht
gesucht . Ang . u .
D . 207 an T .-V .

darinnen man schalten und wal¬
ten kann , ist für den L e b e n s -

abend mit das schönste . Die

„ Kleine Anzeige " im Wies¬
badener Tagblatt erfüllt solche
Wünsche . Kleine Anzeigen
unter Immobilien haben int

meistgelesenen , altangesehenen
Wiesbadener Tagblatt viel

Erfolg !

SüHPlflS
a . d . Sildastr .,
nahe Kurpark ,
günstig zu verk .
Näh . Kais .- Fr .«

Ring 48 , 1 .
Tel . 26601 .

Verkaufsbeauftragte
Grundstücks - und

Wohnungsmarkt
RDM . - Wilhelmstr . 34 , T . 25884

Suche v . Eigent ,
kl . Villa , geringe
Steuer . Ang . u .
M . 198 an T .-V .

Hypothekengelder f . Neubau
(auch Villen , Landhäuser usw .) ,
zu günstigen Bedingungen , in
kürzester Zeit , langfristig tilgbar .

Fr . Scheiter
Schwalbacher Straße 36

(3 — 5 - Uhr nacbm .)

-------- dng . u .
U . 199 T .- Verl .

Sr. lloleg
m . Gelände und
gewerbl . Räum ,
gesucht . Ang . ii .
T . 206 an T .-V .

Garage
Rüdesheimer

Straße 36 ,
billig ^ zuverm .
Luisenftraße 24 ,
Wein - u . Lager¬
keller . Näheres
Tav -Eesch . Wetz ,
daselbst .__________

1 Champignon -
Keller

ein großer
Lagerkeller

billig zu verm .
Aarstratze 48 ,
Bergschlößchen .

In Kurlage , 11 g 11
herrschaftl . w ■ ■ ■

mit 3 Wohnungen , Garage ,
groß . Garten , günst . Steuern ,
Wehrbeitragswert 262000 Mk .

Preis nur 35000 RM .

Stallung
mit 2 - Z .- Wohn .
sofort od . später
zu miet gesucht .
Sing . u . M . 203
an Tagbl .- Verl .

Gelegenheiten ! !
Steuerfreie , kl . MA 5 1 W
u . mod . Neubau - W ■ 1 ■ « E

in entzückender Höhenlage .

Preis 30500 RM .

In vornehmer MI 211 —™
ruhig . Kurlage w I 3 I ö

mit 9 Zim ., Zubehör , Zentral¬

heizung , fließ . Wasser , Garten .

Preis 20000 RM .

Fssener Hof
■ am Kochbrunnen

Fließ . Wasser ,
Zentralhz . , Lift ,
Thermalbäder
Zimmer zu zeit¬
gemäßen Preisen
für Dauergäste .

Tel . 24549 .

Wwe . mit er¬
wachsen . Sohn
sucht vreisw .

3 - Zim . -Wohn .
sof . od . sp . , auch
Frtsp . i . Villa .
Ang . u . K . 203
an Tagbl .- Verl .
Frl . i . leeres Zim .
od .Mans . Angb .u .
L . 207 Tagbl .- B .

Garage
Nähe Nikolasstr .

gesucht .
Angebote unter
D . 212 Tagbl . -V .

• Hypotheken
Darlehen

zu günstigen Bedingungen durch
Niederrhein . Spar - u . Leih¬
bank M . - Gladbach Unt . Reichs¬
aufsicht . Vertreter : W . Schmidt ,
Nikolasstraße 3 , Telephon 28288 .

Neubau - Villa
3 Min . vom Kurhaus , 7 Zimmer ,
Garage , schöner Garten , sehr

preiswert zu verkaufen durch

J . Chr . Glücklich
( RDM . )

Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

Suche z. 1 . Dez .
1 cd . 2 Zimmer
u . Küche , Nähe
Platt . Str . Ang .
u . 8 . 211 T .- Vl .

Für nette ölt .
Dame ( Klein -
rentn .) 1— 2 -Z .-
Wohn . v . 35 b .
40 .- ( Taunusv .)
ges . Ang . unter
W . 203 T .-Verl .
Jg . (Eben ., ruh .
Mieter , s. sonn .

2 - M - MU
i fl. Sause , m .
od . ohne Heiz . ,
sof . od . sp . Evtl .
Frtsp . i . Villa .
Ang . u . 3 . 193
an Tagbl .-Verl .

Schreiner sucht
2 - Zim .- Wohn .

Hausverw . be¬
vorzugt . Veste
Zeugn . Ang . u .
&. 212 an T .- Vl .

2 - Zim .-Wohn .
von 2 Personen
zu miet , gesucht .
Ang . u . U . 203
an Tagbl .-Verl .

Handwerksmeist .
sucht

IßilwoDnuno .
bei ruh . Familie,

'

am 1. bei unab¬
hängiger Frau .
Wohn , darf klein
sein . mögl . M . d .
Stadt . Ausführ¬
liche Ängeb . unt .
D . 211 an T .- V .

Beamter i . R . s.

2- 3 - Z. - MHN .

Ang . mit Preis u .
L . 209 Tagbl .- Vl .

General -

Vertreter
zur selbständigen Führung einer

Spezial - Verkaussorganisation
betr . größten und bekanntesten
Markenartikels gesucht . Keine
Verkaufstätigkeit , nur Leitung u .
Inkasso . Täglich Bareingänge .
Erforderl . je nach Gebietsgrötze
nachweisbar ab 3000 RM . Aus¬
führliche Angebote unter E . 9215
an Anzeigengesellschaft m . b . H . .
Frankfurtmain . F80

Wer baut Eigenheim ?
Architekt gibt 1 . Hypothek auf
Neubau von Eigenheim bei
Uebertragung d . Bauausführung .
Bauplätze zur Verfüg . Anfragen
erb , unter D . 199 an Tagbl .- Verl .

18 - b . ZüßOö RM . an 1. Stelle ges .
Sehr vünktl . Zinszahler . Obiekt
erste Lage . Angeb . unter W . 209
an den Tagbl .- Verlag ,

Etagen¬
haus

3 — 5 =3immer -
Wobnungen .

im Südviertel ,
zu kauf , gesucht .
Angeb . erb . unt .
E . 210 an T .-V .

i . Tabl .- Vl . Ox

Aelt . Tarne sucht
Kurhausn . sonn ,
möbl . Zimmer , fL
Wasser , Zentralh .
Preisang . erb . u .
F . 209 Tagbl .- V .

— — — — —

2 mbl . Zimmer ,
2 Betten , mit
Alleinküche , sof .
gesucht Äng . u .
E . 203 an T .- V .

Dame sucht in
nur gut . Hause
( keine Pension )
neuzeitl . ringer .

Wohnschlaf¬
zimmer

als Dauermiet .

j « apttalien -Angedote |

I . Hypotheken
günstig und

schnell wieder
zur Verfügung .

Fr . Scheller
Schwalbacher

Str . 36 . (3 -5 Uhr )

HMAKen
5/4 % Zinsen .

97 — 98 Auszahl .
Ang . hauvtvostl .
Postlagerk . 161 .

| Aapitalien -SesuA |
Eeg . gute Sicher¬
heit und Zinsen

300 Mk .
gesucht . Ang . u .
H 210 an T .- V .

m . Gart . , schöne
Lage , guter Zu¬
stand . weg . Erb¬
teilung v . Aus¬
länder

1 . 1 . 19000111 .
bei ganz gering .
Steuern , mögl .
eeg . bar zu vk .
Ang . u . E . 215
an Tagbl .- Verl .

AWNhW
wegen Abreise ins
Ausland

sehr billig z . v .
Angeb . u . S . 209
an den Tagbl .- V .

Rentables

Wgenhaus
mod . Saus , mit
2 u . 3 Zim ., bei
18 000 Anzahl ,

zu verkaufen .
Ang . u . D . 206
an Tagbl .-Verl .

Z- L - Etagen -Haus
Kapitalanlage ,
9x2 -Z .-Wohn „

Laden , Torfahrt ,
gr . Lagerraum .
Werkstätte , kein
Sinterhaus n .
Zentrum .

‘A ü& ä .
Taxe . 4 -5000 m .
Ans . , wegszugsh .
zu verk . Äng . u .
S . 213 an T .-V .

Bauplatz ,
Nähe Kurpark ,
sehr günstig zu
verkaufen . Ang .
u . 6 . 191 T .-V .

| 3irniwl>il.=jtaiMuil )c|

Für Dauermieter

Zimmer m . voll . Pension
Mäßige Preise . — Fl . Wasser u .

Seizung . — Angenehmster
Aufenhalt .

Hotel „ Prinz Nikolas
"

Nikolasstraße 29/31 . Tel . 24828 .
Mittagegen von 1 RM . an .

Auf Wunsch wird dasselbe auch
gebracht .

M findet
allein st. ält . Herr ,
Akademiker , pktl .
Zahler , ruhiger

DüMMiM
S - 4 ' W . -Mhn .
zum 1. 4 . 35 od .
früher ? Angeb . u .
H . 208 Tagbl .- B .
Aelt . Ehepaar f.
zum I . April ab «
schließb . S— 4 - Z -
Wohn , mit Bad ,
Zubeh . u . Heiz .
Preisaugeb . unt .
T . 208 Tagbl .- Bl .

Mh . Chevkor
sucht abgeschloss .

4 -Zim .- Wobn .
m . Zentralheiz .
in Billa . Ang .
u . O . 199 an d .
Tagbl .-Verl .___

4 — 5 - Zimmer -
Wohnung

gesucht . Ang . u .
W . 206 an T .-V .

1 Zim. u. M
f . einz . ältere

Dame gesucht .
Preisangebote u .
F . 210 Tagbl .-V .
Ruhig . Ehepaar s.
I -Zim . - Wohn . z.
15 . Nov . Angb . u .
E . 208 Tagbl . - V .
Frau mit 1 Kind
sucht 1 Zimmer « .
Küche . Angebote
unter G . 207 an
den Tagbl .- Verl .

Abgeschl .
1 - Zim . - Wobu .

mit Küche
non berufst , sol .
Herrn zum 1 . 12 .
gesucht . Ang . u .
E . 211 an T . -V ,
1 Zim . u . Küche
od . 1 gr . Zimmer
mit Kochgelegen¬
heit sof . zu miet ,
gesucht . Ang . u .
5 , 211 an T .- Vl .

Immobilien
- -J

| Iinmobilieu -ZoMfe I

Villa
für 17500 Mk .wg .
Versetz , zu verk .
Ang . u . E . 217 an
den Tagbl . -Verl .

Billa
auch zum Umbau
geg . bar v . Saar¬
länder zu kaufen
ges . Genaue Be¬
schreibung . Preis
usw . u . an . 2io
Tagblatt - Berl .

Suche
Ein - od . Zwei¬

familienhaus
( Neubau )

zu kauf . Angeb
mit Größe und
Preis u . D . 205
an Tagbl .- Verl
Vorüberg . hier ,
suche v . Besitzer
Etagenh . v . 4 - u .
5 -Z .-W . eilang .
u . L . 198 T .- Vl .

Anstand . Fräul .
sucht schön möbl .
Ziin . oder Front -
spitzzim . Ang . u .
« . 209 Tagbl .- Bl .
Einfach möbliert .

Zimmer
mit Hzg . in ruhig .
Lage gesucht . Ang .
mit Preis unter
W . 208 Tagbl .- V .

Gut möbl . Zimmer
mit fließ . Wasser
und Telephon ab
6 . November auf
14 Tage zu mieten
gesucht . Angebote
unt . A . 986 an den
Tagblatt - Berlag .

Junger Mann
sucht sofort möbl .
Zimmer m . voller
Pension . Preis¬
augeb . u . £ . 208
Tagbl .- Verlag .

Fräulein ,
tätig , sucht leer .
Zim . , sonn . , mit
Gas , Licht . Koch -
osen . zum 1 . Dez .
Preisaugeb . u .
8 . 210 an T .-V .
■ « ■ ■ ■ ■ ■ II

3 leere

Zimmer
sm wre
in Geschäftslage

Wiesbadens ges .
Zentralheiz . erw .
Angeb . u . I . 208
an den Tagbl .- V .

Beamter sucht
sofort od . 1 . Tez .

schöne

Frontspitz -

Wohnung
(2y2 -3 Z . s in gut .
Lage . Pünktliche
Zahler . Angb . mit
Preis u . Lage unt .
T . 207 Tagbl .- V .

Gesucht
sonn . 3 - 3im .- W .,
Bad . Hz . , Balk .,
möglichst Nähe
Ringk . od . Hin -

denbnrgallee .
Angeb . m . Preis
W . 205 T .- Vl .

» ■Wil .
mit Bad , Zentral¬
heiz ., evtl . Etag .-

Heizung , in nur
guter Lage ge¬
sucht . Angebote
unter W . 211 an
den Tagbl .- Verl .

Ruh . Ehepaar
sucht eine

3 - Zim . - Wobn .
m . Bad u . Zub .
Ang . m . Preis
B . 207 T .- Verl .

Kleines Haus
mit Garten , in
Wiesb . od . Vor¬
ort , zu mieten ge¬
sucht . Angeb . u .
I . 200 an T .-V .

RI . MhNlM
m . anschl . gr . ge¬
werbl . Räumen
gesucht . Ang . u .
U . 206 an T .-V .

Luche
ein Häuschen m .
Garten zu mieten .

Vorkaufsrecht .
Angeb . u . F . 207
an den Tagbl .- V .

iiitrulj . Mnmii
s. einfache möbl .
passend . Zimmer .
Nähe Boseplatz ,
Part , bis 2 . Stock ,
14 bis 16 Mk . in
gut .Hauseu .Fam .
Ang . L . 211 T .- V .

6 . möbl . Zim.

!

•i

Anspruch auf ein zinsloses ,
jvnkundbares Tilgungs -

Darlehen für alle Zweckt
rl ifBauiperzwecKenach5m VAG.

dSSBr-f eusgenommen.)̂
sichern Siasich tiurdl
„Zwecksparen bei der

_ tQürhberger Allgemeine .
föoekspar «Gesellschaft m .
varnberg -W. FürthersiraBe 1t_hm Plärrer
''lÄZ»BeratungdurchCxencr3 .l -A .gCn -

uren Dr . Gaston Faßbender ,
tflainz, ( xcrichts ^ tr . ö ; H . Russ -
er , Mainz , Mtttibrc BMchle 59
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30000

35000

an E
Iran :

4x5

8x3

fort zu verkauf .
AnL u . L . A «
an TaÄl .- Verl .

Durch eine kleine Anzeige wurde

ihm ein Geschäft in die Lände

gespielt , das sich in kurzer Zeit
als eine richtige Goldgrube ent¬

puppte . — Versuchen Sie es bei

jeder Gelegenheit mit der kleinen

Anzeige im meistgelesenen
Wiesbadener Tagblatt . An¬

zähligen Menschen hat sie schon
geholfen .

Abrnuchter Meiiherd
( mittelgroß ) . kombiniert , m . Gas¬
herd und Warmwasser - Anlage
( Boiler ) billig zu verkaufen .

Tagblatt - Haus , Langgasse 21 .
Schalterhalle rechts .

„ „ verseh . Wohngrößen 55000 „
in guten Wohnlagen zu verkaufen durch

Immobilien Verkehrs - Ges
Wilhelmstraße 9 Alleeseite Fernruf 26550

Kanarienhäbne
^ aulbrunnstr .3,3

Guter Paletot
'

8u verkaufen
Rheinstr . 69 , 1 .

gerate . Balken¬
waage . Drogen -
schränke . Tische
usw .) Näheres

Wäschemangel
Gehrock u . Cuta¬
way , mittl . ftia .,
preiswert abzu¬
geben Adolfs -
allee 34 , 1 ._____

und 8 Wohnungen , Miete
8500 RM . , für 45000 RM .

20000 RM .
Anzahlung

zu verkaufen durch :

ca .
bei

Kapitalanlage
in

rentablen Etagenhäusern :

Haus m .3 x 5 - Zim .- Wohnung . 20000 Mk .

Kleines Bufett ,
Kredenz . Tisch ,
Stüble .Eemälde .
alte Stahlstiche .

Beleuchtungs¬
körper . 4fl . Gas¬
herd m . Backofen ,

Küchentisch .
Ofenschirme .

Flurgarderobe .
Wintermantel z.
vk . Händl , verb .
Nur v . 10 - 12 Uhr
Mainzer Str . 27

Zwei egale
Messingbetten

billig zu verk .
Seeroben -

stratze 28 , 3 lks .
Weg . llmr . schön .
Kinderbett mit

Matr ., ält . Küche
Schrank , 2 Änr . ,
Tische . Stühle ,
Brett .wtz . Wasch -
tischch . , vol .Kom -
mode . Rasen¬
mäher , pol . Kl . -
Ständ ., Chaise¬
longue , 2 Viereck .
Tische .Sitzbadew .
Babybadew . mit
Ständ .. Tisch m .

Schreibt . - Aufs .
( Eich .) u . versch .
zu verk Zw . 10
u . 12 Wiesb .
Straße 75a , v .
Sonnenberg .___

Eichen -
Schrankkomm . .

Eichen -
Flurgarderobe

mit Spiegel ,
gestickt .Lebnstuhl
Truhe mit Eins . ,

versch . Schuhe .
Frack - u . Eehrock -
anzüge mittl . Er .

zu verkaufen
Wallufer Str . 11

3 . St . links .__
Doppelt . Kleid .-

Schr . Tische ,
Wascht .. Spiegel ,
Lampen . Eas -
badeof . mit Z .-
Hz . zu vk . Kais .-
Fr .- 8?g 55 . P . I .
Groh . 2tür . Kl .-
Schrank , geb . ,
Eiche , zerlegbar ,
zu vk . Kapellen -
straße 41 , 1 .

BftlOMt !
Hocheleg weihe

Slhleililill-

lüdje
mit Einrichtung
u . Marmorkühl¬
schrank . neu . wie
auch sonst . Aus -
stattungszubeh . ,
Elaskochgeschirre
usw weit unter
Preis geg . bar
abzua Händler
verbeten . Ges .
Ang . u . M . 207
an Tagbl .- Verl .

Ausziehtisch
u . Stühle zu vk .

Nerostrahe 22 ,
Tremus .

Erstklassige

Kapitalanlage .

In schöner Wohnlage rentables

Etagenhaus
in gutem Zustand , mit 3 -Zim . -
Wohnungen , ohne Hinterhaus ,
preiswert bei

20 000 RM .
Anzahlung ,

Wohn - und

Geschäftshaus
Eckhaus , mit Restaurant

Grundstücks - und

Wohnungsmarkt
RDM .

Wilhelmstr . 34 — Tel . 25884

3 - Watt -

Lange -

Verstmker
mit spez . dynam .

Lautsprecher
für Schallpl . u .
Radio , in gutem
Zustande . Gele¬
genheit f . Cafe
u . Restaurant , z .
Festvr . v . 130
RM . zu verk .
Tanzschule Bier ,

Wilhelmstr . 16 .
P . Von 11 — 12
u . 21 — 23 Uhr .
Lautsprecher 8 .—
Akku 3 .— , ein
P . bl . Wellen¬
sittiche m . Käsig
8 .— zu verkauf .
Sonntag vorm .
Wolff Schierst .
Str . 18 ö . l ._

Batterieempf .
3 R ., m . Lade -
gerät .n - ue Burg

mit SA . und
Bleisoldaten ,
Kinderdreirad

s. b . zu verkauf .
Rauenthaler

Str . 7 , M . 3 l .
1 Elektromotor

1 PS , 120 Volt ,
1 Zimmerofen
fast neu , zu ver¬
kauf . Rheingauer
Str . 16 , Werkst
12 - Bolt - Batterie
und Lastwagen¬

winde
billig zu verk .

Garage
Cbriitmanu .
Bertramstr .

Motorrad , 600 ,
biH . Schwalb .
Stratze 33 . H . 3 .

Herrschaft ! . Haus
für 2 Familien geeignet , mit je 5 Zimmern und
allem Komfort und schönem Vorgarten in Riides -
heim a . Rh . , in schöner sonn . Lage , nahe dem Rhein ,

zu verkaufen .
Geräumiges Hintergebäude und Garage . Auher
Haushaltungkellern grotzer Weinkeller vorhanden .
Bestehende Hypothek kann belassen werden . Näh
u . A . 990 an den Tagbl .- Verlag erbeten .

| Privat - Verläufe |

Pmalmsion
nachweisl . ren¬
tabel . wegen
Todesfalls bei
sof Uebernahme
für 2000 Mk . zu
verk Ang . unt .
U . 210 Tagbl . -V .

Lebensm . Besch ,
ausbauf . , in guter
Lage , wegzugs¬
halber preisw . zu
verk . Ang .u . F 208
q . d . Tagbl .- Verl .
Ein seit 1912 be -
stehendes , u . im
besten Zustand

befindliches

Aiotterei -

Geschäst
m . Milchverkauf
ist wegen vorger .
Alters des Be¬
sitzers an tüchtige
junge Leute so¬
fort ob . später zu
verkaufen . Ernst¬
liche Angeb . u .
F . 203 an T .- V ,

Gutgebendes

Zigarren- Gescbäft
m . Abt . Papier -
u . Schreibwaren ,
Schulartikel , in
Vorort Wiesb . ,

Fast neue Mühle
und Zuglampe
m . Seidenschirm
Rauchtisch billig
abz . Kavellen -
tratze 79 ._________

I . Matr. Schoner
1 P . neue schw .
Stiefel , Er . 38 .
u 1 Stehgas -
lamve zu verk .
Borckstr , 1 , 4 r .

lohiplanenkoffer
6 stämm . Clivia ,
um Weihnachten
blühend . Tisch¬
lampe . kl . Ucber -
bett preiswert zu
verk . Sändl . ver -
bet . Schwalbach .
Stratze 36 . 1 l .
Komvl . Laden -

Einrichtung
für Kolonialw .-
Eeschäft Hill , zu
reit . Angebote
u . H . 206 an d .
Tagbl .- Verl .
Laboratoriums -

Einrichtung
billig zu verk .
( Kugelmühle .

Rüttelmrschine .
Luftpumpe .

Elektromotor .

Ihr Ei enheim wird
im Frühj . schlüsself . erstellt . 1 . u .
2 . Hyp . Vorhand . Ersord . 30 % der
Bausumme . Näheres Vostlager -
karte 141 Wiesbaden .___________

Kleines Häuschen
mit Garten i . Vorort , wo Güter »
bahnhof . sof . durch Fr . Lilly
Rompel . Wiesbaden . Kaiser - Fr .-
Ring 5 . 2 . zu kaufen gesucht .

Sehr gut einger .
Geschäft

in best . Kurlage
billig zu verk .
Einrichtung für
versch . Branchen
geeigin . . momen¬
tan Zigarren¬
geschäft . Ang . u .
W . 210 an T .-V .

Schöne Ferkel
zu verk . Röder -
strrtze 20 , Part .

Setter
Rüde , la Stamm¬
baum , 1 ^ Jahr ,
in nur gute Hände
preiswert zu verk .

Näh . Tierheim ,
Helligenbornstr .

KllhMMllch
vreisw . zu verk .
Siedl . Freuden¬
berg b . Dotzheim
Fliederweg 31 .

Wellensittiche .
alle Farben , bill .
abzug . Eoeben -
strrtze24 . Part , r .

Gutsingende
Kanarienhäbne

grüne , gelbe , bl .
Wellensittiche

Fische .
Wasierpflauzeu .

Sebastian .
Vleichstratze 9 ,

Eutsingende
Kanarienhäbne

sehr bill . Münd ,
, Eneisenau -

M .

"

20 Arrtominuten von hier , mit
Zimmern . Winterg . . Garage .

Warmwasserheizung und 6600 qm
Park . Steuern nur ca 60 RÄ1 ..
auch für 2 — 3 eleg . Wohnungen
geeignet oder Fremdenoension .
Sanatorium usw . zum Spottpreis
von 23 000 RM . zu verkauf , durch

Wulf
^ Sonnenderger Stratze 66 .

Erstklass . Herren -
Sportpelz ,

dunkelblauer
Matzauzug ,

alles fast neu ,
zu verlausen .

Hohlwein ,
Rheinstraße 105 .

'
s eiziMtel

braun Fohlen ,
billig zu verk .
Oranienstr . 3 , 2 .

ließe Felljacke
( Kalbfell ) , mit
hellem Fuchs¬
kragen , f . 60 .—
zu verk . Neu -
bguerjtr ._ 3 , J ._

Euterbaltene

$ ei }iode
billig zu verk .

Klarenthaler
Str . 15 , 3 lks .

Hi Wo
vreisw . zu verk .
W -Sonnenberg ,

Wiesbadener
___ Stratze 57

2 schöne

LeAnlleider
u . 2 Mäntel

( Er . 42 ) billig
su verk . Anzuseh .
Sonntag . 10 — 12

Schiersteiner
Stratze 11 . P . r .

Euterh . Smok . .
H .-Mtl . . Pull . f .

Sr. Sy, bl . D .-
lant ., 44 , Auer -

bachstratze 11,1 r .
Srn .-Mnter -

Mantel 4 Mk . ,
Gehrock u . Frack
billigst zu verk .
Borckstr . 33 , 2 l .
Herren -Paletot

f . 17 - 21 I ., fast
ne " . 18 Mk . zu
v . Philippsberg -
straße 7,1 rechts .

Gummi -

strümpfe
mit Knie .

Eummileib -
gürtel

für Damen , schl .
Fig ., fabrikneu ,
zum halb . Preis .
Ang u . L . 207
an . Tagbl .-Verl .

Teppich
( Wollsmyrna ) .

3X4 m . 50 RM ..
Korbmöbel -

Garnitur 7 Mk .,
5 Blumenkasteu
zu verk . Cauber
Stratze 4 , 1 r .
Gutes Klavier

billig zu verk .
„ Klüvvel .
Labnstraße 61 .

Guterh . Klavier ,
Herr . - Wiuter . u .
Lffiziersmantel ,

mitll . Größe , bill .
zu verk . Rüdes - '

Heimer Straße 34 ,
Parterre links ."
Alles Cello

—

billig zu verk .
Klein . Moritz -
tratze 30 . Hth . 3 .

1 guterbalt .
Pauke

bill . zu verk . bei
Schmidt .

Johannisberger
Stratze 4 . Stb . 3 .

Kototomölißl
Gasherd m . Back¬
ofen . Tischwäsche .
Handtücher . Eß¬
tisch Weinschrk . .

Gardinen .
Kobleneimer

usw . zu verkauf .
Wielandstr . 6 . 2 .

Rora -Radio
Netzempfänger

4 Röhr . , tadell .
erb . sehr preis¬
wert geg bar
verkäuflich

Klarenthaler
Str . 5 , P . lks .

üto . toio
3 R .. billig ab -
zugnben . Adr . i .
Tagbl .- Vl . Ot

Radio
Mende - Erotz -

Suver 35 . 6 R .,
komb ., m . dyn .
2 . , prsw . zu vk .
en . Teilz . Ana .
M . 209 T .- Vl .

©rcmmoplon
Schrank -Avvarat
m . Elektromotor
und llebertrag .-
Dole Künstler -
platten ( Caruso
usw .) , wie neu .
in best . Ausfiihr .
zu verk . Näh .

Sindenburg -
allee 37 . Part .

Tel . 24064 .

5 PS Citroen
als Lieferwag .
8eeign „ bill . zu
verk . Mainzer
Stratze 66 .

8/40 Fiat
fast neu bereift ,
billig zu verk .
Nehme 4 ? S Opel
( offen ) in Zahl .
Adr . int Tagbl .-
Verlag . Qu

2 ^ 2 To . Faun -

Lastwagen
gut erhalten , zu
verkaufen . Räb

W .- Dotzheim
Rheingauer
Straße 13 .

Telephon 23478 .

Motorrad .
200 ecm , billig

zu verkaufen .
Näh . Knausstr . ,
Gärtnerei .
» MHMm

NEU .

350 ccm

allerueuestes
Modell .

neuwert . , preis¬
wert gegen bar
zu verk . Ang . v .
^ ntereffenten u .
K , 208 an T .- V .

Klein- Motorrad
fahrbereit , für
45 Mk . zu verk .
Nerostr , 8 H . P .

Enterb . Leicht -
motorr . , 170 ccm
w Kinderkast . -
Wagen b . zu vk .

Hartmann ,
Stratzenmühlw .,
Feldweg geg .

Eärtn . Deusiug .
Herren -Fabrrad

( Opel ) , komvl . ,
f . neu . Futzluft -
vumpe . Rodel¬
schlitten 1 Paar

Schlittschuhe .
blauer Jackett -
Anzug ( Er . 1,80 )

2 lleberzieher .
beide schl . Fig .,

Dampfmaschine .
Stabilbaukasten

51 u . 51a , Schul¬
ranzen f . Knab . .
Reißbrett mit
Schiene zu verk .
Anruf , von 10 -1
Wald

'
tt . 49 , P . r .

W . Kasten -
kinderwagrn

8 . erb ., bill . zu
vk . Anzus . auch
Sonntag Hell¬
mundstr . 2 , 1 l .

Wollen Sie

Ihr Vorteil Wiesbaden
Taunusstr .

Ann . von Bedarfsdeckungssch .

üniisgesMe

U lauf , ge
Ang u . S .

lefutbf

Das Fachgeschäft

Fachgeschäftes .

51 Wellritzstroße 51
Annahme von Ehestandsdarl .

Drogerie

■

mOBEL

BAUER

Herd u . Rund -
ofen bill . zu vk .
Keuchler , Jahn -
stratze 29 , H . P .

Mnhal bester Ausführung
mUuul immer billig

liefert Wiesbadens | iQLn
ältestes Möbelhaus In d III

Hochherrschaftl -
Klosett

in . Spülvorricht .
kompl . u .versch ,
elektr . Lampen

zu verkauf . An¬
zuseh . 11 — 3 Uhr
AbeggstraCe 10 .

LMlMWll
Herde , Gasherde

Jungmann ,
Mauritiusstr . 16 .

Piano
gut erhalten , v .
Privat zu kaufen
gesucht . Ang . erb .
u . S . 202 T „ Vl .

Reisen
16X50 . billig .

Kraft ,
Dotzb . Str . 107 .

Euterhaltener
Wintermantel

f . 17j . I . z. kauf ,
gesucht Harting -
stratze 8 , Hp . lks .

oritzstratze 50 ,
Tel . 25584 .

Gnterhalkenes
Reißzeug und
Rechenschieber

zu kaufen gesucht .
Ang . unt . W . 207
an den Tgbi .- Bl .

« US U. 211
an Tagbl .- Verl .

MihlH
( dunkel ) und ein ; .
Hose zu kauf . ges .
Ang . M . 208 T .- B .

Euterh . Rühm ,
zu k. ges . Ang . u .
2 . 211 an T .- Vl .

4/20 Opel
8/40 Opel
Niederflur .

! - i - 'ÄNhanger
ireisw . zu verk .

’
Datfeh 'Brfltfe

( Rüde )
zu kauf , gesucht .
Ang . u . T . 201
an Tagbl .-Verl .

Runder oder

ovaler Tisch
mit 6 Stühlen zv
kaufen ges . Ang
m . Preis an

Wilh . tigert

_ 6träQ ' $ argmtf | iL_
Kl . Theke , mögt
Glasschiebetür .,

klein . Ausstell -
schränkchen zu
kaufen gesucht .

Küchen
besonders preisw .

zu verkaufen .
Jahnsrraße 10,1 .

Kol . Küche 35 ,
Anrichte 10 . pol .
Bett . Metallbett
12 . Deckb . . Ätff .
12,Nachtt . Stühle

Sess . , Klappw . 2
zu verk Holland ,
Sedanstr . 5 ,

Damen - und
Herren - Büsten

zu kauf , gesucht .
Debusmanu .

Römerberg 5 .

I , II und III

Anthrazitkohlen
in nur bester
Qualität zu

günstig . Preisen

„ Vulkan “

Kohlenkontor
Dipl .'Ing . Meister
Tel 61590 Lie¬
ferung jederzeit

40 guterh . Dreh¬
bänke v . 500 bis
3000 mm , mit
Leitspindel , L .-
u . Zugspindel .

Mech -Bänke
usw ., Bohrmaich .
in allen Grötz .,
Fräsmasch ..Hob -
masch . . Shaping -
masck Schleii -
u . Poliermasch ..

Drückbänke
Stanzen . Vlech -
i(bereu , Svindel -
vresL Exzenter¬
pressen . Ambosse ,
Richtvl . , Venti¬
latoren ,Schweitz -
avv . , Svengker .-
masch . aller Art .
Maschinen -Marx
Frankfurt a . M .

Kronvrinzen -
stratze 55 .

Tel . 33096 .

Bedarfsdeckungsscheine
werden angenommen .

fordert einen Besuch

im bekannten

Oden
i . groß Auswahl ,
neun .gebraucht ,
tfeinr Pteflermann ,

Drudenstr . 8 .

Projektions -

Apparat
mit Rollwand .
Evediaskov , 10
Diavos . Serien
Deutsch ! . . Welt¬
krieg . el . Lampe
vreisw zu verk .
Näh . Besicht , bei

Photo - Besier .
Kirchgasse .

Mundlos
Original - Viktoria

Nähmaschinen
zu zeitgemäßen

Preisen
u . Bedingungen .

A . Konobel
Moritzstraße 23 .

Nähmaschinen
erstkl . Ausführ .

Engel .
Bismarckring 43 .

Ehestandsdarl .
Alte Masch . werd ,
in Zahlur ft gen ,

Nähmaschinen
gute Marke

neueste Modelle ,
bill . Krieger .

Frankenstr 22 . 1
Ehestandsdarl .

9/45 PS

M - AmM
in gut . Zustand ,
billig zu verk .

Wiesbadener
Automobilhaus

Lümmel .
Gartenfeldstr .

Für Aussteuer
kaufe :

Kvl . Schlafzim ,
nur la

( bis 1200 Mk .) .
desgl . Herren¬

zimmer . antik ,
auch Einzelstücke .
Ang . u . T . 210
an Tagbl .- Verl .

Gute Milchziege
gesucht .

Jakob Walch ,
Gärtnerei .

Wiesbaden .
Distrikt König¬

stuhl 4 .

Leica
mgl . Mod . 2 .
gegen bar zu
kauf , gesucht .
Ang . G . 213
Tagbl .-Vl .

I FIÖDCIHCSS r
♦ W iesbaden , Bismarckring 9 . ♦

X Annahme von X
♦ Ehestandsdarlehnsscheinen - ♦

Herrenzimmer
kompl . Stil , nur
Qual . , und mod .
Küche aus Privat¬
hand zu kauf . ges .
Ängeb . u . E . 730
a . Annoncenfrenz ,
Wiesbaden , fios

Schenken Sie mir Ihr

Vertrauen
denn jeder unsererVerkäufer
ist Fachmann und wird Sie

bei der Wahl Ihrer

Möbel
gewissenhaft beraten,um das
Schönste u . Preiswürdigste

für Sie auszuwählen .

zu kauf , gesucht .
Ang . u . K . 211
an Tagbl .- Verl .

MimM
1 .50 Mir ., zu vk .

Hofmann ,
Westerwaldstr . 4

Bersch .
Kakteensorten

zu verk . Rbein -
knhnstratze 3 , 1 .

[ $äniiler- StrtäHfe |
— — — — —

Befragen
Sie

vollkommen un -
verbindl . die
bill . Preise von

Schlafzimmern
Küche »
Betten
Matratze »
Settfebern .

Möbel -

Leicher
Oranienstr . 6 .
Auf Wunsch
Teilzahlung .

ihwimi

Mövei - MWiW .

Bei einem Besuch werden Sie in
Bezug auf Preis und Qualität nicht
enttäuscht sein .

Ehestandsdarlehen . (Sein Laden . )

Hch . Veite
Goebenstraste 3 .

Fast neues
komplettes

Bad
billig zu verk .

Biebrich .
Andr .-Hofer -
Stratze 2 . 1

( Eräselberg ) .

Schlafzim
. u . Küchen

Einzelne Möbel aller Art , in großer
Auswahl , gut und billig , auf Ehe¬
standsdarl . u . Zahlungserleichter .

Wöbellager Jos . Koller
Hellmnndstr . 4ö , I , Ecke Wellritzstr .

Hallo !
z \ Jede Menge

Zechenbrechkoks

Kaufmann ,
Waldstraße 93 .

Tel . 26014 .
Schreibmaschine

Günst . Gelegenheit
Herrsch . Goldbirke - . Mahagoni - u .
Eich .-Schlafz . m . n . Roßhaarmtr ..
Spei >ez Klavier . Eich .- Roll - und
Divl .-Schreibtisch . Küche . Nutzb .-
Vett . Büchecschr . u . Bmett . Bade -
einricht .. Klubsofa . Chaisel . mit
Decke . Grude - u . Gasherd m . Back¬
ofen . Teppiche u . Läufer . Eich .-
Flurgard Obstschr . zu verkaufen
Rlehlstratze 19 . Part , links .

Kuchen

Schlafzimmer
kaufen Sie bi . lig und gut

Möbel - Maurer
Dotzheimer Straße 49

Bedarfsdeckungssch zug .

MerwWN
fast neu . bill . zu
verk . Westend -
stratze 37 . Stb . D .
Blauer Kinder¬
wagen billig zu
verk . Meurer ,
Albrechtstr . 28 ._

Diverse elektr .
moderne

Deden -

löelen^ fun ^ n

und Messing -
Schreibt . -Lamve

usw ., neu , billig
zu verk . Angeb .
unter 3 . 207 a .
Tagbl .-Verl .____

Kombin . Herd
umzugshalb , zu
verkaufen . Ang .
u . E . 200 T .- Vl .

Kl . w . Herd .
kl . runder Ofen
zu vk . Bertram -
stratze 10 , H . 3 r .

Memel

MwurWt
1x47 , bist . z . verk .

Dotzheim ,
Rheinstraße 42 .

Rnndofen , fast
neu . zu verk . An¬
zuseh . Sonniags .
Fuchs . Blücher -
stratze 5 . S . 2 l .
2 kleine eiserne

Oefehen
zu verk . ä 5 Mk .
Nerostraße 7 ,
Gut . Petroleum -
osen bill . zu verk .

Schiersteiner
__ Straße 3 ._4 .__

Schneider -
Bügelofen

zu verkaufen .
Debusmann .

Römerberg 5 .
Schön . Kamin

Dauerbr ^ und
Maj .- Easheizof ^
beide s. g . erb .,
zu verk . Anzus .
10 — 12 tu 2— 4

Dotzheimer
Stratze 52 , 3 r .

Zu verkaufen
elektr . Heitzwass . .-

Soeicher ,
wtz . Badewanne ,
kl. Waschbecken
f . flieh . Wasser ,
kvl . alte Küchen¬

einrichtung ,
verschiedene ge¬
brauchte Möbel .

Tel . 61334 .

Aktenschrauk
oder Aktenrega !
zu kauf , gesucht
Ang . mit Preis
angabe u . V . 211
an Tagbl .-Verl .
— — — t

Schreibtisch
zu kauf , gesucht
Ang . u . 3 . 19l
an Tagbl .- Verl

Metallbett
auch vollständig
gesucht . Angeb
unter 3 . 206 a
Tagbl .-Verl .___

"

Enterb . Svr -
Rahmen b . zu
k. ges . Elsasse ,
Platz 9 . 3 l .

Enterb .
Klubsofa

und zwei Seife !
zu kauf , gesucht
Preisangeb . ar
Schulz , Mainz ,

Luststraße 6 . 2 .
Noten schrank

^

oder Schrank¬
kommode

Möbelhaus Reichert
9 Frankenstraße 9

8 MWer
2 .19X1,13 Mir .,
abzugeb . Anfr .
unter D . 209 a .
Tagbl .- Verl .____

Achtung !
Gärtner !

Gewächshaus
kpl . , ca 80 qm
Glasfläche , auf
Abbruch sof . z.
Preise von 250
RM . zu vk . Ang .
M 211 T .-Verl .
Er .Gnmmibaum
zu vk . Michels -
berg 28 , H . 2 l .

Jahrzehnte

strengste Reellität , gute
Ware , günstige Preise , f ach -

männische Beratung , sind
die Grundpfeiler meines

Höbel
vom Fachmann

dann besuchen Sie
das altbekannte

Möbelhaus
Carl Klapper

Am Römertor 7

(gegenüb . d . Tagblatt ) j

Annahme von
Ehestandsdarlehen
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Herren - und Damen

Winter - Mäntel
(gut erhalten )

kauft gegen sofortige Kasse
Wiest ». Kleider - Vermittlung
Moritzstr . 12 . Tel . 20930 .

PMMN - 'Mo
modern , in gutem
Zustand , z . kaufen
gesucht . Angeb . u .
T . 185 Tagbl .- Vl .

Ski und - Schuhe
Nr . 42 bis 43 ,
zu kauf , gesucht .
Ang . m . Preis
G . 206 T .Werl .

4/200pel
Limousine

zu kauf , gesucht .
Ang . u . 3 . 210
an Tagbl .- Verl .

Gnterh . roeitzem .
Badewanne ,

bis 1 .75 m . zu
kaufen gesucht .
Ang . u . D . 211
an Tagbl .-Verl .
Guterb . Wasser -

Auto
4 - Sitzer , mod .,
geg bar gesucht .
Ang . u . S . 201
an Tagbl .-Verl .

Damen - Rad
( gut erhalten ) ,
Puppenwagen

zu k. ges . Klein .
Weftendstr . l5,ll

pumpe , mögl . m .
5 )*- - wm -Rohr ,

bill . zu kauf . ges .
Georg Rübner ,
Feldweg hinter
d . Paulinenstift .
Tel . 25758 .

Gebrauchte

Backiteine
und Kacheln

zu kauf , gesucht .
Ang . u . D . 210
an Tagbl .-Verl .

1 — 2 Waggon

Dam . -Fahrrad ,
gut erb . , zu kauf ,
gesucht .

Sander ,
Rauenthaler

oiraBß 17 . vart . Miinmnt
Gebt . Waschbütte
zu kauf , gesucht
Wörthstr . 23 . 2 .

zu kauf , gesucht .
Preisang . unter
T . 204 T .-Verl .

LeiMungen
>. - . . i .. . »

Lebensmittel¬
geschäft

zu verpachten
od . zu verkauf .
Ang . u . G . 212
an Tagbl .- Verl .

MrgrunM
Leberberg , 100
Ruten , zu ver¬
pachten . Rückert »
stratze 3 , 1 .

Garten
mit gr . Wochen¬
endhaus . Nähe
Dreifaltigkeits¬

kirche , geg . Ab¬
stand abzugeben .
Näh . Karlstr . 7 ,
Laden .________
iiuinm

Garte «
gegen Abstand
abzugeb . Anfr .
unter H . 211 an
Tagbl .- Verl .
ninimi

Für ein hiesiges

BIERLOKAL
in bester Verkehrslage
welches teilweise in eine

Stehbierhalle

umgewandelt werden soll

tiicht . kautionsfähiger Wirt

gesucht . Angeb . von Interessenten

u . T . 212 an den Taglatt -Verlag .

Ackergrundstiick . 83 Ruten , im
vord . Tennelbach a . d Sonnen¬
berger Straße zu verp . Näh . Holz -
Handlung Blum . Rheinstratze 50 .

( PMgeWe )
blhreinerei

zu pachten oder
kaufen gei . Ang .
unter K . 209 an
den Tagbl .- Verl .

6uije (Sorten
( auch m . Haus ) z.
pachten ob . z .kauf .
Ang . unt . B . 212
Tagvlatt - Verlag .

Kleiner Garten
am liebsten mit

Häuschen ges .
Eilang . unter
L . 206 T .- Verl .

[ HnterrW ]
Abiturient

( Oberr .- Sch .)
erteilt Nachhilfe
in sämtl . Fach .
Stunde 0 .50 Mk .
Ang u . S . 210
an Tagbl .-Verl .

Guten franz .
Unterricht

bei ält . Dame .
Vr 1 Mk . Ang .
S . 206 T .-Verl .

Haiienisdi

Spanisch
Fr ncesca Rollen

Wilhelmstr . 1 , II
Sprechst . 3 bis 4

Kochen
ii . Backen
KochschuleHerrn -
gartenstrahe 2 , 2

Koch - Unterricht
sucht jg . Dame
für einige Mo¬
nate . Ang . mit
Preis u . ll . 201
an Tagbl .- Verl .

Einzelunterricht
in Stenogr . ges .
Ang . m . Preis
ll . 200 T .-Verl .

EMMiche
Emplehlmgeii

Autofahrten Bill .
Verl . v . W . an

Selbstfahrer
Mauritiusstr .6,2

Achtung !
Fabrer m Lim .
s. Beschält . aller
Art , am liebsten
Reisenden zu
fahren geg . bill .
Berechn . Adresse
zu erfragen im
Tagbl .- Vl . 0t

hMMn
übern , noch die
Verwalt , fremder

Grundstücke
billigst . Angeb . u .
S . 208 Tagbl .-V .

Mmen - Nte

3bo Böge ,
D .- Schneiderin ,

jetzt Kl . Vurg -
str . 8 . 3 . Schnell .
bill . Altes neu .
Empfehle m . im
Nähen v . Tamen -
n . Kinderkl . Um «
ändern . Tag2M .
Angeb . u . t . 209
an den Tagbl .- V .

Schreibstube
für alle Verviel¬
fältigungen .8bis
1 Pfennig Seite .

H Schreibmaschin
verleiht 50 Pfg .
täglich und re¬
pariert billig Ge¬
legenheitskäufe

emmen F
Xeugasse J

umarbeit . , form ,
von 1 .50 Mk . an
Friedrichstr . 41 . 1

Weihstickerin
Bertramstr,18 .E .

Ehe - Gesuch .

Gesucht wird zwecks Heirat ein hübsches nettes
Mädell aus Bürgerkrets . gesund , solid ,
verträglich , mit guter Allgemeinbildung .
Aussteuer und etwas Vermögen erwünscht ,
jedoch nicht Bedingung .

Geboter . wird ein Kaufmann . Ende Zwanzig , grob ,
angenehm . Äutzere . evgl . . sich Einkommen ,
nicht unvermögend , etwas einsiedlerisch
und schweigsam : . jedoch von gutem
Charakter . Selbstinierent . kein Vermittler .

Ausführl . vertrauensv . Zuschr . mit Bild u . A , 984
a . d . T .- Vl . Vollständ . Verschwiegenh . selbstverständl .

Kirchliche Anzeigen .
-

Sonntag , den 4 . November 1934 .

Evangelische Kirche .
Marktkirche . Nachmittags 5 llhr findet in der

Marktkirch « ein Eoitesdienil zur Feier des
beginnenden Konfirmandenunterrichts statt . Eltern
und Konfirmanden sind herzlich eingeladen .

Ringkirch « . Wochenendgottesdienst . Samstag
abend 8 .30 llhr . Hilfsprediger Kirmes .

M Wiedereröffnung iig
neu hergerichteten Restaurants

Ü Montag verbunden Ä Schlachtfest
Im Ausschank :

Wormser Apostelbräu , hell und dunkel und Pilsner

Vorziigl . Küche,Mittag - u . Abendtifch von 70 bis 1 . -

VeMiedenes

E .

1

Violine
Damen )

( zwei
wird

1
1

Tvp Sedan .
Kilometer ee -

hauptvostlagernd
Wiesbaden .

Michelsberg 22
Bieichstraße 25

Verloren

Gefunden

Heirat
w . geb . Häusl .
Dame . a . g . Fam .
Ausst ., mit sol .
Herrn . 38 ^—55i „
in sich . gut . Stell .
Angebote unter

G . S . 29

MiinMe
KkankenpslW
Adolfsallee 4 . P .

Tel . 22613 .

MMPlidier
sucht ca . 100 Ltr .
gegen bar . Ang .
u . M . 206 an d .
Tagbl .- Verl .___

I5M0ÜI Milch
z. 1 . Jan . 1935 ,
evtl , früh zu
kauf . ges . Ang .
mit Angabe der
Geg . u . K . 207
an Tagbl .- Verl .

ßustriü
Zum freund -

schaftl . Musizier ,
mit Flügel und

um 1 Uhr wirb ausgeboten :
1 Oakland - Limoufine ,
14/70 PS . zirka 40 000
fahren , fahrbereit .

ziehtisch . 4 Lederstühlen :
Herrenzim „ mod .. dunkel Eiche , sehr aut ;
Damenzimmer . Chippendale , sehr gute

Daunenbetten
Wolldecken

werden preis¬
wert angefert .
u . ausgearbeitet .

L . Apel
Michelsberg 7 ,

2 . Stock links .

Damenhüte
werden nach neuest .
Modellen umgearb .
Umformen
v. 1.50 an «lall
Taunusstr .

eelbltinferat
40z . ev . Geich .-
Tochter , m . Aus¬
steuer u . später .
Erbteil , wünscht
Heirat mit sol .
gutgestellt . Hrn .
Witwer n . aus -
geschl . Anonym
zweckl . Ang . u .
B . 211 T .- Verl .

beit , aus Billett , Kreden » , Vitrine , oval .
Ausziehtisch . 8 Stühlen und 2 Sesseln :
Speisezimmer , flämisch . Eiche , best . aus :
Büfett . Kredenz . Auszieht ., 6 Leder stähl . :
Speisezimmer , modern , Eiche , best . aus :
Büfett mit Glasaufsatz , Kredenz . Aus -

Witwe , 40 3 „ m .
eign . Wohn . , ev ..
fleib . u . sparsam
sucht nett , solid .
Mann , bis 47
3 ., kenn , zu lern ,
zw . Ebe . Ver¬

trauenssache .
Vermittl . verb .

Anonym zweckl .
Ang . $ . 208 T .- V .
MHWMM

Dame
m . eign . Eesch .,
gut . Erschein . ,
Herzensbild . u .
sehr Häusl ., sucht
symv . Partn . in
den 50er Jahr .,
in fest . Pos ., zw .
Heirat . Angeb .
u . A . 982 an d .
Tagbl .- Verl .

Täglich Konzert von Mitgliedern der SS . - Kapelle

Es laden ein Karl Schermer und Frau
Sturmführer 3/Br . 250

Wmg Wobelitzel !
50 — 70 % Betriebskosten ersparen
Sie durch den Kellner -Rohöl - Ver -
gaser bei geringen Anschaffungs¬
kosten . Schriftl . Anfragen unter
ll , 188 an den Tagbl .- Verlag .

Herr
35 3 ., wünscht
die Bekanntsch .
eines Frl . zw .
Ehe . Ang . unt .
K . 206 T .- Verl .
■ ■ ■ ■ ■ « ■ ■ ■
Ehevermittlung

„ Tempo "

Wiesbaden .
Kirchgasse 25 .
Streng reell

diskret .
Seit 3ahren gut

eingeführt .
Besuche 10 — 12 ,
3— 6 , Sonntags

3 — 6 llhr .

Auskünfte
Handels - und Privatberichte

Auskunftei Adolf Blum

Webergasse 39 , Fernruf 20174

Umarbeitungen u . Reparaturen
an Gold - u . Silberwaren rasch und
preiswert . Fachmännische
und reelle Bedienung bei

Juwelier Lambert
Wiesbaden Goldgasse 18 Tel 22335

Die wirklich billigste
und gewissenhafte

Uhrenreparaturwerkstait
finden Sie in der
Marktstr . 8 , l . Stck .
A . Hesse , Uhrmacher .

Für alte ges .
Frau wird

Uhl [ io men
gesucht bei eins ,
anst . Menschen .
Moritzstr . und
Umgeb , bevor¬
zugt . Ang . unt .
W . 204 T .-Verl .
Gut Piano bill .

zu vermieten .
Ang . 3 .213 T .-V .
Wer lief . 1 b . 2

Radiogeräte
gegen erstklass .

Gemälde ?
Strobel ,

Goldgasse 4 .'
Neues D .-Fahr -

rad umständeh . g .
10 Ztr . Kartosf .
zu tausch . Köhler
Platanenstr . 16 .

Part , rechts .

Besichtigung : Montag . 5 . November 1934 ,
in der Geschäftszeit .

Wabenei Mion Witte $ do .
Kommandit - Gesellschaft .

Wiesbaden . Langgasse , Ecke Börenstrane 8 .
Tel . 245 73 . Handelsgerichtlich eingetragen .

Anstr . - , Lack . - ,Tüncherar b .
Möbellackieren

Georg Stein , Blücherpl . 3

Große Versteigerung .

Am Dienstag , den 6 . November 1934 , ab
10 llhr vormittags - versteigern wir in unseren
Versteigerungssälen

Langgasse , Ecke Barenstr . 8

aus Privatbesitz fortsetzend freiwillig meist -

Landbutter
Pfund 1 . 45 Mark

täglich frisch eintreffend .

MMorei - jiohleiASchn
0,86X0 .82X153 Mir . , mit auf¬
gebautem Wärmschrank 0 .86X
0,60X0,60 Mir . groß , umstände¬
halber billig zu verkaufen . An¬
zusehen Montag , den 5 . d . Mts . ,

zwischen 10 und 12 llhr .
Wasser - , Elektr . - und Gaswerke
Wiesbaden . A .- G „ Neugasse 8 .
Zimmer 24 . F469

bietend :
1 Speisezimmer , hochmodern , dunkel Eiche ,

best . aus Büfett , Kredeng , Vitrine , oval .

Ausführung :
sehr viel « Einzelmöbel , darunter : 1 Herren -
Schreibtisch . Diplomat , kauf . Nutzbaum .
1 sehr gute Rokoko - Saloneinrichtung . Nutz -
baum voll m . Bronzebeschläg . ( Chiffoniere ,
Damenschreibtisch , ov . Tisch , kl . Kommod « ,
wird auch einzeln ausgeboten ) . 1 Couche .
1 Polstergarnitur , 1 zweit . Kleiderschrant
( Kirschbaum ) . Ausziehtische . Sessel , versch
Stühle . 1 gr . Warenschrank m . Glasschiebe¬
türen , 1 Stehlampe , einige Sofas . 1 Schreib¬
maschine ..Kappel '

. Restaurationsstühle ,
versch . sehr gute Bitrinen in versch . Aus¬
führung ( Mahagoni . Kirschbaum uiro . ) .
2 Frankfurter Schränke . 1 Biedermeier¬
kommode . 1 Emmrekommode . 1 gr . Ulmer
Schrank . 1 Nationalregistrierkasse . 1 Anker¬
registrierkasse . 1 Klavier , neuro . , schwarz
poliert , einige Geigen , versch . Stadtkoffer ,
um 11 llhr werden ausgeboten : verschieden «
Perser -Teppich « u . - Brücken ( u . a . 1 Natal
320/520 . 1 Täbris , zirka 245/360 . 1 Täbris
240/358 , 1 Buchara , zirka 225/390 . 1 Afghan .
zirka 210/245 . 1 Afghan . zirka 235/320 .
1 Sumak . zirka 190/350 , 1 Kassak , zirka
190/240 ) . Kelims , sehr gute Kamelhaar¬
decken , eine grötzere Anzahl Bett - und Tisch¬
wäsche . saft neuwertig :
viele beste Ölgemälde , auch alte Stiche .
Aquarelle nsro „ sehr viele Aufstellsachen in
Kristall . Porzellan . Bronze . Glas , figürlich

?
!orzellan und Soeiseservice erster Marken
Meiden . Rosenthal u . a . ) . zirka 330 ver¬

schiedene Bücher :
um 12 Ubr werden ausgeboten : sehr gute
Schmucksachen , darunter Herrenbrillantringe
( Einsteinei v . mehr als 1 Karat ) , Damen¬
ringe , Brillantohrring « . 1 gold . Herrenuhr
m . 3 Deckeln , ounerbem 1 Browning - Jagd¬
gewehr ui . Ersatzlauf ( Waffenbesitz und Er¬
werbsschein erforderlich ) :

geübter

Mt (in )
ges . Gel Sing . u .
J .. 209 - T .-Verl .
Guterb . Klavier
zu mieten , evtl ,
zu kauf , gesucht
Ang . u . O . 210
aii — Tagbl .- Verl

Wer nimm "

Möbel
« iner2 - Zimmer -
Wohn , mit nach
Sanbau ? Ang .
u . D . 200 T .- Vl .

6Mtsahrek
Miet - Autos ,

Lim . und Kabr . .
Moritzstrahe 50 .

Tel . 25584 .
Geb . 60er . Klein
rentner , leidend ,

wünscht
Wohnnngs

gemeinschal r
Kurviertel . Ang .
u . S . 204 T .-Vl

Auherd . suche noch viele v« rm .
Damen u . Herren in gesicherter
Position (sowie Einheiraten ) ,
baldige Ebe durch Frau Lilly
Rompel , Kais .- Fr .- Ring 5 . 2 .
Wiesbaden . Telephon 232 50 .
Sprechst . 10 — 6 . a . Sonntags .

Bild - Offerte erwünscht
Postlagernd zwecklos .

Alleinfteb . ver¬
mög . Fräulein ,
45 Jahre , mit
eigner Wohn . ,
wünscht zwecks
Heirat Herrn in
sicherer Stellung
kennen zu lern .
Nicht über 60
Fahre . Ang . u .
M . 205 an den
Tagbl .-Verl .

Der Weg --

zum Erfolg ist eine Anzeige
im Wiesbadener Tagbkakt

Verloren
Meiner goldener

Damenring
mit Brillant

( Schlangenform ) .

Abzugeben gegen
gute Belohnung
beim Portier im
Hotel Onisisana .
Arm .3unge verl .
Freit , zw . 6 u . 7
1 B . schmutzige
Wäsche . Belohn .
M . Kohl , Wwe „
Adolsstr . 8 , M . 1
Grober schwarzer
kastrierter

Kater
im 3uni entl .
Wiederbringer

hohe Belohnung .
Bahnholz ,

Haus Echotal .,
3g . getig . Kater
zügel . Rauen -
thaler Str . 21 ,
4 Trepp , rechts .

3g . Wittmann
sucht saub . an¬
ständiges solides
Mädchen zwecks
Heirat . Bild er¬
wünscht . zurück .
Ang u . F . 205
an Tagbl .-Verl .
■ ■ ■ ■ nun

MillM
Suche , da meine
Eltern verstarb .,
aus dies . Wege
zw . Heirat ein .
Lebenskamerad ,
in sich. Lebens¬
stellung . Bin 24
Jahre alt , ev . .
mittelgr .,dunkel¬
blond u . stamme
aus bester Fam .
Vermögen und
Aussteuer vorh .
Ang . u . A . 987
an Tagbl .-Verl .

des vollständig

I Apostelhof
*

Rheinstraße 17

Dame
60erin . viel jüngeres gutes
Aussehen , m . heiterem frohem
Wes ., evgl, , 250 000 RM „ Bar -
verm . , z . 3t . hier zur Kur , sich
einsam fühlend , sucht Ehe mit
Herrn besserer Kreise , gutes
Aussehen und Seelenleben , in
geordneten Verhältnisien .

Studienrat
45 I . . evgl repr . , m . äutzerst
liebevoll . Charakter u . Verm, .
sucht pass . Dame bis 35 Jahre ,
zwecks Ehe .

Witwe , mit 5Wr . Rinö
39 I .. evgl . . hübsch , hellblond ,

talentv . . musik - u . sportlich . ,
tiicht . Hausfrau , m . 50 000 RM .
Verm .. s. vasi . Herrn in « «sich .
Position zwecks Ehe .

Kaufmann
26 I . . schlank , hübsche Erich . ,

geschastsgewandt . 40 000 RM .
Verm .. i . pass . Dame m . gr .
Herzensbildung u . Vermögen ,
zwecks Ehe .

Alt -kathol . Gemeinde . Friedenskirche . Schwal -
bacher Strotze . Kein Gottesdienst tDiaivoragottes -
dienst ) . Psarrer Eder .

Baptisten -Gemeinde . Zionskavelle . Adlerstr . 19 .
Vormittags 9 .30 llhr Gebetsstunde , vormittags
10 .45 Uhr Sonntagsschule , nachm . 4 Uhr Predigt
und Abendmahl , abends 6 Uhr Jugendgrupp « . —
Mittwoch , abends 8,30 Uhr , Bibelstunde .

Evangel .- luther . Dreieinigkeitsgemeinde . Kied¬
richer Strotze 8 . Norm . 9 .30 Uhr Predigtgottes¬
dienst und Feier des hl . Abendmahls . Pfarrer
Eikmeier .

Evangel .- luther . Gemeinde ( der evangel . - luther .
Kirche Altvreutzens zugehörig ) Dotzbeimer Str 4 1.
Vormittags 10 Uhr Lesegottesdienst , nachmittags
3 .30 Uhr Beichte . 4 Uhr Reformations - Festgottes¬
dienst und hl . Abendmahl . Pfarrer Fritze .

Christliche Gemeinde . Schwalbacher Strahe 44 .
Sonntag , abds . 8 .30 Uhr . Evangelisation . Mittwoch ,
abds . 8 .30 Uhr . Bibelstunde . — Biebrich . Rathaus -
stratze 67 , Sonntag , abds . 8 .30 Uhr . Evangelisation .
Donnerstag , abds . 8 .30 Uhr , Bibelstunde . — Bier¬
stadt Kloppeitheimer Stratze 5 . Sonntag , abends
8 .30 Uhr . Evangelisation . Dienstag , abds . 8 .30 Uhr .
Bibelstund « . — Schierstein . Wilhelmstr . 25 . 2 . Sonn¬
tag , abds . 8 .15 Uhr . Evangelisation . Donnerstag ,
abds . 8 .15 Uhr , Bibelstunde . Eintritt frei ! Jeder¬
mann ohne Unterschied der Konfession , herzlich will¬
kommen !

Neuavoftolische Gemeinde . Adelheidstrahe 81 .
Sonntag vormittags 9 .30 und nachmittags 4 Uhr .
Mittwoch , abends 8 .30 Uhr . Gottesdienst « . — Wies¬
baden - Biebrich , Diltheystratze 6 . Sonntag , vor¬
mittags 9 .30 und nachmittags 4 Uhr . Mittwoch ,
abends 8 .30 Uhr . Gottesdienste . — Wiesbaden -
ischierstein . Adolsstratze 8 . Sonntag , vormittags
9 .30 und nachmittags 4 Uhr . Mittwoch , abends
8 .30 Uhr , Gottesdienste . — Wiesbaden - Dotzheim .
Luisenstratze 2 . Sonntag , vormittags 9 .30 und
Donnerstag , abends 8 .30 Uhr . Gottesdienst « .

Methodistenkirche . Dotzbeimer Str . 51 . Eingang
Dreiweidenitrahe . Vormittags 9 .45 Uhr Predig : ,
vorm . 11 Uhr Kindergottesdienst . abends 8 Uhr
Jugend - Feierstunde . , — Dienstag , abends 8 Uhr ,
Bibel - und Geberstunde , — Donnerstag , abends
8 .30 Uhr . Singstunde für den Gemischten Chor .

Die Heilsarmee . Kleine Schwalbacher Str . 10 . 1 .
Vormittags 10 .30 Uhr Heiligungsversammlung .
abends 8 Uhr Resormationsfeier . — Dienstag ,
nachmittags 3 Uhr , Frauenstunde . abends 7 Uhr
Neubekehrten -Stunde . abends 8 Uhr Mitglieder -
vermmmlung . — Mittwoch , abends 8 Uhr . Liebes -
bund - Bazar . verbunden mit Wiederholung der Auf¬
führung „ Das feierliche Gelübde "

. — Donnerstag ,
abends 8 Uhr , Singstunde . — Freitag , abends 8 Uhr ,
Lichtbilder - Voruag . Thema : „ Oberammergau und
«eine Paitions,viele, " — Jugendversammlungen .
Mittwoch , nachmittags 3 .30 Uhr . Liebesbund oder
yandarbestsitunde . — Freitag , abends 5 .30 Uhr ,
Lichtbildervortrag : „ Wie ' s Englein auf die Erde
kam " uiro .

Wiesbaden -Biebrich .
Hauptkirche . Vormittags 10 Uhr . Hauvtgottes -

dienst . Psarrer Dietz , unter Mitwirkung des Haupt¬
kirchenchores und des Posaunenchores , Nach dem
Gottesdienst findet Beichte und Feier des hl . Abend¬
mahles statt . ( Der Kindergottesdienst fallt aus . )
Abends 8 Uhr . Gemeindewbend mit Lichtbilder¬
vortrag unter Mitwirkung der beiden Ktrchenchöre
( Lichtbilder über : „ Luther und unsere Zeit und
400 Jahre Lutherbibel ) .

Oranierkirche . Vormittags 10 Uhr . Hauptgottes -
dienst Psarrer Albert unter Mitwirkung des
Oranierklrchenchores . Nach dem Gottesdienst findet
Beichte und Feier des hl . Abendmahles statt .

Waldftratze . Vormittags 10 Uhr . Hauptgottes¬
dienst Pfarrer Lauth . unter Mitwirkung des
Kirchenchors der Waldstratze . vormittags 11 .15 Uhr .
Kindergottesdienst . L _ _ . , ,

Die Gemeindebibelstunde im Ev . Gemeindehaus
Biebrich fällt aus .

Wiesbaden -Dotzheim .
Reformationsfest — 400 Jahre deutsche Luther -

btbel . vormittags 10 Uhr . Festgottesdienst ( Kirchen¬
chor ) . Pfarrer Romberg . 11 .15 Uhr Kindergottes -
dienst , abends 8 Uhr Gemeindeseier im grohen Saal
des Durnerheims . — Montag , abends & 30 Uhr .
Kirchenchor . — Dienstag , abends 8 .30 Uhr . Männer¬
abend . — Mittwoch , abends 8 Uhr , Wochengottes -
dienst mit Abendmahtsfeier , 9 Uhr Jungmänner¬
kreis und Mädchenkreis . — Donnerstag , abends
8 .30 Uhr , Frauenhilse .

Wiesbaden -Frauenstein .
Nachmittags 2 Uhr Resormationsfeitgottesdienit

im alten Rathaus ,
Katholische Kirche .

Pfarrkirche St . Bonifatius . Hl . Messen um 6 . 7
und 8 Uhr . letztere mit Predigt und hl . Kommunion
der Männer . 9 Uhr Kindergottesdienst . 10 Uhr
Hochamt mit Predigt . 11 .30 Uhr letzte hl . Messe mit

Sredigt , abends 6 Uhr Allerseelenandacht mit
egen . An den Wochentagen hl . Messen um 6 .30 ,

7 .30 und 9 Uhr . Mittwoch und Samstag autzerdem
auch um 8 Uhr . Beichtgelegenheit Samstag 4 — 7 .30
und nach 8 .15 Uhr . Sonntag morgen von 6 Uhr an .

Pfarrkirche Maria - Hilf . 6 .30 Uhr Frühmesse .
8 Uhr zweite hl . Messe mit Ansprache und gemein¬
samer hl . Kommunion für die Jungfrauen , 9 Uhr
Kindergottesdienst ( hl . Messe mit Predigt ) . 10 Uhr
Hochamt mit Predigt , abends 6 Uhr Andacht mir
Segen . An den Wochentagen heilige Messen
um 6 .30 . 7 .10 und 9 Uhr ( Mittwochs und Samstags
um 8 .30 Uhr ) . Dienstag und Freitag um 7 .05 Uhr
Schulmesse . Beichgelegenheit Samstag von 4 — 7 .
und nach 8 Uhr . Sonntag früh von 6 .30 Uhr an .

Pfarrkirche zur hl . Dreifaltigkeit . 7 Uhr Früh¬
messe , 8 Uhr zweite hl . Messe mit Ansprache ( gemein¬
schaftliche hl . Kommunion des Männeravostolates ) .
9 Uhr Kindergottesdienst ( hl . Messe mit Predigt ) .
10 Uhr Hochamt mit Predigt , nachmittags 2 .30 Uhr
Vortrag und Andacht für die Kinderkongregation ,
abends 6 Uhr Andacht für die Verstorbenen . An
den Wochentagen sind die hl . Messen um 6 .30 und
7 .15 Uhr . Montag 7 .30 Uhr Schulmesse für die
Gymnasien . Dienstag und FreitaZ 7 .15 Uhr Schul -
meife für die Volks - und Mittelschulen . Montag ,
abends 8 Uhr . Vortrag und Andacht für den
Frauen - und Mütterverein . Beichtgelegenheit
Sonntag früh von 6 .30 Uhr an , Samstag nach¬
mittag von 4 bis 7 und von 8 Uhr an .

Pfarrkirche St . Elisabeth . Erste hl . Messe 6 Uhr .
zweite hl . Messe 7 .15 Uhr mit Ansprache und ge¬
meinschaftlicher hl . Kommunion des Eucharistischen
Jugendapostolates . 8 .30 Uhr Kindergottesdienst
( Amt ) . 9 30 Uhr Hochamt mit Predigt , letzte hl .
Messe 11* Uhr . nachm . 4 .39 Uhr Versammlung des
Dritten Ordens . Predigt und Einkleidung , abends
6 Uhr Andacht für die Armen Seelen , desgleichen
an den Werktagen bis »um Freitag , abds . 7 .30 Uhr .
In der Woche sind die hl . Messen 6 .30 , 7 .10 uni >
8 Uhr . Dienstag und Freitag 7 .10 llhr Schulmessen
mit Kinderkommunion . Beichtgelegenheit Samstag
von 4 bis 7 Uhr und nach 8 Uhr , Sonntag und
Dienstag früh bis 8 Uhr und Freitag nachmittag
von 5 bis 7 Uhr . Hl . Kommunion in den ersten
drei hl . Messen und nach Bedarf .

Vfarrkirche zu Sonnenberg . Beichte : Samstags
17 Uhr : Sonntags 6 .30 Uhr . Frühmesse 7 Uhr . Hoch¬
amt 10 Uhr . Andacht abends 8 Uhr .
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die

ng -

steht die journalistische Tages - und Eebrauchslyrik , die in

meist ironischer oder launiger Form das Ereignis eines

Augenblicks zum Gegenstand ihres Spottes macht . 2n die

Regionen der Dichtung reichen auch diese Reimspiele nicht .
Wenn aber Männer wie Borries von Münchhausen und

Richard Strauß ihre Kraft einsetzen , um der deutschen Dich¬
tung neue Wege des Erlebens und der Formung zu
weifen , dann sollte man auch im Sport aushorchen . Diese
beiden Männer sind Meister deutscher Kunst , der Dichter so¬
wohl wie der Musiker , und im Hymnus der Griechen bildeten
beide Künste eine Einheit . Der deutsche Sport könnte nicht

'

nur an inneren Werten gewinnen , wenn er es von sich er¬
möglichte , der deutschen Dichtung einen weiteren neuen Weg
zu ebnen , sondern er würde auch an musischer Verschönerung
gewinnen .

Welches mühte nun der Gehalt einer deutschen Sport¬
dichtung sein ? Ganz ohne Frage steht die Leibesübung im
Mittelpunkt des Erlebens , sowohl Lei der Jugend als auch
bei einem Teil der älteren Generation . Jede Dichtung ge¬
winnt ihre Gestalt aber nur aus dem Erleben der Zeit und
ihrer Ideen . So müht « ein « Hymnendichtung im Sport den
Menschen feiern , der ein Kämpfer ist ; die Ideale des
Wettkampfes und der heroischen Leistung mühte
Dichtung verherrlichen . Dann mühte sie klar und schwu
voll in ihrer Sprachgebung fein , und vor allem , wenn der
Sport sich ihrer auch annehmen sollte : , sie mühte be¬
geistern ? Der Hymnus ist der Gesang der Begeisterung .

Sportdichtung
als Ausdruck heroischer Weltanschauung .

Der vom Organisations - Komitee der XI . Olympia
19 3 6 zur Erlangung eines Weiheliedes für die Olympischen
Spiele in Berlin ausgeschriebene Wettbewerb endete be¬
kanntlich mit der Zuerkennung des ersten Preises an Robert
L u b a h n - Berlin . Der deutsche Dichter Börries Freiherr
von Münchhausen hatte im Auftrag der Deutschen
Akademie für Dichtkunst die Sichtung der eingegangenen
3000 Gedichte vorgenommen und nach gewissenhafter Prüfung
sowie unter Berücksichtigung einer von Generalmusikdirektor
Dr . Richard Strauh vorgenommenen Vertonung di « Ent¬
scheidung getroffen . Robert Lubahns Weihelied wird dem¬
nach 1936 als Olympia - Hymne erklingen , und das Olympische
Organisations - Komitee hat das preisgekrönte Lied den
Nationalen Olympischen Komitees und der Weltpreffe mit
der Bitte zugehen lassen , in verschiedenen Sprachen versmah -

ge treue Übersetzungen der deutschen Olympiahymne an¬
fertigen zu lassen .

Sport und Dichtung stehen von jeher in engem Zu¬
sammenhang . Man erinnere sich dabei nur an die Hel¬
lenen , di « sich grohe sportliche Veranstaltungen ohne die
Feier des hymnischen Liedes überhaupt nicht denken konnten .
Es wurden Preislieder auf die Sieger im Wettkampf ge¬
sungen , und ine größten Dichter ihrer Zeit haben eine Ehr «
darin gesehen , einen Wagenlenker , einen Faüstkämpfer oder
den Sieger int Lauf durch die Gewalt ihres Gesanges zu
unsterblichem Ruhm zu führen . Die hymnische Dichtung der
Griechen ist eine der schönsten und großartigsten llberliefe -

iungen ihrer Kunst , und wenn wir von allen Sängern auch
nur Bruchstücke besitzen , so wird ihr Ruhm doch bis in alle

Zeiten dauern . Der machtvollste von allen , der Sänger
Pindar , hat in breiten und heldischen Strophen die Siege
und Erfolge der Wettkämssser besungen , und die Beliebtheit
dieser Gesänge unter dem griechischen Volk beweist den engen

Die Sportdichtung mühte sowohl den Wettkämpfer als
auch den Zuschauer im Innersten packen , müht « ihn erheben
und mit olympischen Geist erfüllen . Si « muh denLebens -
willen feiern , dazu di « sich im Wettkampf bewährende
Kraft der Jugend . Die Ide « einer heroischen Weltanschau¬
ung , die das Leben und den Kampf bejaht , muh der Gehalt
der deutschen Sportdichtung sein , die freilich noch in der Zu¬
kunft liegt , die aber Erfüllung werden mutz in der erlebten
Einheit einer heldisch - musischen Zeih

Zusammenhang , der zwischen den Leibesübungen und der
Dichtung bestand . Erst in der Einheit von leiblicher Schön¬
heit und Kraft und musischer Begeisterung erschien den
Hellenen die Blüte der Kultur .

Das Erbe der antiken Welt war lange verloren ge¬
gangen . Erst über die Jahrtausende hinweg ist in Europa
der olympische Gedanke wieder verwirklicht worden , ein « neue
Zeit der Leibeskultur ist damit angebrochen und dauert in
die Zukunft hinein . Aber der Zusammenhang zwischen Dich¬
tung und Wettkampf des Leibes ist in der modernen Zeit
wenig gefördert worden , und so ist es denn freudig zu be -

grühen , datz jenes Preisausschreiben des olympischen Orga¬
nisations -Komitees die zerrissenen Fäden zwischen Dichtung
und Leibeskulkur wieder knüpfte , überhaupt ist der Gedanke
einer deutschen Olympia - Hymn « für die Zukunft
fruchtbar zu machen , denn es mutz ausgesprochen werden , datz
bisher in der deutschen Dichtung , von ganz verschwindenden
Ausnahmen abgesehen , di « Entwicklung des Sports und der
sportlichen Idee in Deutschland nicht sichtbar geworden ist .

Wohl haben wir eine Sportpoesie , die in Reim und
Strophe zusammengefahte , meist humoristische Tagesglossen
darftellt . Aber diese Reimereien in Gedichtform erheben
weder den Anspruch , dichterisches Gut zu sein , noch werden
sie vom Leser als Dichtung gewertet . Diese Sportpoesie ist
reine Gebranchslyrih für den Tag und für die Stunde , und
selbst , wenn die Verfasser von einem Höheren Ehrgeiz erfüllt
sind , mutz das lyrisch « Produkt in den meisten Fällen ent¬
täuschen . Eine große hymnische Lyrik , die den sportlichen
Wettkämpfer feiert , die überhaupt den Gedanken des Sports
als leitendes Motiv verarbeitet , gibt es bisher noch nicht .
Di « meisten unserer Vereinslieüer können und wollen nicht
als Dichtung angesehen werden , und es muß auffallen , daß
gerade die Vereinsgesänge , die eigentlich in dichterischer
Verklärung di « Ziele und den Sinn des Sportes verherr¬
lichen sollten , nur zu oft ausschließlich eine Verherrlichung
der Vereinsziele sind . Reben dieser Form des Vereinsliedes

Sport und Spiel ,

fimetita Kämpfet füt 1936Sieget von 1932
2Vie fitfj ein Sportvolf füt die olympifdjen Spiele vorbereitet .

Spott - Hunüfäau .

Jone und Waller in Lympne gelandet .

Reu « Rekorde im England — Australienflug .

London , 3 . Rov . Die englischen Flieger Jone und

Waller trafen auf ihrem Rückflug von Australien am Frei¬

tagabend auf dem Flugplatz Lympne ein . Sie benötigten

für den Flug England — Melbourne und zurück insgesamt
13 Tag « 6 Stunden 43 Minuten und 30 Sekunden , und für
den Rückflug Melbourne — England 6 Tage , 15 Stunden und

39 Minuten . Die beiden Flieger haben damit zwei neue
Weltrekord « aufgestellt .

Wehrmachtssportplakette geschaffen .

Für Bestleistungen bei sportlichen Meisterschaftswett¬
kämpfen der Wehrmacht , des Heeres und der Marine ( ein¬
schließlich Reichs - und Kraftfahrsport ) ist die Wehrmachts -

das Mehrfache von einem normalen Professorengehalt be¬
ziehen : durchweg ehemals aktive Wettkämpfer , sind diese
Männer nicht nur erstklassig « Techniker ihres Faches , son¬
dern mehr noch Meister der individuellen
Menschenbehandlung , die die gute Stimmung in der
Mannschaft hochzuhalten wissen und die ihre „ boys “ mit
unfehlbarer Sicherheit im richtigen Augenblick in
Höchstform haben .

„ Olympic - minded ! "

Es ist aber nicht nur die Überzahl der von ihnen er¬
rungenen Goldmedaillen , di « die Amerikaner als so zugehörig

ge I e s 1932 den Matzstab für ein solches Fest aufgerichtet
haben , nach dem sich alle künftigen Veranstalter werden
richten müssen . Der großartige Zuschnitt des Festes , die
überwältigende Gastfreundschaft , das Erlebnis des Olym¬
pischen Dorfes , die herzliche und begeistert « Teilnahme
der kalifornischen Bevölkerung und di « vorbildliche Haltung
der Zuschauermassen — das alles ist ein Ruhmesblatt für
die ganze amerikanische Nation . Wenn man jetzt sagen darf ,
daß dieses Volk mehr „ olympic -minded “

ist als irgend ein
anderes ( ein Ausdruck , der sich mit „ olympisch gesinnt

" nur
ungenau übersetzen lägt ) , so ist das zweifellos den Organi¬
satoren von Los Angeles zu verdanken .

Man rüstet .

Seit mehr als einem halben Jahr hat das Amerikanische
Olympische Komitee unter der umsichtigen Leitung seines
Präsidenten Avery Brundag « die Vorbereitungen für
die Spiele des Jahres 1936 in Angriff genommen . Für alle

Sportzweige des olympischen Programms sind Ausschüsse ein¬

gesetzt worden . Diesen Ausschüssen liegt di « Drganipation
der Ausscheidungswettkämpfe und — in Zusammenarbeit mit
dem allgemeinen Finanzausschuß — di « Finanzierung ihrer
Mannschaften ob . Die benötigten Gelder — man rechnet
vorläufig und im Durchschnitt mit etwa 600 Dollar pro
Wettkämpfer — sollen ohne Beihilfe der Regierung auf¬
gebracht werden , in einigen Sportarten durch Erhebung
einer prozentualen Abgabe von den Zuschauereinnahmen ,
eine Methode , die u . a . ja auch im deutschen Sportleben mit

Rücksicht auf die Olympischen Spiele ganz allgemein « in -

geführt worden ist und hier zu sehr befriedigenden Ergeb¬
nissen geführt hat . 2n der vergangenen Athletiksaison
( wenn man einmal nur von der Leichtathletik sprechen dari )
haben die Amerikaner « ine unwahrscheinlich reiche Rekord¬
ernte davongetragen .

Die Hauptwaffe .

Die Stockholmer Tagung des Internationalen

Leichtathletik - Verbandes hat das so recht offenbar werden

lassen . Da sich die Amerikaner auch im eigenen Lande mehr
und mehr auf das metrische System an Stelle der - bisher
benutzten yards umgestellt haben , konnten sie auch von der
Rekorbtabelle der Meterstrecken die nichtamerikanischen
Namen fast völlig Derbrängen . Von 100 bis 1500 Mtr .
( einschließlich der Hürdenlaufe ) sind sämtlich « Rekorde
in amerikanischem Besitz oder wenigstens Mitbesitz .
Der „ rasende

" Ben E a st m a n von der Universität Stan¬

ford hat allein acht Weltrekorde für die Laufstrecken von
440 yards bis 800 Meter auf seinem Konto angesammelt
und steht mit dieser unerhörten Leistung nur dem großen
Nurmi nach . Die beiden großen Rivalen Glen Cunning¬
ham und W . R . Bonthron haben es mit dem Meilen¬
rekord des ersteren von 4 Min . 6,8 Sek . fertig gebracht , daß
die Vierminuten - Grenze für die englische Meile , die so un¬
erreichbar zu sein schien , ins Reich der praktischen Möglich¬
keiten rückt . Und unter dem Ansturm des Hochspringers
Walter Marty ( 206 em — ß Fuß 9l/s inches ) beginnt
schon die Siebenfuß -Erenze für den Hochsprung ( — 213 em )

zu zittern .

Es sind Sportsleute .

Wer einmal mit diesen frischen und immer lustigen ,
humorvollen amerikanischen „ boys "

zu tun gehabt hat , der
kennt den Ton , in dem sie von anerkannten Weltrekorden

reden : Es ist ein Don absoluter Respektlosigkeit ,
aus dem man ihre Gewißheit heraushört , datz auch der un¬

wahrscheinlichste Rekord über kurz oder lang reis für den

Antiguitätenladen ist . Und wahrhaftig , diesen kraftstrotzenden
Butschen ist alles zuzutrauen . Dr . Gerhard Krause ..

zum Begriff der modernen Olympiaden erscheinen läßt , es
ist mehr . Als im Jahre 1916 die Spiele der VI . Olympiade ,
die vier Jahr « vorher an Berlin vergeben worden waren ,
ausfallen mußten , versuchten gewiss « militärische Kreise , in

Paris unter dem Titel „ Interalliierte Olympische Spiele
"

,
eine Ersatz - Olympiade aufzuziehen . Da war es der General

Pershing , der einfach das Wort „ olympisch
" aus dem Titel

dieser Wetttämpfe strich und so den Gedanken der olympischen
Spiele als eines Friedens - und Weltfestes bewahrte . Und

später waren es wiederum die Amerikaner , die mit der Ver¬

anstaltung der so herrlich gelungenen Spiele von Los A n -

Baron Coubertin ,
der vor nunmehr 40 Jahren die antiken Olympischen
Spiele zu neuem Leben erweckt hat , wird der nächsten
Olympiade in Garmisch - Partenkirchen und
in Berlin persönlich beiwohnen . Di « An¬
wesenheit des Wiederbegründers der Olympischen Spiele

wird Deutschland zu besonderer Ehre gereichen .

sportplakette geschaffen worden , die vom Reichs wehr -

m i n i st e r oder im Auftrage des Reichswehrministers den

drei Besten eines jeden Wettbewerbes gegeben wird . Die

Wehrmachtssportplakette ist für alle Meisterschaftswett¬
kämpfe der Wehrmacht oder der Wehrmachtsteile einheitlich .
Die drei Stufen der Auszeichnung sind äußerlich durch ver¬

schieden « Metallarten gekennzeichnet . Die Beschriftung der

Plakette in Art , Ort und Datum trägt der jeweiligen
Meisterschaft Rechnung .

*

Sie kommen .
Die Nachricht von dem einstimmigen Beschluß des Ameri - I

kanischen Olympischen Komitees , sich an den Olympischen
Spielen des Jahres 1936 zu beteiligen , hat die Welt bereits
durcheilt und . ist von allen Freunden der olympischen Sache
mit Freude und Genugtuung begrüßt worden . Denn —
Amerika und die Olympischen Spiele gehören zusammen . . .
Schon von Anbeginn an . In der Zeit , da der junge Baron
Pierre de Coubertin , der jetzt über 70jährige Begrün¬
der der modernen Olympiaden , stoch hart gegen die voll¬
kommende Verständnislosigkeit der europäischen Länder für
seine Idee zu kämpfen harte , da waren schon seine amerika¬
nischen Freunde , die er auf einer Studiereise durch die Neue
Wett gewonnen hatte , sein « eifrigsten und uneigennützigsten
Förderer , darunter kein Geringerer als der Präsident
Theodore Roosevelt , der selber ein großer Sportfreund
war und aus dessen Feder zum Beispiel die letzte Fassung der
Regeln des amerikanischen Fußballspiels ( 1906 ) stammt . Die
Amerikaner waren denn auch von Anbeginn an bis heute
immer diejenigen , die am rückhaltlosesten bei den Olym¬
pischen Spielen „ mitgemacht

" und ebenso regelmäßig den
Löwenanteil der olympischen Siegeslorbeeren davongetragen
haben . . Es war wie ein Omen , als bei den ersten Spielen
in Athen 1896 einer ihrer Wurfathleten , Garrett , der bis
dahin nie einen Diskus in der Hand gehabt hatte , zum Wett¬
bewerb mit der flachen Scheibe antrat und sie aus dem
Handgelenk 29 . 15 Meter weit warf , weiter als die grie¬
chischen Hirten und Bauernsöhne , die sich besonders auf die
Handhabung . dieses aus ihrer Heimaterde ausgegrabenen
Geräts eingellbt hatten , und die es als eine Frage des natio¬
nalen Prestiges betrachteten , im Diskuswerfen zu gewinnen .

Das Geheimnis ihres Erfolges .

, ,Es ist viel gerätselt worden um den hohen sportlichen
Leistungsstand der Amerikaner . Die Gründe dafür sind wohl
mehrfacher Art . Das amerikanisch « Volk ist als Volk ja noch
jung unb gesund , es lebt in Räumen , die für europäische
Begriffe unermeßlich weit sind , seine beste Jugend wächst
in enger Verbundenheit mit der Natur heran ,
selbst die Kinder der Millionenstädte haben es in der Regel
nicht allzu weit , um ein Lager in einer noch gänzlich unbe¬
rührten Wildnis aufschlagen zu können . Kein Wunder ,
daß diese Äugend eine ungebrochene Naturkräft und ge¬
sunde Instinkte ihr eigen nennen kann . Es kommt

S
:, daß die amerikanische Mentalität dem Streben nach
tleiftung besonders günstig ist : es ist der kämpfe¬

rische Geist des Zupackens und Sichdurch -
setzens , den die alten Pionier « bei ihrem Vordringen gen
Westen hatten , derselbe Geist , der im Wirtschafts - und
Lebenskampf den Erfolg anzuerkennen gewohnt war , ein
Geist , bet zugleich doch auch — ebenfalls von den Pionier -

her - — KameraWHaf tllchke it und Hilfsbereitschaft ein¬
schloß . Schließlich kommt noch hinzu di « große sportliche
Tradition der Schulen und Hochschulen , die teils
unter dem Einfluß bet Entwicklung in England , teils gleich¬
laufend mit dieser in der zweiten Hälfte des » origen Jahr¬
hunderts entstanden ist ; außer den Angelsachsen waren unter
den frühen amerikanischen Sportheroen besonders viel Ein¬
wanderer aus dem sportgewaltigen Irland und alsdann zu¬
nehmend Söhne deutscher und skandinavischer Eltern . Auch
heute noch liegt der Lebensnerv des amerikanischen Sports
in den Universitäten und sonstigen Hochschulen , den „ Col¬
leges

"
; hier kommt die bestveranlagte Jugend des ganzen

Landes zusammen , nicht ausschließlich um Wissenschaft zu
genießen , sondern um tätig und aufnehmend in schöner Ge¬
meinschaft das Beste nach jeder Richtung aus sich heraus¬
zuholen . Leibesübungen gehören durchweg zum Pflicht -
inhaltdes Studien ganges in allen Fakultäten .
Die Stadien , Spielfelder , Sommer - und Winterschwimm¬
bäder und Spotthallen der Colleges sind unvergleichlich
großartig urtb reich . Manche Universitäten , wie z. B . Har¬
vard , haben einen Sportetat von über 1 Million
Dollar im Jahr . Wettkämpfer , die gegen andere Univer¬
sitäten und um Meisterschaftstitel antreten können ( wofür
Voraussetzung ist , daß sie auch in den wissenschaftlichen
Fächern ihren Mann stellen ) , wachsen aus einem regen , mög¬
lichst alle Studenten erfassenden „ Jntramural " °Sportbetrieb
durch 2 e i ft u n g s a u s 1 e i e heraus . Ihre staunenerregen¬
den Leistungen wären freilich undenkbar ohne die aufs höchste
entwickelte Kunst der „ eoaches “

, der Trainer , deren beste

Stella Walasiewicz , Polens Olympiasiegerin ,
soll in Osaka über 200 Meter mit der Zeit von 23 Sekunden
einen neuen phantastischen Weltrekord aufgestellt
haben . Die Bestätigung dieses neuen Rekordes steht jedoch
noch aus .

Ein französisches Luftrennen soll im nächsten
Jahr von Paris nach Hanoi geflogen werden . Die Strecke

ist etwa die gleiche wie die des Luftrennnens London -Mel¬
bourne , nämlich 18 000 Kilometer .
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Briefmarken - Ecke .

Rumänien . Sondermarken zur Fruchtwoche ( Sapta -
mana Fructelor ) : 1 Leu grün , Kind nach einer Traube
fassend , 2 L . braunlila , Mädchen mit Korb voll Früchten ,
Kronenwasserzeichen , Hochformat . — Ein Unikum dürfte eine

lediglich zur Beförderung eines Buches über die ersten
rumänischen Marken , die sog . Moldau -Ausgabe erschienene
Marke sein Sie zeigt eine alte Eilpost und darüber ein
Flugzeug , Inschrift : Eratuit . Die Beförderung des Buches
erfolgte also gebührenlos .

Türkei . Anläßlich der Messe in Smyrna erhielten die
Freimarken 10 Pa . , 1 auf 1 % Kurus , 2 auf 25 K ., 5 aus 7 %
K ., 6 auf 17 ^ K ., 12K - K ., 15 auf 20 , 20 auf 25 , 50 auf 100 K .
den dreizeiligen Aufdruck „ Izmir — 9 Eyläl 934 — Sergisi
( Messe Smyrna 9 . Sept . 34 ) .

Vereinigte Staaten . Nationalpark - Serie : 3
Cents violett Mount Ruinier , 6 C . blau , Crater Lake , 8 C .
hellgrün , Mount Zion , 9 C . orangerot , glacier . — Luftpost¬
eilmarke : 16 C . blau , Adler mit Wappen .

, , Stadtverwaltung Londons veröffentlicht soeben ein
stattstiiiches Werk , das über das Londoner Leben und die
Londoner Verhältnisse auf allen nur denkbaren Gebieten
lehrreiche Auskunft erteilt . Am 11 . Juli 1933 wurden
Wlschen 8 Uhr morgens und 8 Uhr abends am Hyde -Park
Corner 81 857 Fahrzeuge gezählt ; bei Trafalgar Square

Wagen gezählt , bei Marble Arch 52 197 , bei
Picadilly -Circus 51160 , bei Black Frtars Bridge 41740 .
3m Berichtsjahr wurden in London 3 Milliarden 890 Mil¬
lionen Passagiere auf den verschiedensten Verkehrsmitteln
gezahlt : 947 Millionen auf der Eisenbahn , 1 Milliarde
38 Millionen auf der Straßenbahn , 1 Milliarde 905 Millio¬
nen auf dem Omnibus .

und Rhcuma -
.eiben in ganz
kurzer Zell
befreit wurde ,

Bastian ,
Rentier ,

Stahnsdorf 37,
Kreis Teltow ,
Bergstraße 9 .

Zwischenfall bei einer Totenmesse für
Poincarß und Barthou .

Oran , 2 . Nov . In Oran kam es bei einer Totenmesse für
Poincaro und Barthou zu einem Zwischenfall . Sämtliche
amtliche Persönlichkeiten waren zu dieser Feier eingeladen
mit Ausnahme der Stadtverwaltung . Als der Bürgermeister
Abbe Lambert aber trotzdem an der Spitze der Stadtverord¬
neten eintrat , versuchte man sie am Betreten der Kathedrale
zu verhindern . Der katholische Geistliche untersagte dem
Bürgermeister das Betreten der Kirche , weil er ohne die Er¬
laubnis der Diözese seine Kandidatur bei den Gemeinderats¬
wahlen aufgestellt habe . Der Bürgermeister und seine Be¬
gleiter verschafften sich aber gewaltsamen Eingang . Der
Bischof , der die Messe lesen sollte , weigerte sich , und ein Ge¬
richtsbeamter mutzte die Anwesenheit des geistlichen Bürger¬
meisters in der Amtsschärpe feststellen . Erst % Stunden
später konnte die Totenmesse gelesen werden .

sparsam anerkannten

Gfen unü herüe
für Union - Vriketts

F41

Die Indianer von Kanada .

,
2n Kanada haben in den verflossenen Wochen

Jubiläumsfeiern zur Erinnerung an di « Gründung der
Kolonie unter Beteiligung einer französischen Abordnung
ftattgesunden , da das englische Dominion uvsprünglich ja
franzonscher Besitz war . Der Pariser ,,Temps " bemerkt da -
zu ^ diatz der Indianerstamm der Huronen , der noch 1871
107 000 Kopfe gezählt habe , jetzt in der Ortschaft Reu -
Loretto bei Quebec angefiedelt ,ei . Der Häuptling der
Huronen nennt sich in feiner Sprache Tfaienhohi , im
Verkehr mit Weißen dagegen Ovidius Sioux . Er gehört
zum -stamme -der SchilÄkrötenindianer ; ine Huronen zählen
3® ej wertere Stämme : den Stamm der Bärenindianer und
denienrgen der Damhirschindianer .

Das Kino , das sich selbst bedient .
London wird demnächst ein Kino erhalten , das voll -

kommeit automatisch bedient wird . Es gibt keine Bilett -
verkäufer , keine Kontrolleure und keine Filmvorführer . Der
Kinobesitzer hat nichts anderes zu tun , als sich nach der
Vorführung im Theater einzufinden , die Kasse zu leeren
und nette Filmspulen auf die Trommeln zu legen . Das
automatische Kino ist von einem Herrn Brtggs erfunden
worden , der seit zwanzig Jahren in der Filmbranche tätig

» em So item entspricht ungefähr dem des Automaten -
Casös . Das Publikum hat einen Zählapparat zu passieren
und einen Schilling in eine Büchse zu stecken , um Zugang

Sm
Theater zu erhalten . Sobald alle Plätze besetzt sind

liegt sich die Büchse automatisch , und der Eingang wird

Kleine
Anzeigen
können in drin¬

genden Fällen

auch telepho¬
nisch aufge¬

geben werden .

«jn anderer Sprache
Londons Rieienverkchr .
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Reichsmmrster Dr . Goebbels besichtigt
das WHW

Leistungen mindestens in denselben Ausmaßen wie im

Vorjahr .

Berlin , 2 . Nov . Reichsminister und Gauleiter Dr .
Goebbels besichtigte Freitagnachmittag , begleitet von
dem stellvertretenden Gauleiter Görlitz er , das Berliner
Winterhilfswerk . Er überzeugte sich davon , daß eine Ver¬
sorgung aller Bedürftigen in der Reichshauptstadt mit
Kohlen und Kartoffeln für diesen Winter in ausreichendem
Maße gesichert ist . Alle vom Winterhilfswerk Betreuten
können damit rechnen , daß sich die Leistungen minde¬
stens in denselben Ausmaßen wie im Vor¬
jahre bewegen werden . Dr . Goebbels besichtigte u . a .
die Kleidersammlung . Vor allem aber ließ er sich auch ein¬
gehend Bericht erstatten über die Maßnahmen für „ Mutter
und Kind "

. Dem Eauamtswalter der NSV ., Spiewock ,
und seinen Mitarbeitern beim Winterhilfswerk sprach Dr
Goebbels seinen besonderen Dank aus .

Am gleichen Nachmittag besuchte Dr . Goebbels das
Frauenwerk am Maybach -Ufer , wo ihm Pgn . Scholtz -
Klink über die Aufgaben und Arbeiten ihrer Dienststelle
eingehend Bericht erstattete .

geschlossen . Der Vorführungsapparat läuft ununterbrochen
und kann genügend Filmmaterial für eine ganze Vorstellung
von zwei bis drei Stunden aufnehmen . Sobald die Film -
tromrnel abgelaufen ist , spult der Apparat di « Filmrolle
wieder selbstätig auf und beginnt nach angemessener Pause
von neuem .

Gottesurteil nach indischer Art .
Der Diener eines indischen Tempels zu K a r a n g i bei

Poona stand im Verdacht , sich regelmäßig das Geld anzueig¬
nen , das fromme Pilger einem Opferstock besagten Tempels
anvertrauten . Der Mann , der seine Unschuld immer wieder
beteuerte , konnte nicht überführt werden . Da beschlossen die
Tempelpriester , ein „ Gottesurteil "

anzurufen , wie es in
seiner Art gewiß nicht ost vorkommt . Es wurde dem Ver¬
dächtigen bedeutet , mit der Hand eine giftige Kobraschlange ,
die in einem Mauerloch hinter einem Götzenbild im Tempel
haust und als heilig gilt , zu berühren . Sei er unschuldig , so
werde ihm die Schlange nichts zuleide tun . Dem Tempel¬
diener blieb nichts übrig , als sich zu fügen . Zitternd , meldet
„ New Port Herald "

, streckte er die Hand in Richtung auf das
Loch vor . Da reckte sich die Kobra empor , biß blitzschnell in
die dargebotene Hand . In weniger als 1 Stunde war der
Mann tot . Die Priester sind überzeugt — oder sie tun

wenigstens so , als ob sie es wären — daß der wahre Täter
auf diese Weise festgestellt und bestraft wurde .
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Handel

und Industrie Wirischafisieil
Landwirtschaft

Banken und Börsen

Reichsbankausweis

für die vierte Oktobcnvoche .

Der Ausweis der Reichsbank vom 31 . Oktober zeigt ein
völlig normales Bild . Die Inanspruchnahme zum Monats¬
wechsel betrug insgesamt 329,6 Mill . RM . gegen 277,8 Mil¬
lionen RM . zur gleichen Zeit des Vorjahres .

'
Hierin kommt

die erhöhte Wirrschaftstätigkeit zum Ausdruck . 2m ein¬
zelnen nahm der Bestand an Wechseln und Schecks um
311,1 auf 3725,9 Mill . RM ., an Reichs fchatzwechfeln
um 3,4 auf 3,43 Mill . RM ., und an Lombardforde¬
rungen um 24,2 auf 90,8 Mill . RM . zu . Der Bestand
an deckungs fähig en Wertpapieren ist leicht um
0,7 auf 434,5 Mill . RM . zurückgegangen . Der Umlauf an
Reichsbanknoten stieg um 288,7 auf 3822,9 Mill . RWk .
und Rentenbankscheinen um 1 auf 285,1 Mill . RM .
An Scheidemünzen flössen 108,6 Mill . RM . in den
Vermehr , unter Berücksichtigung von 8,9 Mill . RM . neu aus¬
geprägter und 7,3 Mill . RM . wieder eingezogener Scheide¬
münzen ermäßigte sich der Bestand der Reichsbank auf 220,3
Mill . RM . Die G i r o v e r b i nd l i ch ke i te n nahmen ,
wie stets am Monatswechsel , ab , und zwar um 64,9 auf
856 Mill . RM . Der Bestand an Gold und deckungs¬
fähigen Devisen konnte sich wiederum leicht erhöhen ,
und zwar um rund 1 Million RM . Die Steigerung entfällt
fast völlig aus den Goldbestand , der nunmehr mit 82,6 Mil¬
lionen RM . ausgewiesen wird . Der Bestand an deckungs -

fähigen Devisen beträgt rund 4 Mill . RM . Der gesamte
Zahiuwgsmittelumlauf betrug 5731 Mill . RM . gegen 5872
Mill . RM . im Vormonat und 5636 Mill . RM . zur gleichen
Zeit des Vorjahres .

Oktober - Konkursstatistik für die Provinz

Hessen - Nassau .

Auch der Monat Oktober zeigte gegenüber den Vor¬
monaten einen höheren Stand der Hnfoboerezen . Es sind ins¬

gesamt 13 Firmen und Einzelpersonen in Zahlungsschwierig¬
keiten geraten . 2m September waren es 11 und im August 1 .
Das Konkursverfahren wurde in 10 Fällen eröffnet ,
während es im September 8 waren und im August « in Er¬
öffnungsverfahren . ■ 2n 3 Fällen ist das Vergleichsver¬
fahren ei regel eilet worden . 2m September waren es 3
und im August 0 Fälle . Die Konkursverfahren Betreffeit
bis auf einen Fall sämtlich die Gruppe Handel aller Art .

. Ein Verfahren mußte wegen Mangels an Masse eingestellt
werden , im September gleichfalls ein und im August kein
Verfahren .

Auf die verschiedenen Erwerbsgruppen verteilen sich
die Insolvenzen der Firmen und Einzelpersonen im Oktober
und in «den Vergleichsmonaten wie folgt :

Oil . Sept . 1934 Ctt . 1933
ftont . Berg !. Aon!. Sergi , ftont . Sergi .

Landwirtsch . u . verw . Berufe — — — — 1 4

(Bar . Schuldenverm .- Verf . )
Gütererzeugung 1 — 1 — 2 —

Handel aller Art 9 3 4 3 3 5

Handwerk und Gewerbe . — — 1 — 1 —

Geldinstitute — — — — — 1

Nachlässe — 2 — 2 —

Sonst , u . Branche unbekannt — — — — — —

10 3 8 3 9 10

Die Gesellschaft Reichsautobahnen
im September 1934 .

2m September sind bei der Gesellschaft für den Bau
der Kraftsahrbahnen rund 5 Mill . RM . Ausgaben
verrechnet worden . Die tatsächlichen Ausgaben für den Bau
der Kraftsahrbahnen seit Beginn des Baues bis Ende Sep¬
tember d . 2 . belaufen sich auf rund 102 Mill . RM . Die

Bindungen für vertraglich vergebene aber noch nicht be¬

gonnene Arbeiten sind weiter stark gestiegen und beliefen
sich Ende September auf insgesamt 166 Mill . RM . , so daß
einfchl . Grunderwerbs - und Verwaltungs¬
kosten usw . bereits über 268 Mill . RM . verfügt ist . Der
Wechselkredit ist mit weiteren 40 Mill . RM . in An¬

spruch genommen , von denen 10 Mill . RM . für den allge¬
meinen Straßenbau bereitgestellt sind . Insgesamt sind auf
Grund des Wechselkredites 119 Mill . RM . hereingekommcn ,

von denen 49 Mill . RM . auf den allgemeinen Straßenbau
entfallen . An unmittelbaren Einnahmen — aus Grundför -
derungsbeträgen ufw . — sind bis Ende September insgesamt
2,8 Mill . RM . verrechnet . Der Personalbestand bei
den Geschäftsstellen der Reichsautobahnen betrug insgesamt
3527 gegen 3807 Köpfe im August . Bei den Reichsauto -
bahnen waren im September unmittelbar 71519 Köpfe be¬
schäftigt , im August 61 439 Köpfe . ( Zunahme 16,4 % .)

* Frankfurter Hypothekenbank ( Gemeinschaftsgruppe ) .
Am 15 . November 1934 findet die fünfte Verlosung von
5 % % i g e n ehem . 4 % % ig e n Liquidations¬
goldpfandbriefen und Zertifikaten Emis¬
sion XI der mit der Bank fusionierten Frankfurter
Pfandbriesbant - AG . stabt , und zwar zur Rückzah¬
lung am 1 . 2areuar 1985 . Es gelangt ein Betrag von rund
480 000 GM . zur Auslosung , Der derzeitige Umlauf dieser
Pfandbriefe stellt sich auf rund 39,3 Mill . Goldmark .

* Ablauf der Frist für die Meldung bei der Wirtschafts¬
gruppe Erog - Ein - und Ausfuhrhandel . Diejenigen Unter¬
nehmer und Unternehmungen des Groß -Ein - und Ausfuhr -
handels , die nach der Anordnung des Reichswirtschafts¬
ministers vom 18 . 9 . 1934 bzw . auf Grund der vom Führer
der Wirtschaftsgruppe Groß - Ein - und Ausfuhrhandel am
3 . Oktober d . 2 . bekanntgegebenen Bestimmungen melde¬
pflichtig sind , werden daran erinnert , daß chre Anmeldung
bei den für ihren Wohnsitz zuständigen Meldestellen bis spä¬
testens 15 . 11 . 1934 erfolgen muß . Den mekdepflichtigen Be¬
trieben wird empfohlen , im eigenen Interesse die Meldefrist
ein .zuhalten und in etwaigen Zweifelssällen vorsorglich Mel¬
dung vorzunehmen , da solche Betriebe , die ihrer Meldepflicht
nicht rechtzeitig genügen , damit ju rechnen haben , daß ihnen
durch verspätete Meldung erhöhte Unkosten entstehen . Es
wird ausdrücklich darauf verwiesen , daß solchen Betrieben ,
di « sich , ohne dazu verpflichtet zu sein , vorsorglich melden ,
hieraus keinerlei Verpflichtungen erwachsen .

* Meldepflicht der Elektrizitäts - , Gas - und Wasserunter -
nehmungen . Laut Anordnung des Reichswirtschaftsministers
vom 20 . 10 . und Anordnung des Führers der Hauptgruppe
Energiewirtschaft vom 1. 11 . 1934 haben alle Unternehmer
und Unternehmungen ( natürliche und juristische Personen ) ,
die andere mittelbar oder unmittelbar mit elektrischer
Energie bzw . mit Gas oder Wasser versorgen , oder deren
Zweck auf Erwerb , Verwaltung und Betrieb solcher Unter¬

nehmungen gerichtet ist , ihren Betrieb bis zum 30 . 11 . 1934
bei der Wirtschaftsgruppe Elektrizitätsversorgung , Berlin
W . 62 , Einemstraße 1 , bzw . bei der Wirtschaftsgruppe Gas -
ured Wasserversorgung , Berlin W . 30 , Geisbergstraße 3/6 ,
anzu melden .        _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Marktberichte .

Mainzer Getreidegroßmarkt .

Mainz , 2 . Rov . Es notierten ( Großhandelspreise je
100 Kilogramm loko Mainz ) in RM . : Weizen 21 , Roggen
17 , Hafer 16 .70 ab Station , Braugerste 19 .50 — 20 , Jndustrie -
gerste 19 , Malzkeime 15 .50 — 16 , Weizenkleie 10 .75 ( Mühlen¬
preis ) , Roggenkleie 9 .96 , ( Mühlenpreis ) , Weizenfuttermehl
13 .65 — 13 .75 , Biertreber 16 .75 — 17 , Sojafchrot 13 ( Fabrik¬
preis ab kiidd . Fabrikstation ) . Tendenz : Getreide stetig ,
Futtermittel gefragt .

Frankfurter Eier - und Buttergroßmarkt .

Frankfurt a . M ., 2 . Rov . 2m Frankfurter Eiergroß¬
handel ist die Stimmung zwar ruhig , aber doch stetig . Die
Nachfrage hat sich nach dem Monatswechsel leicht gebessert ,
so daß die nur ni geringem Umfange angelieferten frischen
Eier glatt geräumt wurden . Für Kühlhauseier zeigte der
Verbrauch in dieser Woche weniger Interesse . Deutsche
Frischeier sind nur in ganz geringen Mengen vorhanden und
werden trotz der relativ hohen Preise gut gekauft , wo¬
gegen die Preise für Holländer und Dänen eher etwas
billiger waren , im übrigen traten keine nennenswerte Ver¬
änderungen ein .

Die Konsumnachfrage nach Butter hat sich nach dem
Ultimo merklich belebt , so daß bei dem knappen Angebot
an frischer deutscher Butter sich etwas Mangel fühlbar
machte . Es mußte daher wieder auf Auslandsbutter zurück¬
gegriffen werden , obwohl sich der Preis für holländische
Butter etwas erhöht hat . Deutsche und dänische Butter
notierten unverändert .

Bon den Börsen .

Frankfurt a . M ., 3 . Nov . ( Eig . Drahtmeldung .) Ten¬
denz : Schwächer . Die Börse lag auch zum Wochenschluß
außerordentlich still und hatte meist schwächere Haltung auf¬
zuweisen . Der weitere Rückgang der Farbenaktien um 1 %
hatte hierbei verstimmt , ebenso der fortdauernde Mangel
an Aufträgen aus der Privatkundschaft . Der weiter ge -
besserte Stickstoffabsatz blieb ohne Einfluß , auch andere
günstige Wirtschaftsmomente blieben angesichts der herr¬
schenden Eeschästsstille fast ohne Wirkung . Die Kursgestal¬
tung gegenüber der Abendbörse war nicht ganz einheitlich .
Der Montanmarkt war gleichfalls schwächer .
Schiffahrtsaktien lagen gehalten . Am Rentenmarkt hielt sich
die Umsatztätigkeit in engsten Grenzen . 2m Verlaus zeigte
die Börse weder eine Belebung noch eine Besiernng der
Kurse . Vorübergehende Ansätze zu einer leichten Erholung
setzten sich nicht durch , da immer wieder Material heraus¬
kam . 2m großen und ganzen blieben die ermäßigten Are -

faregskurfe behauptet . Die später zur Notiz gekommenen
Papiere lagen meist schwächer . Am Rentenmarkt bröckelten
die Kurse ebenfalls ab . Der Pfandbriefmarkt war im all¬
gemeinen gut gehalten . Einzelne Liquidationspfandbriefe
bröckelten ab . Stadtanleihen lagen uneinheitlich . Staats¬
anleihen lagen ruhig . Tagesgeld mit 31 « % weiter er¬
leichtert .

Berlin , 3 . Nov . ( Eig . Drahtmeldung . ) Tendenz :
Schwächer . — Nach der gestrigen Abschwächung lag auch
heute vom Publikum etwas Angebot vor , das zwar keines¬
wegs erheblich war , aber infolge der allgemeinen Aufnahme¬
unlust genügte , die Kurse weiter herabzudrücken . Die Ku¬
lisse , die ihre Engagements in den letzten Tagen weitgehend
glattgestellt hat , Betätigte sich kaum , so daß die Tendenz auch
nach

'
den ersten Kursen recht uneinheitlich blieb . Die gün¬

stigen Wirtschaftsnachrichten vermochten sich nicht auszuwirken .
Am Rentenmarkt waren die Kurst nur knapp gehalten . Von
Aktien waren Montanwerte y > bis 1 % gedrückt . Kaliwerte
verloren 1 % bis 2 % % . Der Rückgang der Farbenaktie um
VA % beeinträchtigte weiter die Gsfamtstimmung . Die
übrigen Elektrowerte verloren % bis 1 % . An den meisten
Märkten hielten sich die Abschwächungen im Rahmen von
% bis 1 % . Tagesgeld erforderte 4 bis 4 % % .

Berliner Devisenkurse

Berlin , 3. November . DNB .-Telegraphische Auszahlungen für

2. November 1934 3. November 1934
Geld Briel * Geld Brie!

Aegypten . .
Argentinien .

. . . 1 ägypt . £

. . 1 Pap .-Peso
*

0 6̂40
'

vss44
1

(L639
1

(E643
Belgien . . . . . . . 100 Belga 58 . 17 58 .29 58 . 17 58 .29
Brasilien . . . ..... 1 Milr . 0 .204 0 .206 0 .204 0 .206
Bulgarien . . . . . . 100 Leva 3 .047 3 .053 3 .047 3 .053
Canada . . • . 1 Canad . Dollar 2 .541 2 .547 2 .542 2 .548
Dänemark . . . . . 100 Kronen 55 .32 55 .44 55 . 29 55 .41
Danzig . , , . . . 100 Gulden 81 . 12 81 .28 81 . 12 81 .28
England . . . . . 1 £ Sterling 12 .39 12 .42 12 .385 12 .415
Estland . . . . . 100 estn . Kr . 68 .68 68 .82 68 .68 68 .82
Finnland . . . . . 100 finn . M. 5 .47 5 .48 5 .47 5 .48
Frankreich ..... 100 Fr . 16 . 38 16 .42 16 .38 16 .42
Griechenland . . 100 Drachmen 2 . 354 2 .358 2 .354 2 .358
Holland . . . . . . 100 Gulden 168 . 17 168 .51 168 22 168 .56
Island . . . . . 100 isländ . Kr . 56 .08 56 .20 56 .04 56 . 16
Italien . . . . . . . 100 Lire 21 . 30 21 . 34 21 .30 21 .34
Japan . . . . ..... 1 Yen 0 722 0 .724 0 .722 0 .724
Jugoslawien . . . . 100 Dinar 5 .694 5 .706 5 .694 5 .706
Lettland . . . . . . . 100 Latts 80 .77 80 .93 80 .77 80 .93
Litauen • . • . . . . 100 Litas 41 .61 41 .69 41 .61 41 .69
Norwegen . . . . . 100 Kronen 62 .26 62 .38 62 22 62 34
Oesterreich . . . 100 Schilling 48 .95 49 .05 48 .95 49 .05
Polen . . . . . . . . 100 Zloty 46 . 97 47 .07 46 .97 47 .07
Portugal . . . . . . 100 Escudo 11 .25 11 .27 11 .24 11 .26
Rumänien . . . . . . 100 Lei 2 .488 2 .492 2 .488 2 .492
Schweden . . . . . 100 Kronen 63 .90 64 .02 63 .86 63 98
Schweiz . . . ..... 100 Fr . 80 .93 81 .09 80 92 81 .08
Spanien . . . . . . . 100 Pes . 34 .00 34 .06 34 00 34 06
Tschechoslowakei . 100 Kronen 10 . 375 10 .395 10 .375 10 .395
Türkei . . . . . . . . 1 türk . £ 1 .974 1 .978 1 .974 1 .978
Ungarn . . . . . . 100 Pengö —.- —.-
Uruguay . . . . . I Gold .-Peso 0 .999 1 .001 0 .999 1 .001
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar 2 .489 2 .493 2 .490 2 .494

Wasserstaus des Rheins
am 3 . November 1934 .

Biebrich : Pegel 0 .92 m gegen 0 .84 m gestern
M a inz : 0 . 13 ff ff 0 . 03 ff ff
Kaub : H 1.40 ft ff 1 32 ,, ,.
Köln : 0 .97 ,, ,, 0 98

des Wiesbadener TagblattsKursbericht
Frankfurter Börse

Kein , Gebb . & Sch .
Rh .Braunk . u . Brik .
Rh .elekLMannheim
Rhein . Metallwaren
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .
Röder , Gebr . . . .
Rückforth . . . .
Rütgerswerke . . .
Salzdetfurth . . .
Schnellpress .Frank .
Schöfferhof - Bindg .
Schramm Lack . .
Schrif tgieß .Stempel
Schuckert & Co . .
Seil -Industrie Wolff
Siemens Glas . . .
Siemens & Halske
Süddtsch . Immobil .
Süddeutsch . Zucker
Tellus -Bergbau . .
Thüring .Lief .Go tha
Unterfranken . . .
Ver . Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . .
Ver . Ultramarin . .
Voigt & Häffner .
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Memel . .

„ Waldhof .

Banken
A . D . Creditanstalt
Bankf . Brauindust .
Comm .- u . Priv .-B .
Dedi -Bank . . . .
D . Eft - u . W .-Bank
Dresdner Bank . .
Frankfurter Bank .

, , Hyp .-Bank
Pfalz . Hyp .-Bank .
Reichsbank . . . .
Rhein . Hyp .-Bank
Verkehrs -
Unternehmen
Hapag
Nordlloyd . . . .
Industrie
Akkumulatoren . .
Adt , Gebr . . . . .
Aku
AEG . Stammaktien
Aschaffenb . A .-Br .

„ Buntpapier
„ Zellstoff . .

Bad . Masch . Durl . .
Bast , Nürnberg . .
Bayer . Spiegelglas
Beck & Henkel . .
Bemberg
Bergmann -Elektr . .
Bremen -Besigheim .
Brown,Boveri &Co
Buderus
Cement Heidelberg

, , Karlstadt .
I . G. Chem . Basel .

1— 130000 . .
130 001 ab . .

Chem . Albert . . .
Chade . . . . .
Daimler -Benz . , .
Deutsch . Erdöl . .
Dtsch .Gold u .Silber
Deutsch . Einoleum
Dürrwerke . . . .
Dyckerhoff &Widm .
Eichbaum -Werger .
Eiekt .Eich tu .Kraft

Elektr . Eiefer . Ges.
Enzinger Union . .
Eschweiler . . .
Eßlinger Maschinen
Faber & Schleicher
I . G. Farbenindust

do . Bonds
Feinmechan . Jetter
Feist Sekt . . . .
Felten &Guilleaume
Frankfurter Hof . .
Geiling & Co. . . .
Gelsenkirchen .
Gesfürel
Goldschmidt , Th . .
Gritzner Maschinen
Grün & Bilfinger .
Hanf werke Füssen
Harpener
Henn .,Kempf,Stern
Hess . Hercules . .
Hindr . Auffermann
Hochtief
Holzmann , PhiL .
Ilse Bergbau . . .
Inag Erlangen . .
Junghans , Gebr . .
Kali Aschersleben .
Kalichemie . . . .
Klein ,Schanzl . & B.
Klöcknerwerke . .
Knorr Heilbronn .
Konserven Braun .
Krauß & Co., Lok .
Lahmeyer & Co. .
Laurahütte . . . .
Lechwerke . . . .
Mainkraftwerke . .
Mainzer Aktien -Br .
Mannesmann . . .
Mansfelder Bergbau
Metallgesellschaft .
Miag Mühlenb . . .
Moenus .....
Montecatini . . .
Motoren Darmstadt
Neckarw . Eßlingen
Nordwestd .Kraftw .
Park -u.Bürgerbräu
Phönix -Bergbau »

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L . .

„ , , Ver .
Mannheimer Vers .

Renten
6°/e Reichsanl . v . 27
51 Younganleihe
Reichs -Auslos .-Sch .
4®/eSchutzgeb -AnL
4°/o Oesterr . Goldr .
4°/e Oesterr .Staatsr .
7°/e Rum . von 29 .
5°/0 Rum . von 03 .
41/,•/, Rum . von 13
4•/. „ . . . .
4°/0 Bagdad I .
4•/. Bagdad II . .
4,/te/eVng .St .-R . 14

Fre ‘ta _ Samstag Freitag Samstag Freitag Samstag
2. 11 . 34 3. II . 34 2. 11. 84 3. 11 34 2. 11. 34 3. II . 34

_ _— 53 .— 4e/0Ung . Goldrente 7 .90 —.— Bayer . Motoren -W . 126 .50 125 .50
— .— 217 .— 4°/0 Ung . St . v . 10 7 .40 7 .40 Bemberg ..... 135 . - 134 .—

99 - — 6°/0N. Ldsb . G.Pf . 1 94 .75 94 .50 J . Berger , Tiefbau 121 —
145 — 143 .50 6"/, „ „ 2 94 — 94 — Berlin -Karlsr . - Ind . 122 — 120 .75

90 50 89 .— 6°/0 „ „ 3
6°/0 „ , ,8 -10

93 . 37 93 .25 Bekula ...... 141 .75 141 .75
93 .— 8 2 .— 93 .37 93 .25 Berliner Maschinen 109 .75 ——,—
90 — 92 .— s °/« „ 11 93 .37 93 .25 Braunk . u . Briketts 178 .-
——- ——— 6°/0 „ „ 6-7 93 .37 93 .25 Bremer Wollkäm . . — .— 132 .25

39 .25 38 .75 6°/. „ „ 12
«' /- „ „ 4-5

93 .37 93 . 25 Buderus ..... 86 .75 85 .25
_ - _ 93 .37 93 .25 Charl . Wasserw . . . 96 . 13 34 .75
— — —- — 5V-<7- „ „ Li .

6°/o ,, Kom . 1
94 . 13 94 .— Chem . Heyden . • 92 .— DO .25

174 .75 ----.---- —.— 8 j .50 Chade . . . . . i 208 .— 216 .—
65 .50 65 .25 6°/„ „ „ 5 89 .63 89 .50 Cont .-Gummi . . 132 — 132 .—

——— 6’1, „ „ 6-8 89 .63 89 . 50 Linol . Zürich — . — 55 .75
93 .50 6’1, „ „ 2 89 .63 89 .50 Daimler -Benz . . . 48 . 50 47 .50
35 — 35 .— 6’1. „ „ 9 89 .63 89 .50 DL Atl .-Telegr . . . 117 .50 118 .75
79 .— — —— 6’1. „ „ 3

6«/,Pr . I4 . Pf .A. 19
89 .63 89 .50 Dt . Cont . Gas . . . 119 .- 119 .75

13975 137 .50 94 .75 94 .75 Deutsche Erdöl . . 103 .— 102 .63
— .— —- — 6°/, „ 10 — Deutsche Kabel . . 86 . 13 85 .75

186 .— 187 .— 6’1. „ . ,21 —.— Dt . Linoleum . . . 59 .88 59 .—
88 . — 88 — 6»/, , , Kom . 20 91 .75 91 .75 Dt . Tel . u . Kabel . —.—

102 .63 102 .50 6«/„ „ „ 6
6°/0 Wiesb . St . v . 28

——— DL Eisenhandel . . 78 — 75 —
100 -— 100 .— —.— Dortm . Union .-Br . 182 .75 182 .—

83 — —_— D. Kom . Sam . Ausl . 100 .63 100 .50 Dynamit Nobel . . 72 .37 72 .25
40 .63

131 .50
39 .88

131 . 50
do . Abi .-Schuld 20 .50 20 — Eintracht Braun . 166 .—

111 . — 109 25Eisenb . Verk . M. .
11 .25 11 — Berliner Börse Elektr . Lief . -Ges . . 101 .25 99 50
—. — —.—

Banken El . Werke Schlesien 104 .— 104 .50
50 — 50 .— Elekt -Lichtu .Kraft 117 . 25 116 —
48 .— 46 .50 Bank elektr . Werte 80 .— 77 .— Engelhardt , Br . . . 100 . 13 99 .50

Bank f. Brauindust . 115 — 114 - LG . Farbenindus tr . 14q 63 138 75
Berliner Hdls .-Ges. 95 .75 95 .75 Feldmühle . . . . —,— 118 .75

193 — 198 .— Corn - u .Priv .-Bank 70 .25 70 — Felten &Guilleaume 75 50 75 -
—.— 201 .— Dedi -Bank . . . . 73 .50 72 .75 Gelsenkirchen . . 60 .50 60 -

40 .— 40 .— Dresdner Bank . . 75 .75 75 .— Gesfürel ..... 111 . 25 110 25
Reichsbank . . . . 145 13 144 .75 Goldschmidt , Th . . 90 . 13 90 .50

96 . 13
95 .37

103 25
9 80

29 .

40 .—

96 —
95 25

103 50
9 80

29 25

40 —

Verkehrs - Unt .
AG. für Verkehrsw .
A. Lokalb . u .Krftw .
D. Reichsbahn Vz.
Hapag ......
Hbg .-Südam . -Dpf.
Nordlloyd . . . .

79 .—
118 .63
113 .63

27 .75

29 5̂0

78 . 13
118 .-
113 50

28 .—

29 .50

Hamburg . Elektr . .
Harburg . Gummi .
Harpener .....
Hoesch . . . . . .
Holzmann , Phil . .
Hotelbetr . -Ges . . .
IIse -Bergbau . . .
Ilse Genussch . .

118 .50
26 .

106 . 37
76 . 75
79 . 25
62 .—

144 . 13
119 25

117 50
26 13

105 .88
75 .2F
78 -
61 -

144 2 !
119 .25

— .— 4 .20 Industrie Junghans , Gebr . . 62 . 13 60 37
6 .60 6 60 Akkumulatoren . . 164 - 164 50 Kalichemie . . . . — 124 .25
4 .20 4 20 Aku ....... 60 .63 59 .7b Kali Aschersleben . . 112 - 111 .—
8 —- d — AEG . Stammaktien i 27 .75 27 .25 Klöcknerwerke . . 74 .25 73 .50
8 .- 8 — Äschaffenbg . Zellst . 65 .— 63 75 Lahmeyer & Co . . 119 . 13
7 . 50 7 .40 Augsburg - Nbg . M. 68 25 67 .— Laurahütte • • . 19 .88 19 .75

Freitag Samstag
2. 11. 4 3 11. 34

Leopoldgrube . . 35 .25 34 .88
LindeEismaschinen 99 .25 98 .50
Mannesmann . . . 75 .— 74 .25
Mansfeld . Bergbau 78 .- 77 .25
Masch .-Bau -UnL . 58 .75 58 .—
Maximilianhiitte . 151 - 151 .25
Metallgesellschaft . 84 .50 —.-
Montecatini . . . —- — — ——
Niederlaus . Kohle . 165 .75 165 .50
Oberschles . Koks . 94 .50 94 .75
Orenstein & Koppel 89 .75 89 .— .
Phönix -Bergbau . 47 .- 46 37
Polyphon ..... 16 - 16 -
Rh .Braunk . u .Brik . 217 — 217 25

„ Elektr . Mannh . 100 .— 100 .75
, , Stahlwerke . . 89 .50 89 .63
., -Westf . Elektr . 104 .13 103 .37

Rütgerswerke . . . 97 .25 96 .25
Sachsenwerk . . . 71 .50
Salzdetfurth . . . 154 25 154 .50
Schl es. Zink . . . 37 .50 35 .75
Schics . ElekL u .Gas 133 .50 133 .50
Schubert & Salzer 160 - 158 .25
Schuckert & Co. . 93 .50 92 .75
Schultheis Patzenh . 110 . 13 109 .—
Siemens & Halske . 140 25 137 5
Stöhr , Kammgarn . 96 .75 97 —
Stollberger Zink . —.—
Süddeutsch . Zucker 188 — 186 .50
Thüringer Gas . . — 122 .25
Ver . Stahlwerke . . 40 .25 39 .63
Vogel Tel .-Draht . 104 25 104 .—
WasserGelsenkirch . 123 .50 124 .-
Westdtsch .Kaufhof 32 — 31 .50
Westeregeln Alk . . 112 .- 111 .75
Zellstoff Waldhof . 47 - 47 —

Kolonial
Otavi Minen . . . 12 .37 12 .63
Renten
6°/o Krupp -OWigaL 94 .63 95 —
7e/0 Ver . Stahlw .-O. 79 .60 79 .50

Steuergutscheina
....... 1934 103 .75 103 .75
....... 1935 105 .50 105 50
....... 1936 103 .— 103 .-
....... 1937 100 50 100 .60
....... 1938 98 .40 98 .40
Verrechnungs -Kurs 102 .20 102 .25

Freitag mtotag
2. 11. 34 3. 11. 34

101 .63 99 .50
104 .— 102 .-

61 -
—.— 59 .—

140 .75 138 .50
120 .37 119 .88

55 .63 55 .50
—.— —.—

75 .25 75 .25
—.— —.—
7.50 7 .50

60 .50 60 .—
111 .50 110 .88

91 .— 90 .63
29 .— 30 .—

—.— 210 .—
49 .50 — —

106 .— 106 .25
110 50 — —

—.—
82 - 82 -

—,— 111 —
78 .88 79 50

144 - —
—.— 33 —

' .—.---
113 .75 111 .63

—.—
61 - 61 —
74 .— 73 .50

138 .— 199 .—
49 .- 49 .—
84 .— 84 .-

119 .63 —- —
20 .— 19 .75
89 .50 90 .—
—.— 83 . tO

62 — 63 .-
75 .- 74 .25
78 .- 76 .88
85 .- ———
— —— —,—

79 .50 —. —
—.—

70 .- 70 -
95 75 96 —

122 .50 122 .50
118 .50 118 —

46 .25

Freitag Samstag
2 . 11. 34 3. ll . 34

57 . - 56 .88
114 .75 113 .50

70 .2t 70 —
73 50 73 —
76 - 76 —
75 75 75 —
92 .25 92 .25
79 . 75 ------.------
80 .25 80 .50

144 .75 —.—
111 .50 111 .25

27 .63 27 .63
29 .25 29 .75

163 .25 __
53 .50 53 .50
60 .75 59 .75
28 — — .—

103 — 103 . -
45 .50 45 —

64 50
123 — 123 —

———
_ — 43 .50
5 .50 5 .60

134 — 134 .50
— — _____

79 «- 79 -
14 . 50 14 .50
86 .88 84 50

113 .— 113 —
133 - 133 —

164 .75 164 .75
133 50 131 —

81 .50 80 .50
212 .50 215 .—

48 . 50 47 . 25
104 — 102 .50
210 .50 209 —

59 50 58 .50
— —

103 .75
99 —

117 .50 —.—
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c6w » {« 4 M6 Wotfl !
sein sollen , übernimmt die

Die überheizte Zentralheizung
den

Sao Francisco
and « ( Pelvtas )

Heizt
Briketts lkein Rauch,kein Ruß , keine Schlacken

Sitz
'

geborgen in der Stube ,
Bist dem Jammer draußen fern .
Halt getreu dich an das Gute
Und sei fröhlich in dem Herrn .

Lu Bilf « .

Für Zuschriften aus dem Leserkreise , die unter dieser Rubrik veröffentlicht
Schriftleitung

Heute ist die Nacht der Seelen
Die gepraßt , geschwelgt , geirrt .
Die , statt Gottes Pfad

'
zu wählen ,

Sich in Satans Dienst geschirrt .

Hör
'

nur , wie die Bäume ächzen ,
Wie der Wind gepeinigt heult .
Nah

' n sich wohl di « wilden Hexen ,
Die das Schlimmste nie gescheut .

Wahr
' den Hof und deine Scheuer ,

Sprich den Segen dreimal aus ;
Daß die bösen Ungeheuer
Nichts antuen deinem Haus .

Novembernacht !

Stehst du nicht die Wolken jagen
Über dieser frühen Nacht ?
Hörst du , wie die Käuzchen klagen ,
Eine Taube schreckhaft lacht ?

reii

Amerikas interessantestes Bauwerk
Pierpont Morgan errichtet sich eine Pyramide .

aus dem Grunde nicht , weil , wie aus _____
letzten Worten des Mieters bei seiner

Sckiffahrt .

Hamburg - Südamerikanische Dampfschiffahrts -
Gesellschaft .

Nächste Abfahrten nach Südamerika :
( Änderungen vorbehalten .)

Linie A : Schnell - und Passagierdampfer Brasilien und La
Plata nach Pernambuco , Bahia , Rio de Janeiro , Santos ,
Sao Francisco do Sul , Rio Grande , Montevideo und
Buenos Aires : Bon Hamburg : D . „ Monte Pascoal "
10 . 11 . D . „ Cap Arcona " 16 . 11 . (Einschiffung der Pas¬
sagier « in Hamburg am vorherg « h« nden Tage abends . )
D . „ Madrid " 15 . 11 . D . „Monte Rosa

" 23 . 11 . Dampfer
„ General Artigas

" 1 . 12 . ( Einschiffung der Passagier «
in Hamburg am vorhergehenden Tage abends .) Dampfer
„ Cap Norte " 7 . 12 . D . „ Monte Sarmiento " 14 . 12 .
D . „ General San Martin " 22 . 12 . ( Einschiffung der Pas¬
sagiere in Hamburg am vorhergehenden Tage abends . )
D . „ Monte Olivia " 28 , 12 .

Linie B : Frachtdampfer nach Mittel -Brasilien über Ant¬
werpen direkt nach Rio de Janeiro urib Santos : Post -D .
„ La Coruüa " von Hamburg 8 . 11 . , von Bremen 9 . 11 .
Post -D . „ Ludwigshafen

" von Hamburg 22 . 11 ., von
Bremen 23 . 11 . Post -D . „ Eifel

" von Hamburg 6 . 12 .,
von Bremen 7 . 12 . Post -D . „ Eaasterland

" von Hamburg

Ein gigantisches Monument .
Er betraute den Architekten Finsen mit dem Ent¬

wurf eines entsprechenden Planes . Finsen sollte zugleich den
Kostenaufwand genauestens durchrechnen . Der neue Bau ,
hieß es im Auftrag , müsse eine ziemlich genaue Kopie der

Arbeitsbeschaffung in Biebrich .

In Biebrich in der Weinbergstraße ist
di « Kanalisation sehr mangelhaft . Nachdem
verschieden « neue Häuser dort entstanden
sind und noch weitere dort gebaut werden ,
ist es doch eigentlich in der

"
heutigen Zeit

nicht angebracht , daß noch keine Kanalan¬
lagen da sind . Erstens ist es sehr unhygie¬
nisch und zweitens wäre im Rahmen der
Arbeitsbeschaffung ein « gute Gelegenheit ,
diese Arbeiten ausführen zu lassen . Ich bin
der Ansicht , daß bestimmt die weiteren An¬
wohner der gleichen Ansicht sind und froh
wären,, , wenn diesem übelstand Abhilfe ge¬
tan würde . Eine A n w o h n e r i n .

Mehr Ordnung auf dem „ Spitzen
Hippel " in Sonnenberg .

Kessel , Töpfe und Stuhlbein « beschließen
hier friedlich ihren Lebensabend . Da
keinerlei Anstalten zum Fortschaffen der
„ interessanten

"
Gegenstände gemacht werden ,

vermuten die Einwohner von Sonnenberg ,
daß hier , im Schatten des ,S >pitz < n Kippels ,
ein Heimatmuseum angelegt werden soll .

Die Straße von Auringen nach
Kloppenheim .

Wer vor einigen Monaten , als man mit
den Jnstandsetzungsarbeiten der von Aurin¬
gen nach Kloppenheim führenden Straße
begonnen hatte , geglaubt chatte , daß jetzt
« ine wesentliche Verbesserung durchgeführt
würde , siecht sich heute beim Passieren der
Straße enttäuscht .

Die Straße wurde vom Ortsausgang bis
zur Reitzenmiichle nur stellenweise mit einer
Kaltasphaltdecke versehen . Dazwischen be¬
findet sich aber noch ein Stück Deck « , das
man nur als .Autofalle bezeichnen kann .
Schlagloch reicht sich hier an Schlagloch . Nur
durch ein ganz geschicktes Steuern kann man
diese Straße ohne Gefahr für Schäden an
Wagen und Menschen passieren . Es wäre zu
wünschen , daß auch dieses Straßenstück um¬
gehend ausgebessert würde .

Anfrage : „ . . ., ein rechtzeitiges Wieder¬
anstellen auch infolge Abwesenheit des
Mieters oft nicht möglich ist

" >hervorgeht ,
daß 1 . Regulierungsvorrichtunaen an den
Heizkörpern vorhanden fein müssen , 2 . aber
die richtige Regulierung wohl in erster
Linie auf das Verhalten bzw . Nichtver¬
halten des Mieters zurückzuführen ist . Es
ist aus ber Anfrage klar zu entnehmen , daß
geheizt wird , und zwar keineswegs zu
wenig ; die richtig « Regulierung ist un¬
bedingt Sache des Mieters . Schließlich
wären in Miethäusern Regulierungsvor¬
richtungen an den einzelnen Heizkörpern
eigentlich nicht erforderlich , wenn dem Ver¬
mieter eine Temperaturregulierung zuge¬
mutet werden könnte , was von einer Zen¬

tralstelle aus gemacht werden könnte . Je¬
doch sind letzten Endes Temperaturen eine
höchst individuelle Angelegenheit ! Es kann
dem Vermieter bei wechselnder Witterung
keinesfalls eine dauernde , gleich starke Hei¬
zung zugemutet werden . Der Mieter kann
bei Verlassen der Wohnung die Heizung an -
stellen ; trifft er nach Rückkehr eine Uber -
temperatur an , so dürfte es ihm durch Ab¬
stellen und vielleicht vorübergehendes
Fensteröffnen möglich fein , die Temperatur
zu regulieren . Die Abwesenheit des Mieters
kann nicht zu einer Benachteiligung des
Vermieters führen . Ist eine gütliche Eini¬
gung derart , daß entweder zweckmäßiger ,
d . h . den Wünschen des Mieters entsprechen¬
der geheizt wird , oder aber der Mieter sich
zu einer besseren Regulierung versteht , nicht
zu erzielen , so bleibt dem Mieter nur der
Weg der Kündigung und des Auszugs offen ,
falls die Übertemperatur ihm unerträg¬
lich ist .

18 . 12 . , von Bremen 19 . 12 . Alle Schiffe nehmen Durch -

, frachtgüter nach sämtlichen brasilianischen Küstenplätzen .
Lime C : Frachtdampfer nach Südbrasilien ( über Antwerpen )

nach Pernambuco , Bahia , Paranaguä . C .. .
~

do Sul ( Jtajahy ) , Florianopolis , Rio Grande
und Porto Älegte : Post -D . „ Paraguay

" von Hamburg
19 . 11 . , von Bremen 20 . 11 , über Cabelledo und Victoria .
Past -D . „ Tenerife

" von Hamburg 7 . 12 . , von Bremen
8 . 12 . , über Natal und Maceio . Post -MS . „Bahia " von
Hamburg 28 . 12 ., von Bremen 29 . 12 ., über Cabedello .

Auf ein « Anfrage bei uns geben
wir hier unverbindlich unser « Ansicht
übet einen allgemein interessierenden
Streitfall . Die Schriftleitung .

Die Rechtslage in vorliegendem Falle
ist eine keineswegs einfache . Als erstes hat"S ; der Mieter seinerseits fsstzustellen , ob ein
eventuell vorhandener Mietvertrag irgend¬
welche Bestimmungen , die gerade diese
spezielle Heizungsangelegenheit betreffen ," . enthält . Ist dies der Fall , so dürfte dem
■Nieter daraus Klarheit erwachsen . Trifft
dies jedoch nicht zu , so ist folgendes zu be -

M achten :

Am besten wird der Mieter eine gütliche
Einigung mit dem Hausherrn versuchen , und

ft • Zwar derart , daß die „ Schäden "
abgestellt

werden . Er kann sein Verlangen damit be¬
gründen , daß er anführt , die Temperatur
von 20 Grad müßte allgemein als eine
genügende angesehen werden , und die ge -

g . längte Überheizung würde für ihn insofern
eine Schädigung bedeuten , als dadurch eine
größere Kostenquote für Heizung auf ihn
entflele . Es mag jedoch dahingestellt blei¬
ben , ob tatsächlich 20 Grad als nach allge¬
meiner Meinung ausreichende Temperatur
an .ge ;prochen werden können . Meines Er¬
achtens dürfte der Durchschnitt bei 23 Grad
Zu fachen sein . Erwähnte Begründung seines
Ersuchens ist für den Mieter dann nicht
möglich , wenn der eventuell vorhandene
Mietvertrag eine bestimmte Quote für
-Heizungskosten enthält . In diesem Falle ist
die Überheizung für den Mieter kein «
Schädigung , vielmehr als eine Mehrleistung
vonseiten des Vermieters anzusehen . Diesen
Standpunkt kann der Vermieter dem Mieter
gegenüber auch dann vertreten , wenn der
eventuell vorhandene Mietvertrag erwähnte
Bestimmung nicht enthält . Wie in einem
darüber ausbrechenden Rechtsstreit der
Richter entscheidet , ist Auffafsungssache des -

■
™ lt größter Wahrscheinlichkeit

iutftc ledoch zu erwarten sein , daß das Ge¬
richt sich auf den Standpunkt des Mieters
nicht stellt , weil einmal m . E . 20 Grad
^ .emperatur nicht allgemein als ausreichend
betrachtet werden , vor allen Dingen jedoch

Der Blücherplatz .

De Blücherblatz ze iwerquere ,
Dazu , do dut schon Mut geheere ,
Unn wer

'
s nit glaabt , ihr liew « Leit ,

Muß felwer driwer geh
'

noch heit .

Kimmt er dann noch uff dinne Sohle ,
Dann geht er wie uff haaße Kohle ,
Denn große Staa unn gramer Kietz .
Die komme der do vor die Fieß .

Di « Schulkinner in ihrer Paus
Geh

' n Hemer gar nit mehr « raus .
Sinn inngepercht graad wie die Schoof
Dieweil in ihrem klaane Hof .

De Vatter kann jo nit ufftreiw «
Des Schuhzeich , des debei dut bleiwe .
Liewe Reoaktion , sag ,
Iß dann kaaner do , der mag
Ei '

leg « mol e gutes Wertet
Für des arm « , dunkl « Westemdvertel .

Ein Blücher st räß « r .

Laboratorien stätt Grabkammern .
2m Gegensatz zu dem Pharaoneudenkmal , dem die seit

Cheops
'

Zeiten entschwundenen sechs Jahrtausende die Spitze
allmählich abgebrochen haben , wird der amerikanische Mam -
mutbau in eine Spitze auslaufen , die eine 30 Meter hohe
Standarte führen soll . Im Innern der Pyramide sollen
wissenschaftliche Laboratorien , die Räume einer Volkshoch¬
schule , eine Radiostation und schließlich hoch oben , als Krone
des Werkes , eine Gedächtniskirche Aufnahme finden . Wie
das Äußere dieses Wahrzeichens einer längst entschwundenen
Weltenzeit , so werden auch die modernen Jnnenbauten durch
vorbildliche Einfachheit ausgezeichnet sein . An der Pyra¬
mide des Bgypterkönigs Cheops sollen hunderttausend Ar¬
beiter dreißig Jahre lang tätig gewesen fein . Man hatte
also 2 4 0 Millionen Arbeitstage für die Errich¬
tung dieses Denkmals aufgewendet . Die Maschinen , deren
sich Finsen und fein Helfsrstab bedienen werden , kürzen die
Zahl der Bwutage vieltausendfach ab . Finsen genügen
sechs Monate vollauf , um auf Morgans Geheiß die
Pyramide von Cheops in Amerika entstehen zu lassen .

Cheopspyramide darftellen , allerdings mit dem wesentlichen
Unterschied , daß das Innere des Riesendenkmals praktischen
Zwecken dienlich gemacht werde .

Finsen und seine zwei Assistenten hatten sich nach
Ägypten begeben , um an Ort und Stelle die Bauart der
Pyramide zu studieren ; den vorbereitenden Teil der ihnen
anvertrauten Aufgabe haben sie nun dieser Tage abge¬
schlossen . Die Morgan - Pyramide wird genau wie
ihr altägyptisches Vorbild in Höhe von 147 Meter be¬
sitzen . Die Seiten ihrer quadratischen Grundfläche sollen sich ,
dem Urbild gleich , auf 232 Meter dehnen . Von der Be¬
deutung dieser riesenhaften Maßstäbe gibt die Tatsache , daß
die zur Errichtung des Bauwerks benötigten Steinblöcke
insgesamt eine Masse von 2 % Millionen Kubikmeter er¬
reichen , bloß einen schwachen Begriff .

Linie D : Frachtdampfer nach dem La Plata nach Monte¬
video , Buenos Aires . Rosario , Santa F « und Bahia
Bianca ( ab Hamburg nach Montevideo und Buenos Aires
nur gefichrliche Ladung ) . Post -D . „ Entrerios " von Ham¬
burg 10 . 11 ., von Antwerpen 15 . 11 . Post -D . „ Espaäa

"

von Hamburg 24 . 11 . , von Antwerpen 30 . 11 . Post - D .
„ Uruguay

" von Bremen 28 . 11 .. von Amsterdam 1 . 12 .
Past -D . „ Rapot

" von Hamburg 11 . 12 . , von Antwerpen
15 . 12 . Post - D . „ Vigo

" von Hamburg 24 . 12 . . von Ant¬
werpen 31 . 12 .

Touristenreisen 1935 mit MS . „ Monte Rosa " und „ Monte
Pascoal " : Zwei Jnselreisen mit MS . „ Monte Rosa " von
Hamburg bis Hamburg ; 1 . Reise vom 30 . Januar bis
20 . Februar ; 2 . Reise vom 23 . Februar bis 16 . März :
Madeira , Tenerife , Las Palmas , Casablanca , Cadiz ,
Lissabon ( Vigobucht ) .

werden und möglichst knapp und gegenständlich gehalten
nur die prehgesetzliche Verantwortung .

rdings geben sich hinter dem
en Kippe ! " in Sonnenberg zahl -

Jeteranen des Haushalts ein Stell¬
dichein . Ein Maler fände hier sicher
mancherlei Motive für ein malerisches Still¬
leben . Alles , was im Haushalt überflüssig
' si , findet hier ein Plätzchen zum Ausruhen .
Alte Matratzen , ausgediente Kinderwagen ,

Auf dem Schreibtisch eines berühmten Pariser Archi -
tekten liegen di « fertigen Pläne eines Baukolosses , wie ihndie Welt noch niemals sah . Es sind die Projekte eines 2000
Meter hohen Turmes , der in der Umgebung von Paris als
militarffcher Stützpunkt zur Abwehr feindlicher Flugzeuge

. errichtet werden soll . Lange hatte man Zweifel daran ge -
hegt ob ein solcher Mammutbau überhaupt im Bereich des
Möglichen liege , ob die Jngenieurkunst von heute einer
Riesenaufgabe dieser Art gewachsen sei . Die Zweifel sind in
in den letzten Monaten gefallen und es ist so gut wie sicher ,
dag Paris in Bälde um ein einzigartiges Wahrzeichen be¬
reichert sein wird . Mit dem Bau des Kolossalturmes wird
die Metropole am Seinestrand der Neuen Welt den Höhen -
rekord entreißen , den bisher die USA . dank dem jüngsten
360 Meter hohen New Yorker Wolkenkratzer besessen hat .

Trotz dieser Rivalität dürfte , wenn auch nicht der höchste ,
so doch der interessanteste Bau der Welt eine amerikanische
Sehenswürdigkeit bleiben . Dafür sorgt der berühmte Finanz -
Magnat John Pierpont Morgan , der Herr über unge¬
zählte Dollarmillionen , der entschlossen ist , sich die Durchfüh¬
rung eines ebenso originellen , wie phantastisch anmutenden
Projekts ein erkleckliches Sümmchen kosten zu lassen .

Morgan hatte in Eesellschast einiger Freunde bereits
vor , längerer Zeit eine Ägyptenreise unternommen , die selbst¬
verständlich mit der seit jeher üblichen Besichtigung der
Pyramiden im Niltal verbunden war . Die

'
prachtvollen

Bauwerke der Pharaonen , die Morgan nun seit seiner
Zugend zum zweiten Male sah , haben aus den genialen
Finanzmann aus dem Dollarland ihren Eindruck nicht ver¬
fehlt . Schon damals äußerte er sich zu einem der ihn be¬
gleitenden Herren , es fei recht schade , daß Amerika keine
Pyramiden besitze ; man müßte irgendwo in den USA . eine
»weite Cheopspyramide bauen . Dieser Ausspruch mutete die
Reisebegleiter des Finanzmagnaten als ein Scherz an .
Man lächelte über den Einfall , doch niemand hätte es sich
träumen lassen , daß Pierpont Morgan , der Mann groß¬
zügiger , origineller Ideen , seiner Bewunderung der alt -
ägyptischen Königsbauten einen bedeutsamen

'
Entschluß

folgen lassen würde .
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3iw „ Woche des deutschen Buches
"

vom 4 - bis tL November .

AVI

Das deutsche Buch .

Wir hatten in früheren Jahren einen sognannten „ T a g
des Buche s "

, über den viel geredet und geschrieben wurde
und Lessen Bedeutung dennoch nicht der Gesamtheit aller
Volksgenossen einleuchtete . Es fehlte nicht an zweckdienlichen
Bestrebungen , weite Volkskreise zum Bücherlefen und Bücher -
fammeln anzuregen , «es war kein Mangel an öffentlichen
Bibliotheken und privaten Leihbüchereien , an Buchläden und
Lesehallen . Die Buchläden strotzten zeitweilig von Neuerschei¬
nungen und „ leichtangestaubten " Werken „ modernen Anti¬
quariats "

, und dennoch fehlte es an Käufern , vornehmlich an
jenen , die vor dem Kriege zu den besten und sichersten Ab¬
nehmern gediegener literarischer Werke aus allen Gebieten
des Wissens und der Unterhaltung gezählt hatten .

Erst die große Umwälzung des Jahres 1933
ergab die Voraussetzungen neuer kultureller Bestrebungen .
Ein neuer Geist zog in die Gesamtheit unserer Verlags¬
anstalten und Buchläden , die volkszer | etzenden Schriften der
Dekadenz und art - wie rassefremder Kunstrichtungen ver -
schwanLen mit einem Schlage aus den Bibliotheken und vom
Büchermarkt . Augiasställe wurden gesäubert . Ein Auf¬
atmen ging durch die Reihen all derer , denen es um die
innere Gesundung des deutschen Volkes ernst gewesen war .
Mag auch hier und da jugendlicher Tatendrang im Übereifer
über die Ziele der Reinigungsaktion hinausgeschassen feilt —
die volksvevbundene deutsche Dichtung nahm bestimmt keinen
Schaden daran .

Nach der Eener alsäuberung galt es noch eine
andere Gefahr zu bestehen , die , mochte sie auf den ersten Blick
auch harmloser erscheinen als so manches Erzeugnis der
Dekadenz , dennoch beseitigt werden mutzte : die sogenannte
Konjunkturdichtung , die sich plötzlich in ver¬
schiedenster Gewandung bemerkbar machte . Noch stehen wir
mitten im kulturellen Aufbruch Der Nation , der folgerichtig
nach dem politischen und sozialen kommen mutzte . Wir können
aber schon heute mit Genugtuung feststellen , datz im Laufe
der Monate feit der großen deutschen Umwälzung manche
der kulturellen Erneuerungsbestrebungen des National¬
sozialismus kräftig Wurzel beschlagen haben , und datz sich
ihr Wachstum nicht zuletzt auf dem Gebiete unseres gesamten
Schrifttums verfolgen lätzt . Eewitz bleibt noch viel zu tun ,
wenn beispielsweise die Ziele , wie sie sich die N S . .
Kulturgemeinde int ganzen Reiche gesetzt hat , erreicht
werden sollen . Aber der feste Wille , diese Probleme zu
meistern , tritt überall unverkennbar hervor und berechtigt
zu schönsten Erwartungen .

Wir haben eine ReichssteIle zur Förderung
d es deutschen Schrifttums , deren Daseins¬
berechtigung vollauf erwiesen ist . Man sage uns nicht , der
einer politischen , staatlichen und wirtschaftlichen Führung sich
gern anvertraute Deutsche könnte einer solchen aus kulturellem
Gebiet entraten . Wohin Zuchtlosigkeit in Fragen der geistig -
seelischen Willensbildung zu führen vermag , haben uns die
Jahre deutschen Niedergangs deutlich genug bewiesen . Es
gibt eine Anarchie des Geistes , die der staatlich - politischen an
Zersetzungskraft keineswegs nachsteht , sondern sie vielleicht
noch übertrifft .

Der Totalitätsanspruch des neuen Staates kann und
darf vor den kulturellen Bestrebungen seiner Bürger nicht
Haltmachen . Das bedeutet keine Einengung geistig - künst¬
lerischer Kräfte , wohl aber ihre Einordnung in das Gesamt¬
interesse von Staat und Volk und Wirtschaft . Ein Staat ,
der wie der deutsche des Dritten Reiches sich für das Wohl¬
ergehen jedes seiner Bürger verantwortlich fühlt , kann
naturgemäß keine volksfremde Kunst als daseinsberechtigt
anerkennen , ohne sich selbst zu verleugnen . Er will durch

Hinweis auf gute Beispiele anspornend auf den Dichter ,
den Verleger , den Leser wirken , will an Hand
arteigener Bücher das Gemeinschaftsgefühl aller Deutschen
im Geistig - Künstlerischen wachhalten und vertiefen .

Die wiederholt gestellte Frage : Wie findet das
deutsche Volkzurn Buche ? hat immer noch ihre Be¬
rechtigung . Noch wichtiger aber erscheint uns diese : Wie
findet das Buch zum Volke ? Ihre Beantwortung
muh uns deshalb im Augenblick bedeutsamer als die der
ersten fein , da sie geeignet ift , das Problem der Krise des
deutschen Buches an seiner Wurzel zu erfaßen . Man nennt
uns im Auslande nicht zu Unrecht das Volk der Dichter und
Denker . Diese ehrende Bezeichnung verpflichtet jeden
Deutschen , dafür Sorge zu tragen , datz unsere Denker und
Dichter den Platz an der Sonne finden , der ihnen gebührt .
Sie wollen und sollen gelesen und verstanden werden . In
diesem Sinne ist die Woche des deutschen Buches besonders
geeignet , wertvolle Volkstumsarbeit zu leisten , deren Nach¬
wirkungen nicht hoch genug veranschlagt werden können . Der
Ruf : Laßt Bücher sprechen ! soll und darf nicht wie
in früheren Jahren unerhört verhallen .

Das gute Buch — dein bester Freund .

Zur Werbewoche für das deutsche Buch , die
vom 1 . bis 11 . November durchgesührt wird , ist dieses
eindrucksvolle Plakat mit einem Motiv von unserm

großen Meister Albrecht Dürer geschaffen worden .
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Die Frau und ihre Bücher .

„ Zeige mir deine Bücher , und ich will dir sagen , wer du
bist !"

, könnte man in Abwandlung eines berühmten Wortes
sagen . Ein Blick in den Bücherschrank eines Menschen
belehrt uns eingehender über seine Wesensart als dies ein
längerer Umgang mit ihm tun kann . Frauen haben fast
immer eine starke Liebe zu Büchern , und man kann mit
Genugtuung sagen , datz sich auch in der Geschmacksrichtung ,
der Frau hinsichtlich der Wahl ihrer Bücher im Laufe der
letzten Zeit manches geändert hat . Das gute und literarisch
wertvolle Buch steht heute auch bei der weiblichen Leser¬
schaft im Vordergrund und hat erfolgreich den Kitschroman
verflossener Jahrzehnte aus dem Felde geschlagen .

Mit unendlicher Liebe verstehen es manche Frauen ,
Bücher zu sammeln und sich eine Bibliothek zu schaffen , die
mehr ist als eine Helferin , um leere Stunden auszufüllen .
Bücher sollen Freunde fein , und zu Freunden darf man
nur die besten wählen . „ Ich schaffe mir niemals ein Buch
an und lasse mir eins schenken , das ich nicht bereits gelesen
habe "

, sagte einmal eine Bekannte zu mir , die sich in ihrem
Bllcherwinkel alle Schätze der Weltliteratur zusaMmen -

getiagen hatte . „ Besitzen sollte man nur solche Bücher , von
denen man genau weitz , datz man sie immer wieder lesen
wird , weil sie eine unerschöpfliche Fülle von Werten in sich
bergen . Ein Buch , das nur einmal gelesen wird und bann

jahraus , jahrein vergessen im Bücherschrank steht , ist ein

unnötiger Ballast !"

Ein Bücherschrank , eine Bibliothek kann „ Bände
rede n “ . Man sieht so oft , datz lange Reihen von Klassiker -

Ausbaben im Bücherschrank aufgebaut sind , so gleichmähig
marschiert , als seien sie meterweise eingekauft . Und sie alle

sind so fabelhaft neu und unabgenutzt , datz wenig Scharfblick
dazu gehört , um herauszufinden , datz alle diese Bände ebenso
wie manches andere bedeutende Werk niemals zur Hand ge¬
nommen werden . Und daneben liegen im Regal vielleicht
die verschiedensten Bände von ziemlich fragwürdigem Wert ,
nur flüchtig eben hineingeschoben , datz man sofort sieht : dies

ist die tägliche Lektüre I . .

Die Bibliothek der Frau . Man sollte darunter nicht
etwa verstehen , datz sie überwiegend aus Büchern bestehen
mützte , die von Frauen oder eigens für Frauen geschrieben
sind . Die Frau , die bas geistige Leben ihrer Zeit zu er -

fassen sucht , wird alles lesen , was an modernem gutem
Schrifttum erscheint und wird auch unter den Büchern der

zeitgenössischen Literatur viele Freunde finden , die den

guten alten bewährten Bestand ihrer Bibliothek aufs schönste
ergänzen . Jede deutsche Frau sollte es als ihre Pflicht
empfinden , die Werke der modernen deutschen
Autoren zu kennen . Das deutsche Schrifttum hat sich
nach dem großen politischen und geistigem Umbruch zu einer
neuen Blüte entwickelt . Jene aus deutschem Wesen entstan¬
denen Werke , die bisher jahrelang im Schatten artfremder
Literatur ein unbeachtetes Dasein führten , sind qns Licht
gestiegen . Es ist die Woche des deutschen Buches ! Das soll
Anlaß und Ansporn sein , um sich in bas Schaffen deutscher
Dichter zu vertiefen .

Die Frau bestimmt das geistige Leben innerhalb der

Familie und damit des gesamten Volkes . Von ihr hängt es

deshalb zum wesentlichen Teil ab , welche Bücher im deut¬

schem Volke gelesen werden . Wenn sie selbst nur gute
Bücher um sich duldet , wenn sie in diesem Sinne beein¬

flussend auf ihre Kinder einwirkt , so leistet sie am geistigen
Leben Deutschlands positive Aufbauarbeit .

Das zweimal geschenkte Buch .

Skizze von Helmuth Witrzens .

Zur 60 - Jahrfeier waren bei dem bekannten Schriftsteller
Jakob Raben seine nächsten Freunde versammelt . Natürlich
hieß das Thema der Gespräche die Dichtung , und sprach man
zuerst von den Werken , so unterhielt man sich kurz darauf
über Autoren und kam dann auf das rein Menschliche des
Schriftstellers . Fast jeder hatte eine Verbindung zu einem
Dichter aufzuweisen , sei es durch brieflichen Verkehr , sei es
durch persönliche Bekanntschaft , und es gelang den meisten ,
den Schriftsteller gütig in jene Klasse von Menschen einzu -
reihen , die man mit einem lächelnden Verstehen und freund¬
schaftlicher Hilfsbereitschaft betrachtet , ohne jedoch die
Schwäche ihrer Stellung ganz zu verkennen .

„ Lassen Sie mich Ihnen noch etwas erzählen
" — einer

der jüngeren unter den Anwesenden hatte sich erhoben , und
nach allgemeiner Zustimmung Begann er :

„ Um mein zwanzigstes Lebensjahr ist es mir sehr schlecht
gegangen . In verschiedenen Berufen hatte ich mich versucht ,
und jeder neuerliche Anlauf , doch noch im bürgerlichen
Raume Fuß zu fasten , ging an meiner eigenwilligen , halt¬
losen und selbstüberschätzten Natur zugrunde . Damals wollte
ich keine Autorität anerkennen , jeden anderen Menschen hielt
ich für ausgemacht dumm , und nur ich selbst schien mir der
einzige zu sein , der die Welt von ihrer Krankheit — meinen
anarchistischen Zustand schob ich der siechen Umgebung als
Schuld zu — heilen könnte . Nach einem dieser vergeblichen
Versuche war ich wieder nach Hause zurückgekehrt , und meine
Mutter versuchte die Verzweiflung ihrßs einzigen Kindes mit
einem wunderbar verstehenden Trost zu beheben , wie ihn
eben nur Mütter zuwege bringen . Ich wußte ihr damals
keinen Dank und lungerte den ganzen Tag in unserem kleinen
Städtchen herum , beklatscht von allen Nachbarn , di ? mir vor¬
warfen , daß ich meiner armen Mutter auf der ohnehin
mageren Tasche läge .

Es war in jenem Monat , als ein Buch , in dem die Zeit
sich treffend geschildert sah , großen Erfolg hatte , und selbst
in unserem abgelegenen Ort das Tagesgespräch der inter¬
essierten Kreise bildete . Auch ich hatte es in die Hand be¬
kommen und seine unbeabsichtigte Wirkung auf mich war , daß
ich plötzlich Schriftsteller werden wollte . Meine Mutter sah
mich jetzt zu ihrer Beruhigung viel in der Wohnung , und
meine Schreibversuche legte sie so aus , daß ich Bewerbungs¬
schreiben herumschicken wollte . Gutherzig meinte sie , es sei
recht von mit , daß ich mich wieder um Arbeit bemühe , denn

sie habe nicht mehr viel , und jeber Tag , ben sie mich noch er¬
halten müße , fiele ihr sehr schwer. Hatte sie meine bamats

noch fruchtlose Arbeit gekannt , wie weh hätte es ihr getan .

Eines Abenbs saß ich auf einer Bank , von ber man einen
schönen Blick über bas kleine Städtchen und das umschließende
Land hatte . Fremde erwarteten oft dort oben den Sonnen¬
untergang , auch an jenem Abend setzte sich bald ein mir un¬
bekannter Herr neben mich . Wir kamen ins Gespräch , wobei
ich versuchte , etwas großsprecherisch und standfest aufzutreten .
Als ich seine Frage , was ich eigentlich werden wolle , mit

„ Schriftsteller !" beantwortete , meinte er nur „ So , so !" und
nickte bedächtig mit dem Kopf , ohne mehr zu sagen . Beim
Einbrechen der Nacht Begleitete ich ihn zu seinem Gasthaus ,
und als ich mich verabschieden wollte , Bat er mich , noch einen
AugenBlick warten zu wollen . Nach einigen Minuten erschien
er mit einem Buch , das er mir anbot : „ Ein kleines Geschenk
als Entgelt für den freundlichen Abend "

, und damit ver¬
abschiedete et sich .

Ich verstand nicht , was ihn veranlaßt haben konnte , mir
das Buch zu schenken . Neugierig schlug ich es auf und ent¬
deckte gleich auf ber ersten Seite eine frische Hanbschrist :

„ Nehmen Sie ben Rat , junger Mann , von einem , bet es
heute — vielleicht — Bebauert , batz ihm , als Ihr jetziger Zu¬
stand der seine war , niemand von seinem Weg abgeraten
hatte . Denn gleich zu Beginn wird Sie die Erfahrung des
Satzes : „ Wer Werk sagt , sagt Opfer

"
schwer drücken , und

nebenher werden Sie immer ein Harlekin des Lebens sein .
Ich will nicht leugnen , daß auch einmal Tage kommen , die
Sie glücklich empfinden werden . Aber bis dahin ist es ein
weiter Weg , der mehr als vierzehn Stationen hat .

" Darunter
stand das Datum des augenblicklichen Tages und ein mir be¬
kannter Name . Natürlich — es war der Autor des früher
erwähnten , erfolgreichen Buches , ja , ich hielt das Buch selbst
in Händen . Was aber ben Ratschlag betraf , so schlug ich ihn
in alle Winde und zu guter Letzt bildete ich mir ein , datz der
Ratgeber neidisch und eifersüchtig auf meine zukünftigen Er¬
folge sei .

Zufällig erwarteten michan diesem Tage zu Hause mehr
als unliebsame Zustände . Meine Mutter satz verweint in
einer Ecke . Verzweifelt erklärte sie mir , ihr fehlten noch
einige Mark für den morgigen Zins , und sie könnte das Gelb
nirgenbs auftreiben . Aus ihrer Verzweiflung redete sie sich
in einen offenen Hatz gegen mich hinein und machte mir die
heftigsten Vorwürfe ; denn nur ich hätte die Schuld an ihrer
mißlichen Lage , und zum Schluß werde sie in ihren alten
Tagen noch auf die Straße gefetzt . Verärgert schloß ich mich
in meiner Kammer ein , aber ihre Worte waren zu wahr und
bedrückten mich die ganze Nacht . Leider konnte ich nichts zu
ihrer Hilfe unternehmen ; am nächsten Tag lief ich schon früh
aus dem Haus . Als ich Bei der einzigen Buchhandlung des
Städtchens vorBeikam , sah ich in der Auslage jenes viel -
gelejene Buch liegen , und da hatte ich plötzlich einen Ge¬

danken . Schnell lief ich in mein Zimmer zurück , holte bas

gestern erhaltene Geschenk unb trug es zum Buchhändler .
Als ich die Labentür öffnete unb ein schwaches Gebimmele
einen neuen Kunben ankündigte , kam ber alte Hinrichs aus
seinem Verschlag heraus . Er erkannte mich gleich , sah , baß
ich ihm ein Büch bringen wollte , und mit einem bitteren
Gesicht warf er mir vor : „ Solltest lieber arbeiten als ber
Mutter Bücher verkaufen !" — „ Ist mein eigenes !“

sagte ich
trotzig unb hielt es ihm hin . Langsam blätterte er es auf ,
unb als er die gestrige Widmung las , meinte er freund¬
licher : „ Muß dir wohl sehr schlecht gehen , datz du es am
nächsten Tage schon verkaufst . Was willst du dafür ? " Ich
nannte meinen Preis , ben er mir wiberspruchslos ausbe -
zahlte . Ohne zu grüßen , verließ ich den Laden , ging nach
Hause zurück unb warf bas erhaltene (Selb meiner Mutter
auf ben Tisch . „ Da !"

sagte ich ihr hart , „ unb jetzt halt ben
Munb !"

Den ganzen Tag kam ich nicht mehr zurück , sonbern trieb
mich in ber Stabt und Umgebung herum . Der Vank wich ich
aus , aber zweimal kam ich bei dem Buchladen vorbei . Das
erstemal lag mein nun verkauftes Buch in der Auslage mit
einem Zettel : „ Mit eigenhändiger Widmung des Autors "

,
aber als ich in späterer Stunde vorbeikam , war es schon ver¬
schwunden . Wohl schon verkauft , dachte ich mir , und es ärgerte
mich doch , baß jetzt ein anberer bas Geschenk besitzen sollte .

Erst am späten Abend kam ich in die Wohnung zurück
unb fanb meine Mutter noch auf . „ Für dich wurde heute
nachmittag etwas abgegeben

"
, und sie wies auf ein schmales

Paket , bas auf bem Tische lag . Ich schnürte es auf unb löste
ben Papierumschlag — das am Morgen verkaufte Buch fiel
heraus , dazu ein geschloffener Briefumschlag , bem ich einen
6rief unb einen 100 - Markschein ftaunenb entnahm . Meine
Mutter sah mich entgeistert an , baß mir soviel Geld zugeschickt
wurde , und beim Lesen blickte sie mir neugierig über die
Schulter . Da sie das Gelesene immer halblaut aussprach ,
hörte und las ich gleichzeitig das Folgende :

„ Lieber junger Freund ! Das gestern geschenkte Buch
fand ich bereits heute in einer Auslage . Zuerst war ich
natürlich befremdet , aber ber alte Buchhändler hat mir ge¬
holfen , Ihre Hanblung zu verstehen unb zu entschulbigen .
Vebanken Sie sich bei ihm unb versuchen Sie , mit dem bei¬
liegenden Geld jene Pläne auszuführen , die Ihnen als die
vernünftigsten erscheinen . Die Entscheidung liegt bei Ihnen
allein . Mit meinen besten Wünschen Ihr Jakob Raben . . .

“

Damit unterbrach ber Erzähler seinen Vortrag unb wies
auf ben Jubilar hin , ber bescheiden abwehrte . Er stand aus
und näherte sich freundlich dem Jüngeren : „ Also Sie waren
und sind bas ! So hat mein Rat nichts , aber das Gelb dost
geholfen . Gott fei Dank für alles beibe !“ Unb sie schüttelte »
sich freundschaftlich die Hände -
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die „ Funkstunde « druckte ) erhalten hat . Im Ver -
Untersuchung fiel auf , daß sich der Angeklagte
!tär a . D . Bredow sehr für seinen Freund

ten

* Der Brandstifter der Herrenmühle gesteht . In der
Brandstiftungssache Otto und Lina 2 u n g , die früheren
Eigentümer der Herrenmühle in Cransberg ,
haben die Angeklagten auf Einlegung des Rechtsmittels
verzichtet . Das Urteil des Frankfurter Schwurgerichts
ist damit rechtskräftig geworden . Rach der Schwur¬

gerichtsverhandlung hat nun auch der Angeklagte Ehemann
Otto 2ung ein umfassendes Geständnis abgelegt .

* Ein Doppelmörder legt Revision ein . Der vom
Halberstadter Schwurgericht wegen der feigen Raub¬
morde im Brockengebiet am 26 . Oktober zweimal zum
Tode verurteilte Angeklagte Büker aus Bielefeld hat am
Donnerstag gegen das Urteil Revision eingelegt , so daß die
Sache demnächst das Reichsgericht beschäftigen wird .

Beginn des groben Rundfunkprozesses
gegen „ Magnus und Genossen "

.
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Das Buch in der Wettkurstadt .
$ ie Bag

" «
"

missailicher Leiter in Wiesbaden seinen Sitz hat , ist für die
günstige Entwicklung der Verhältnisse von erheblicher Be -
deutunL Neben der Überprüfung des Bücherbestandes nach
verschiedensten Gesichtspunkten fallen der Buchbera -

/ " dere wichtige Aufgaben zu , vornehmlich di «
Prüfung idnriltifyer Neuanschaffungen .

,
Ükeiblicfen mir das Schicksal des Buches in der Welt -

kurstadt unter den verschiedenen Blickwinkeln , so ist das Ge¬
samtbild leider kein erfreuliches . Die Sorgen um das täg -

dem Anwalt vor mehreren Jahren in Paris eine Erfindung
zur Vermeidung von Eisenbahnunfällen angetragen . Das
Patent habe int wesentlichen darin bestanden , daß neben
dem Hauptgeleise eine Nebenschiene geführt werde , di « dem
Lokomotivführer auf elektrischem AKge jede Störung der
Fahrbahn an,zeige . Matuschka habe ihm damals im Jahre
1926 mitgeteilt , daß er der Deutschen Reichsbahn dieses
Patent angeboten habe , die es jedoch abgelehnt hatte . Die
Patentverhandlungen Matufchkas hätten sich aber wegen
feiner Weigerung , einen Vorschuß für die Kosten des An¬
walts zu erlegen , zerschlagen . Matuschka will sich an diese
Episode nicht mehr erinnern können , doch blieb bisher der
Anwalt bei seinen Angaben .

. ® erltn , 2 - Nov . Am Montag kommender Woche beginnt
wL ^ eiIln

>n ? er Rundfunkprozeß , der unter dem
Rubrum

. „ Magnus und Genoffen «
läuft . Es ist unter demio . -Juni 1934 Anklage erhoben worden gegen folgende

Personen :

. f.- Den früheren Rechtsanwalt Dr . Kurt Magnus ,
befindet

ett &em 17 ‘ September 1933 in Untersuchungshaft
2 . Den Staatssekretär a . D . und früheren Reichsrund¬

funkkommissar Dr . Hans Bredow , der sich gleichfalls in
Untersuchungshaft befindet .

B ;

..3; früheren Rundfunkintendanten Dr . F l e j ch, der
zunächst in Frankfurt a . M . und dann in Berlin Rundiunk -
lntendant war ; Flesch war bis 23 . August dieses Jahres in
Untersuchungshaft und ist gegen Sicherheitsleistung mit der
weiteren Untersuchungshaft verschont worden .

„
'
-

De " Rechtsanwalt und Notar Hans Otto , der zum
Fall Mirag - Leipzig gehört .

Zen Kaufmann Dr . Fritz Kohl , Mirag -Leipzig .b . Dr . Erwin Jager ( Fall Leipzig ) .
B

7 . Den Schriftsteller Ernst Hart ( Fall Köln ) .
8 - Den Direktor Paul Korte ( Fall Köln ) . i
9 . Den Schriftsteller und Intendanten Fritz Bischoff ,der zum Fall Breslau gehört ; Bischoff ist amnestiert worden ,weil eine hoher « Strafe als sechs Monate bei ihm nicht zuerwarten war .

a

10 . Den Bankdirektor Emil Z o r e k, Fall Breslau , und
11 . Den früheren Rechtsanwalt Dr . Dr . Erich Frey

der sich zur Zeit im Ausland befindet und dem in diesem
Zusammenhang Parteiverrat an dem Schriftsteller
Scharnke zur Last gelegt wird . Wegen der Abwesenheit
dieses Angeklagten ist durch Beschluß der Strafkammer das
Verfahren gegen ihn vorläufig eingestellt worden .

Bei diesem ganzen Prozeß ist wesentlich , daß die ört¬
lichen Sendeg - sellschaften seinerzeit als reine Privatgesell¬
schaften gegründet wurden . Die erste deutsche Sendegesell -
schaft war die Funkstunde - A .- E . , die am 29 . Okt . 1923
M « n Betrieb aufnahm . Es folgten dann die anderen Ee -
wllschaften . Die Überwachung dieser Unternehmungen er¬
folgte durch das Reichsministerium des Innern , und zwar° urch die sogenannten Kulturbeiräte und überwachungs -
ausfchusse . Lediglich die technische Einrichtung wurde da -
mals dem Rundfunk vom Reich , das heißt von der Reichs -
post , zur Verfügung gestellt .

Am 15 . Mai 1925 wurden diese örtlichen Sendegesell -
ichaften in Deutschland in einer einheitlichen Dachqesell -
schaft nämlich der Reichsrundfunkgesellschaft , zusammen¬
gefaßt , deren Geschäftsführer Dr . Kurt Magnus und der
frühere ( nichtangeklagte ) Ministerialrat Eiefecke waren .
Dre Reichsrundfunkgesellschaft hatte die Aktienmajorität und

die Stimmenmehrheit bei allen deutschen Rundfunkgesell¬
schaften . Dadurch ergab sich auch ihr maßgeblicher Einfluß
aus die Sender ausserhalb Berlins . Die Einflußnahme des
Reiches auf die deutschen Sender ging im Jahre 1926 da -
burd ) einen Schritt weiter , daß im Juni des Jahres der
Rundfunkkommlssar des Reichspostministeriums Dr . Bredow
in sein Amt eingeführt wurde .
,, -Lieser Rundfunkprozeß ist durch den Selbstmord des
Geschäftsführers der Funkdienst - E . m . b . H . ( so hieß der
Verlag der Zeitschrift für die „ Funkstunde

"
) Knöpfke ,im September 1933 ins Rollen gekommen . Bei einer Haus¬

suchung bei der Reichsrundfunkgesellschaft wurden
Quittungen von Knöpfte vorgefunden , aus denen hervor -
ging daß er in seiner Eigenschaft als Geschäftsführer dei
Funkdienst - G . m . b . H . Zahlungen von insgesami
200 000 R

.M . als Bestech ungsgelder der Firma
Preuß ( die die „ Funkstunde " druckte ^ ' " ' ■ ~ ~

lauf der -

Staatssekretär a . D . Bredow sehr
"

für seinen Freund
Knopfke eingesetzt hatte . Die persönlichen Beziehungen ,die sich hier angebahnt hatten , machten überhaupt erst den
ganzen Korruptionssumpf möglich . Der Prozeß ist des¬
wegen so groß geworden , weil man die beiden Geschäfts¬
führer der Reichsrundfunkgesellschaft und den Reichsrund -
tunkkommlssar gleichzeitig in die Aufsichtsräte jeder ein¬
zelnen Gesellschaft hineinschickte , womit man anscheinend
glaubte , den Interessen des Reiches und der Rundfunk -
horer am besten dienen zu können .

Die Staatsanwaltschaft kommt bei der Anklageerhebung
zu dem Schluß , daß in der Hauptsache für die Verfehlungen
bei den Sendegesellschaften außerhalb Berlins Magnus
und Bredow strafrechtlich verantwortlich sind .

Da es der Staatssekretär a . D . von Bredow verstanden
hat , sich für seine Tätigkeit im Rundfunk einen Privat -
diensioertrag zu verschaffen , offenbar in der Absicht mög¬
lichst viel und unkontrolliert nebenbei verdienen zu können ,
so ist in der Anklageerhebung die Beamtenqualität für
Bredow verneint worden . Dadurch fallen einige ihm zur
Last gelegte Delikte ( vor allem der Fall Beamtenbestechung )
für die

. Hauptoerhandlung fort . Auch für den Intendanten
Flesch ist die Beamteneigenschaft verneint worden . In ihm
durfte man eine der interessantesten Persönlichkeiten dieses
Prozesses zu erblicken haben . Flesch war zuerst Intendant
in Frankfurt a . M . und ist auf Vorschlag Bredows nach
Berlin gekommen . Die Strafkammer hat einen Fort¬
setzungszusammenhang zwischen den von Flesch in Frankfurt
a . 3Ji . uns in Berlin begangenen Straftaten verneint . Die
Mitwisserschaft im Frankfurter Sender wird also nur inso¬
weit aufgerollt , als Magnus und Bredow beteiligt gewesen
find .

liche Brot haben das Bedürfnis nach geistiger Nahrung bei
vielen Menschen verdrängt . Darüber hinaus find von der
geistigen Verbildung und Vergiftung durch üble Geschäfte¬
macher auf literarischem Gebiete weite Kreis « betroffen
roorben . Heilungsversuch « wo irgend möglich sind hier das
Gebot der Stunde . Hinzu kommt für viel « das direkte
finanzielle Unvermögen . Di « Finanzlage der öffentlichen
Körper !chaneu trägt zur Verschärfung der Lage das Ihrig «
bei . Und doch vermögen wir uns einem gefunden Optimis¬
mus nicht zu verschließen . Die Tendenz steigenden geistigen

reffes in breiten Volksschichten ist unverkennbar . Es
ist sicher , daß di - mannigfachen Sckulungskurse in den ver¬
schiedenen , Organisationen zum mindesten das Bedürfnis
nach geistiger Kost heben . Und hierin liegt ja gerade der
primäre Ansatzpunkt für eine Wandlung im Schicksal des
deutschen Buches .

Eisenbahnattentäter Sylvester Matuschka .

Anklage auf 22sachen Mord .

Budapest , 2 . Nov . Vor dem Budapester Schwurgericht
beginnt am Montag der Sensationsprozeß gegen den Eisen -
bahnattentäter Sylvester Matuschka . Matuschka , der in
Österreich in der Strafanstalt Stein an der Donau eine
Strafe von sechs Jahren schweren Kerkers wegen des Bachn -
anfchlags von Anzbach bei Wien verbüßt , wurde für diesen
Prozeß den ungarischen Behörden unter der Bedingung aus¬
geliefert , daß er nicht zum Tode verurteilt werden dürfe
weil zu der Zeit , da Matuschka das Attentat von Bia Tor -
bagy auf den Schnellzug Wien - Budapest verübte , in Öster¬
reich die Todesstrafe stoch .nicht eingeführt war .

Die Staatsanwaltschaft hat gegen den in Csantaver ge¬
borenen 22jährigen Sylvester Matuschka die Anklage wegen
2Lsach « n versuchten Mordes erhoben . Er hat in der Nacht
vom 12 . zum 13 . September 1931 auf der Strecke zwischen
Budapest und Bia Torbagy vor einem Viadukt
62 Ekrasitpatronen montiert und den Schnellzug Budapest -
Wien zum Absturz gebracht . 22 Personen fanden den Tod ,
14 Personen wurden verletzt . Bei den Wiener Derbören
gab Matuschka zu , am 8 . August 1931 den D - Zug Basel —
Berlin bei Jüterbog durch Sprengstoff zur Entgleisung
gebracht zu haben . 109 Personen wurden verletzt .

Bisher ist Li « Frage nach dem Motiv dieser An¬
schläge unbeantwortet geblieben . Es hat sich allerdings im
Laufe des bisherigen Verfahrens ein Rechtsanwalt Dr .
Steines aus Saarbrücken gemeldet mit einer Angabe , die
vielleicht den Schlüssel zu den bisher rätselhaft gebliebenen
Motiven Matuschkas bieten könnt « . Danach hat Matuschka

Daß es in einer Zeit , in der die rein wirtschaftlich -
materiellen Fragen im Vordergrund der Erörterungen

I Sf ^ en » Möglich ist, eine „ Woche des deutschen
Du 4 e s zu veranstalten , beweist , daß die Kreise im neuen

„
enen die Erhaltung und Forderung der qeistig -

kulturellen Werte obliegen , trotz aller Schwierigkeiten der
notwendigen Lebenskraft nicht entbehren . Auch der Wies -
b a d e ne r Buchhandel wird in der kommenden Woche seine
ganze Kraft in den Dienst des Buches stellen . Läßt doch die
Lage getabe im hiesigen Buchhandel mit seinen etwa zwei
nutzend Vertreiern sehr viel zu wünschen übrig . Rund ein

N Dutzend Buchhändler aus den Reihen des Vuchhändlerver -
eins -schlossen sich seinerzeit zu einer Arbeitsgemein¬
schaft zusammen , deren Zweck vornehmlich in der ge -
M « infa me n We r b u ng , dem g e ine ins a in e n Ein -
s a tz für bestimmte Bücher , zum Teil gemeinsamen An -
schwftungen usw . besteht . In wirtschaftlicher Hinsicht kommt
dieser Arbeitsgemeinschaft für den Wiesbadener Buchhandel
große Bedeutung zu . In der ,Mochs des deutschen Buches "
werden bestimmte Buchhandlungen in ihren Läden Schau -

- fensterausstellungen veranstalten , dergestalt , daß di « einzel -
nen Schaufensterauslagen auf gewisse Wissensgebiet «
fpezlalisiert sind .

Fragen wir nach den Ur sach « n für di « schlechte Wirt -
schafislage im hiesigen Buchhandel , so muß als all¬
gemeines Moment zunächst die Krisenlage der letzten
Jahre angezogen werden . Der Rückgang in der Kaufkraft

Beoolkerungskreife in Verbindung mit der in der
Nachkriegseit immer höher an -schwellenden literarischen
Massenproduktion erzeugte ein Mißverhältnis , das in der
Umsatzschrumpfung der produzierten Bücher zum Ausdruck
gelangte . , Haben wir doch in Deutschland mit einet jähr¬
lichen Bucherproduktion von gegen 30 000 fast den Vor -
kriegsstand mit rund 35 000 Neuerscheinungen in 1913 er «
« rcht . Die stark gestiegene Produktion hat unter Berück¬
sichtigung der wirtschaftlichen Krisenlage natürlich zur
Folge, , dag der Bücherüestand des einzelnen Buchhändlers
nicht so umfangreich sein kann , um sämtliche Bedürfnisse

n k ä l i ch zu befriedigen . Die sich hieraus ergeben¬
den Schwierigkeiten sind keineswegs zu unterschätzen .
. . . Die gewaltige Wandlung in der Struktur Wiesbadens
ist auch am Buchhandel nicht spurlos vorübergegangen . Auch

reichen Leute , die in der Vorkriegszeit
w) r Geld in Wiesbaden verbrauchten . Gerade diese Äreile
<U>er bildeten früher einen Großteil der Bücherkäufer . Der
Rückgang des Fremdenverkehrs ist ebenfalls für die be -

f Affäre Lage im hiesigen Buchhandel mitverantwortlich .- Richt unwichtig ist die Tatsache , daß der A l t e r S a u f b a u
der Wiesbadener

. Bevölkerung gegenüber anderen Groß -
" stubten zum Teil stark zugunsten der älteren Jahrgänge ver -

woöen ist - Die Jahrgänge bis zu 30 Jahren sind in unserer
Stabt geringer besetzt als im Durchschnitt der deutschen
Stadt « . Die Rückwirkungen auf die Büchernachfrage ist nicht
unerheblich , da der Drang zur Lektüre — aus Gründen der

| Weiterbildung insbesondere — in jüngeren Jahren im all¬
gemeinen stärker ist als im Alter . Schließlich spielt die
Bes -chrankung in den Mitteln gewisser öffentlicher Institute
die vordem in erheblichem Umfange als Kunden der hiesigen
Buchhändler in Frag « tarnen , « ine beachtliche Rolle .

Bei den Wiesbadener gewerblichen Leihbüche¬
reien ist im Aufschwung der letzten Jahre bereits eine

: Wende eingetreten . Das starke Wachstum der Leihbüche¬
reien in den Krisenjahren bedeutete alles ander « als ein «
begrüßenswerte Entwicklung . Verursacht war das Ansteig
wohl in erster Linie durch die Massenarbeitslosigkeit . Mil -
lionen zum Nichtstun Verurteilter nahmen zur Lektüre ihre

L Zuflucht . Das Bedauerliche ist nun , daß dieser an sich ge =
i sunde Drang von eigennützigen Geschäftemachern oielifach in

der verantwortungslosesten Weise ausgebeutet wurde .
Schmutz . und Schund hatten in vielen Leihbüchereien dauern -
des Eaftrecht . Durch das Eingreifen der zuständigen Be¬
hörden sind die ärgsten Mißstände inzwischen beseitigt
worden . Keineswegs ist eine Verallgemeinerung
dieser Charakterisierung .gewisser Leihbüchereien angezeigt .
Es gab und gibt sehr viele gewerbliche Leihbüchereien , deren
Besitzer sich ihrer kulturellen Verantwortung durchaus be¬
wußt sind . Indessen bleibt auch heute in dieser Beziehung
noch mancherlei zu säubern . Inzwischen geht der Umsatz der
Leihbüchereien entsprechend der Verminderung der Arbeits¬
losigkeit auch in Wiesbaden zurüch Das mag für das
einzelne Unternehmen schmerzlich sein , bedeutet fedoch bis
zum gewissen Grade eine Rückführung auf den Normal¬
zustand .

Was die N a s .s a u i s ch e Lanbesbibliothek an¬
geht , so haben sich hier die Sparmaßnahmen der Stadt
Wiesbaden sehr empfindlich ausaewirkt . Die Neuanschaffun¬
gen sind seit Jahren auf das Rotwendigste beschränkt .

'
Die

tm vergangenen Jahre vorgenommene Dezimierung der
aktuellen Zeitschriften der Bibliothek entspricht wertmäßig
einer Bestandsminderung um 2000 bis 3000 RM . jährlich .

Schließlich nbch ein Wort über die bisherigen
Büchereien des VolksbildungsVereins , bi «
insgesamt fünf Ausgabestellen haben . Diese Büchereien
werden in Zukunft als städtische Volksbüchereien
^ b ^ ergeführt werden . Daß sich auch in diesen Büchereien
die Wirtschaftskrise der letzten Jahre auswirkte , nimmt
Uschi wunder . Die städtischen Zuschußmöglichkeiten werden ,
für aosehbare Zeit weiterhin nur sehr eng bemessen sein .
Was die Benutzungsfrequenz angeht , so ist nach einem vor¬
übergehenden Abebben in jüngster Zeit wieder eine steigende
Tendenz festzustellen . Di « Tätigkeit der staatlichen
Buchberatungsstell « für Nassau , deren körn »
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THALIA

in deutscher Sprache

Ein Feuerwerk —

Ein Rausch —

Mitreißende Musik

Revueszenen , wie sie nur der Film

u . nie die Bühne ermöglichen kann
Nicht eine Filmrevue , sondern die

Filmrevue

Liebe

Lachen

10000 bildschöne Tänzerinnen

Amerikas bester Tänzer

FRED ASTAIRE

Ein Film , den Sie
sehen müssen !

Wo . 230 , 4 .35 , 6 .40 , 8 .45

So . 2 .00 , 4 . 10 , 6 .20 , 8 .45

Oie Welt zurtfchenzürten u. eneinnien

Ein einzigartiges , hodiinfe -
r assanier Kultur - Dokument
von unendlicher Schönheit !

Phantastisch -reizvoll , abenteuerlich -bunt
der Flug nach dem halben Süden

über den Sudan zum Kaiserreich Aethiopien !

Volkstüml . Preise ! Jugend !. Ermäßigung I

THALIA

ABESSINIEN FLUG

-
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LageM
Äpfel u . Birnen
zu verk . Kloster
Aarental 16 .

Aepfel Ztr . 8 .—
Birnen Ztr . 6. —
zu verkaufen .

M . Dürr .
Westendstr . 26 .

Der Taschen -

Fahrplan
des Wiesbadener

Tagblatts

in dem bekannten
handlichen Buch -
formal (80 Seiten
stark ) ist in
unserem Verlag ,
in allen Buch -
und Schreibwaren¬
handlungen , sowie
in den Zeitungs -
Verkaufsstellen
erhältlich

Preis 25 ptg .

Gültig vom 7. OkL
1934 bis 14. Mai 1935

[ Kochbrunnen - Konzerte

( Kurhaus - Konzerts

Sonntag , den 4 . November 1934 .
11 .30 Uhr :

7 . Aus „ Hanne Nüte " ( Abschied ) von Fritz Reuier
8 . Der Dichter von Wilhelm Bulch .
9 Zwei Träume von Alexander Moszkowski .

10 . Das verivätete Lachen von Rudolf Bresben .
11 . Aus der Schlotzchronik von Mar Moller .
12 . Di « Prüfungskommission von Adolf Holst .
13 . Der Eierlegen von Heinrich Seidel .
14 . Die 88er Weine von 2oh . Troian

Dauer - und Kurkarten gültig .

1 . Ouvertüre zur Over „ Die Zigeunerin " von
W Balte .

2 . Aus Schuberts Skizzenbuch . Potpourri von
C Urbam

3 Serenade für Trompete von CH . Gounod .
4 Marienklänge Walzer von Jos . Strautz .
5 Fantasie aus der Oper „ Die Zauberflöte " t

W A . Äcozart .
6 . Die Ehrenwache . Manch von I . Lshnhardt .

Sonntag , den 4 . November 1934 .
16 Uhr :

Konzert .
Leitung ' Kapellmeister Ernst Schalck .

1 . Funiculi — Funicula . Marsch von Stasny .
2 . Ouvertüre zur Over „ Das Glöckchen des Eremiten '

von Maillan
3 . Ballettmusik aus „ Tempelherren " von Litolff .

a ) Adagio , b ) Auftritt der Zigeuner , c ) Czardas
d ) Marsch der Bogenschützen .

4 . Hoch lebe der Tanz . Walzer von Waldteufel .
5 . Ouvertüre zu „ Maritana " von Wallace .

Montag den 5 . November 1934 .
20 Uhr kleiner Saal :

Hubert Dierks :

„ Humor in der deutschen Dichtung "
.

£ Der Kaiser und der Abt . vGottfr . Aus . BLrs «'
2 . Der Zauberlehrling von Wolfgang von Goethe
3 . Anekdote aus dem letzten vreutzischen Kriege vo !

Heinrich von Kleist .
4 . Alte Landsknechte von B . v . Münchhausen .
5 . Leberhosen Saga von B . v . Münchhauien .
6 . Herr von Ribbeck auf Ribbeck von Theode

Montag , den 5 . November 1934 .
11 Uhr :

Friih - jionzert
am Kochbrunnen , ausgeführt von der Kapelle

Karl Bastian .
1 . Phantom Brigade von Midleton .
2 . Ouvertüre „ Der Erlenhügel " von Kuhlau .
3 . Ich send « diese Blumen dir . Lied von Wagner .
4 . Phantasie aus der Over „ Pique Dame " voi

Tschaikowsky .
5 . Freut euch des Lebens . Walzer von I . Straus .
6 . El Cavitan . Marsch von Sousa .

6 . a ) Liebestraum , b ) Blumengeflüster von v . Blon
7 . Potpourri aus „ Das wecke Rötz l " von Benatcki
8 . Elysium - Marich von E . Wemüeuer .

Dauer - und Kurkarten gültig .
16 .30 — 18 .30 Uhr im Weinsaal : Tanz - Tee .

16 .30 Uhr kleiner Saal :
Veranstaltung d . Reichsverbandes Deutscher Schrift
steiler zu Gunsten des Winterhilfswertes 1934/35

Frohe Stunden für Groß und Klein .

Lied — Märchen — Volkstänze — Lustige Tier
geschickten — Kasperletheater mit Kulturhistorisckei

aus Wiesbaden .
20 Uhr :

Symphonie - Konzert .
Beethovencyklus III .

Leitung : Dr . Helmuth Thierfelder .
Solist : Kammermusiker Anton Hoigt ( Violoncello )! u
Ouvertüre im italienischen Stil . ov . 170 . von Fran f

Schubert .
Pastorale und Capriccio für Bläser ( zum 1 . Mal « i

von D . Scarlatti . gesetzt von L . Hasselmanns .
Konzert für Violoncello und Orchester , ov . 104 t

H - Moll von A . Dvorak ( 1841 — 1904 ) . J
Allegro — Adagio , ma non tropvo — Finale
Allegro moderato .

Sinfonie Nr . 3 . Es - Dur . Eroica v . L . v . Beethoven
a ) Allegro con brio . b ) Marcia sunebre — Adagi
aisai . c ) Scherzo — Allegro vivace , d ) Finale -
Allegro molto .

Dauer - und Kurkarten gültig .
21 Uhr im Weinsaal :

Tanz - und Unterhaltungsmusik .
Tanzkapelle Otto Schilling « ! .

Eintritt frei .

Früh - Konzert
am Kochbrunncn . ausgesührt von dem Stadt Kur ■

orchester . Leitung : Konzertmeister Rudolf Schöne

Taunusstr . 13 Rheinstr . 41

1 G u t s ch e i n für einen Radio - Katalog .
Z 370 Z

Wir beraten Sie gerne kostenlos .

Radio A . LERNST !

jugendliche
zugelossen .

UFA ’ PALAST
Sonntag • 4 . 11 . 34

Vorm . ii * uhr
Einmal . Moigenvorföhrung

Luis Trotter
’

*

grandioses Bergdrama

Berge in

Flammen

VORANZEIGE
| Heute Samstag 23 ° o Uhr | | MontaiT | fuieiästä ^ l | Mittwoch |

je Nachmittag 14 .31

3 Märflien -

.30 Uhr
Tonfilm -
Vor¬
führungen

Sonntag I, Kr ,

L .
* lefzfenTad .

w
” ” !® Wc $ scfr

_ Gründ, .
'

« A ende/e

।

" " « « c neue
> Mo . •

>}
. 4 00 ( r

' 9 -00■ < 15 • 8 .30

ANeimek Mmli
Abfahrt ab 7 Uhr Schlachthof mit
Personenauto . Person 1 .50 Mk .

Albert Weimer . Tel . 22614 .

im Tonfilm .

DieMärchengestalten spre¬
chen von der Leinwand
herab zu den Kindern

Kinder 0 . 30,0 .50,0 . 70
Erwachsene 0 .50 . 0 . 70 . 1 .00

Vorverkauf a . d . Kassen !
Sichern Sie sich recht¬

zeitig Karten !

das schöne unverwüstliche Pelz werk

in natur - schwarz und grau , für
Kolliers u . Besätze , sehr preiswert

Kürschnerei Schrep , Taunusstraße 19

Wir empfehlen , die Kinder
zu begleiten . Auch der Er¬
wachsene wird gerne an
seine Jugendzeit erinnert
inmitten d . frohen Kinder¬
schar , welche mit rotglü¬
henden Wangen das Ge¬
schehen auf der Leinwand
verfolgt und jubelt und
klatscht , wenn die Hexe
endlich im Backofen ver¬

schwindet .

UFA - PALAST

MGV . „
Frischauf - Arion “

S
Mitglied des Deutschen Sängerbundes E . V
Ghormeister : A . Reinhard , W .- Schierstein

Am Sonntaa , den 4 . November 1934 ,
findet in der Turnhalle (Hellmundstr . ) unser

I . Vereinskonzert
verbunden mit hu morist . Unterhaltung
Solotänzen , Theater u . anschließendem

Ball statt . — Anfang 5 Uhr . — Eintritt 30 Pf .
Freunde und Gönner des deutschen Liedes
ladet herzlichst ein uer Vorstand .

4 .

5

l .
2 .

3

Spielfolge :

Kinderlieder

UFA - Tonwoche

Die Wichtelmännchen
Wie die kleinen Heinzel¬
männchen den armen
Schustersleuten halfen

Bimbo auf d . Mars

Hänsel und Gretel

Montag , 5 . Nov .
Dienstag , 6 . Nov .
Mittwoch , 7 . Nov .

2 .30 Uhr , Einlaß 200 Uhr

Weltruhm erlangt hat

in dem schönsten Film des Jahres :

so begeistert und entzückt . . .

Ab heute täglich im

Nur 3 Tage

Ein Nnme .

. . . selten war man von einem Film

der bereits

CAPITOL

B ACKHOCH Kudienglanz
die ideale gebrauchsfertige Oberzugs - Vyl / r
glasur für Kuchen . Preis nur 25 Pfg . 2© ^ .
Erhältlich in allen einschlägigen Geschäften .

Hersteller Kurth & Hohenberg ■Frankfurt a . M . 17
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Mtsel und Spiele
Kreuzwort - Sildenrätsesi                              E . Altmann , Heidelberg .

Rösselsprung .
Partieschluß .Dominosteine .

Welt

nden nnur wenn gesu

diese derk ndet örpe

leit seneinwemge

elew jeder gesufen nies und

selnd

Verdrehte Silben .

nem thnes !

zum Sieg zu führen .

Kopftausch .titcn '

Mit V ist es dir nah verwandt , mit R bleibt es oft unerkannt ,

wirklich den bequemen Ausgleich hat : . 9 . , Le7 . 10 .

Hussong zog wohl stärker 12 . , f xe5 , worauf Weißw

seine Partie zu Grabe . Er mußte 14 . , exdö wagen .

weife mir einer jur oen gietojen Aveno in Lar
l« I beraumten Versammlung der Deutschen Frc

Landesleiter Pirro sprechen sollte , in De
01 i bringen :

Le6 , Lxg2 . 26 . DxS , LxT + . 27 . DxD , hxg . 28 . dxc7 ,ront , auf derNal «I
rbindung zu

Am Nachmittag verbreiteten sie ein Flugblatt fol -nal «

ove !
dagi >

i 3 . durch Schlagen eines Steines im gehörigen Augenblick ,als Umgangssprache an

Unterrichtssprache in den Schulen festgesetzt
Ergebnis dieser Zählung soll fü

3 - Züger Dunka : 1 . Ta8 , LxT . 2 . e4 , Lxe4 .

hasten gingen dann rascht hat , ist die Tatsache , daß selbst zahlreiche Eltern , die
knien Waffe gegen nachweislich zu Hause litauisch sprechen , sich ebenfalls als ab 1935 . Hbm .

eifl

se
ies

gne ,
hens .

gne ,

4 .
5 .

a3 , 16 . 11 . Le2 , 0 — 0 . 12 . 0 — 0 , Sd7 . (Bis hierher indentisch
mit einer Partie Brinckmann -IIussong in Ludwigshafen 1932 .

eods

euiek

Die zwölf Dominosteine find so aneinanderzufügen , daß
man eine Sentenz aus einer Rede Dr . Goebbels ablesen kann .

brüt
4/351

‘ in .

mit ihren Eltern zu Hause litauisch sprechen . Auf Grünt
dieser Erhebungen soll dann durch die Schulräte und da -
Direktorium die Volksangehörigkeit der Kinder und di !« x- £ ■ " ' ■ t werden . Das

3 . Sg2chp . — 2 - Züger Habermann : 1 . c8S , KxL . 2 . T setzt
mat . — 2 -Züger Hilbig : Dal . — Stamma : Sg3st - , Sfä , Kf2 ,
Kh2 , Se3 , Khl , Ski , h2 , im 6 . Zuge Sg3 # . San . - Rat Dr . V .
Alles richtig . — Alf . U . Alles richtig . Diagramm -Numerierung

durch Lockung zum Figurentausch ,
durch Züge , die einen doppelten Zweck erfüllen —

Verteidigung und Bedrohung zugleich ,
durch rechtzeitiges Rochieren .

Admiral v . Hennig hatte darauf 15 . Dxd5 + , Kh8 . 16 .
Dxf5 , Lxc3 . 17 Dc2 nebst Ld3 geplant , was ihm einige ,
wenn auch nicht sonderlich klare Angriffsaussichten einge¬
tragen hätte . ) 15 . Sd4 !, Lxd4 . 16 . Dxd4 , Sf6 . 17 . Lg51 ,
exd . 18 . cxd , De8 . 19 . aTel , Dg6 . 20 . LxS , TxL . 21 . Lc4
(demaskiert Tel und droht zu demaskieren d6 + ) 21
Lh3 erhebt noch einmal die schon seinen Händen entsinkende

allerdings mittels 13 . d51 Sd4 ! 14 . Lxd4 , exd4 . 15 . Sxd4 ,
Lc5 . 16 . b4 ein ausgezeichnetes Spiel erhielt . ) 13 . ex 16 ,
Lxf6 . 14 . do , Se7 . (Mit diesem Rückzug läutet Schwarz

Wie muß Weiß am Zuge spielen , um zu gewinnen ?

Bauerntausch muß Weiß in obiger Stellung zu
vermeiden suchen , da es nur einen Bauer hat , der
gewinnen soll ; im Endspiel kann ein Bauer gewinnen , ein
Springer mit König gegen König dagegen nicht . Unter
Umständen opfert sich der Springer auf , um seine Farbe

z
"

-
trad
ociW
e rut

Tier i
IW « ;

Auf ösungen aus voriger Nummer .

Areuzwort » Rätsel : Waagerecht : 1 . Leo , 3 . Arm ,
.. . Mai , 7 . Reh , 8 . Ade , 9 . Art , 11 . Ost , 13 . Ton , 15 . Sitte ,
17 . Brei , 19 . Bart , 22 . Schleier , 23 . Eiche , 25 . Nabe , 27 . Leere ,
30 . Ges , 32 . Ala , 33 . Eis , 35 . Ahr , 36 . Dom , 37 . Ren , 38 . Lee ,
39 . Sou . Senkrecht : 1. Lea , 2 . Ort , 3 . Ahoi , 4 . Matt ,
5 . Met , 6 . Inn , 10 . rar , 12 . Stiefel , 14 . Ohr , 15 . Sichel , 16 .
Ebene , 17 . ' Boe , 18 . Esch , 20 . Ara , 21 . Tee , 24 . Ire , 26 . Bai ,
28 . Earl , 29 . Rade , 30 . gar , 31 . San , 33 . Ems , 34 . Sau . —
Auszählrätsel : Ausgezählt wird mit der 5 . Der Anfang des
Oktoberliedes von Th . Storm lautet : Der Rebel steigt , es fällt
das Laub , schenk ' ein den Wein , den holden . — Tiiben - Rätsel :
1. Hebbel , 2 . Andromeda , 3 . Mausoleum , 4 . Botanik , 5 . Unter¬
grundbahn , 6 . Romanze , 7 . Gottfried , 8 . Bukett , 9 . Impekoven ,
10 . Smetana , 11 . Mameluk , 12 . Armstrong , 13 . Ringelnatter , 14 .
Cäcilie , 15 . Krummstab , 16 . Damaskus , 17 . Erbitterung , 18 . Nervi ,
19 . Karpfen , 20 . Malmö , 21 . Ammoniak , 22 . Lama , 23 . Mahagoni ,
24 . Ueberzieher , 25 . Nizza , 26 . Chodov , 27 . Elektra , 28 . Nabob .
1 . Hamburg , „ Bismarck - Denkmal "

, 2 . München , „ Bavaria "
,

3 . Königsberg , „ Kant -Denkmal " . — Seltsam : Bett , All , Ballett .

11 .

12 .

13 .

14 .

15 .

16 .

17 .

18 .

19 .

20 .

21 .

Aus dem Hamburger Meisterturnier 1932 .

Aljechins Verteidigung .
Weiß : v . Hennig . Schwarz : Engert .

1 . e2 — e4 , Sg8 — f6 . 2 . e4 — e5 , Sd5 . 3 . c2 — c4 , Sb6 . 4 . d4 , d6 ,
5 . f4 , dxe . 6 . fxe , Sc6 . 7 . Le3 , Lf5 . 8 . Sc3 , e6 . 9 . Sf3 hier
hält Dr . Aljechin a2 — a3 für angebracht , um den Zentrums¬
angriff . . . . Sb4 nebst c5 zu begegnen , es darf aber bezweifelt
werden , ob Schwarz auf Sf3 , Sb4 . 10 . Tel , c5 . 11 . d51

asl est ads abn
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Das Strafgericht .

Stritten sich da mitten im Felde zwei Langschrittige . Es war
der schlanke Läufer und der dicke Turm . Der Läufer sprach
höhnend , er sei genau soviel wert wie der Turm . Dieser schilt
den Läufer einen Narren . Da sprengte ein Reiter (S ) heran ,
warf sein Lasso ( Gabel ) , und gefangen war — der Turm .

Werktätige ! Duldet nicht , daß dieser faschistische Mörder
angesichts dieses zerschlagenen und mit dem Tode ringenden
Opfers zu neuen Mordtaten Hetzen kann . Jagt Pirro und
seine Mordgesellen auseinander ! Verhindert heute abend in
Landsweiler die Durchführung dieser Versammlung ! Sofort
heraus auf die Straße !"

werktätige Bevölkerung geführt hat , haben die Mordgesellen
heute nacht auf die Antifaschistin Berta Fuchs einen Mord -
Überfall verübt . Pirro will diesen Mordüberfall heute
abend in einer Kundgebung verherrlichen .

Von einer Anhöhe am Ortsausgang aus wurde ei
heftiges Feuer auf die Polizeibeamten eröffnet . Nul
dem Umstande , daß es bereits stockfinster war , war es z,
verdanken , daß dieser Feuerüberfall unter den Beamte !
keine Opfer gefordert hat , jedoch wurden mehrere vo !
ihnen durch Steinwürfe verletzt . Der Poliza
gelang es trotz des Feuerüberfalls , die Anhöhe und den an
schließenden Wald von den Provokateuren zu säubern , du
jetzt ihr Heil in der Flucht suchten .

mat in 3 Zügen .
Weiß : Kg2 . De8 . Lei . Sf5 . Ba4 , b3 , c4 , d3 .
Schwarz : Kc3 . Tal . Lbl . Ba2 , a5 , b4 , c2 , c5 , d4 .

Wenn auch die in eine Ecke zusammengedrängten 10 Bauern
mit den scheinbar zur Untätigkeit verdammten schwarzen !
T und L äußerlich kein schönes Bild geben , so wird der

Löser vom Inhalt befriedigt sein .

die j freub

zwi schaf

Waagerecht : 1 . Teil des Auges , 3 . früher bevorzugter
Stand , 4 . weiblicher Vorname , 6 . Vorderseite des Hauses , 8 .
viersitziger Wagen , 9 . Glücksspiel , 10 . Zuckerbäcker , 12 . Heiliger
( böhmischer Nationalheiliger ) , 14 . Nebenfluß des Rheins , 16 .
Planet , 17 . Stadt in Oberitalien .

Senkrecht : 1 . Hunderasse , 2 . inneres Organ , 3 . Luftkur¬
ort in Graubünden , 5 . Verzeichnis , 7 . Schuldner , 8 . Schiffsraum ,
11 . Göttin der Jagd , 13 . Haarsalbe , 15 . griechische Göttin ,' 16 . weiblicher Vorname .

Memel , 4 . Nov . Die mit der st a t u t e n w i d r i g e n
Ernennung eines Schulreferenten vom Eou -

I genden Wortlautes : „ Achtung , Werktätige von Lands¬
weiler ! Nachdem der faschistische Mörder Pirro wochenlang
in Zeitungen und Versammlungen eine Mordhetze gegen ^

die

und Schwärz gab auf . Eine gefällige Partie . Der „ Vierbauern¬

angriff
“ in der Aljechinerüffnung hat ’s immer noch in siehl

Anm . v . A. Brinckmann .

Saarbrücken , 5 . Nov . ( Eig . Drahtmeldung . ) In der
Nacht vom Samstag war in dem Ort Landsweiler bei
Neunkirchen di « • kommunistische Eemeinderats -
abgeordnet « Frau Fuchs bei einem Eifer¬
suchtsstreit von ihren Liebhabern , die sie in ihre Woh¬
nung aufgenommen hatte , derartig verprügelt wor¬
den , daß der Arzt ihre Überführung in ein Krankenhaus für
notwendig erklärte . Bei den Liebhabern handelt es sich um
Emigranten . Diesen nun wirklich vollkommenen un¬
politischen Vorfall verstanden die kommunistischen Draht¬
zieher von Landsweiler in folgender wahrhaft schamloser
Weife mit einer für den gleichen Abend in Landsweiler an -

irdai Mit W ist es ein Spekulant und auch ' ne Stadt im Hessenland .

Silben - Rätsel .
Aus den Süden :

a — bar — ber — chi — chung — ce
— da — de — den — di — eu —
eu — fen — gen — glei — gö — gül
— i — im — ke — ko — ko — kon —
kraut — li — lo — mus — na — ne
— nel — ni — nim — no — o —
os — pa — pe — pe — rei — rha
— rent — ri — ri — ri — ring —
ris — ry — send — sisch — skop
— son — spi — spon — tau — ter —
ter — tin — tis — trans — us — we

— wolf — zett

sind 21 Wörter zu bilden , deren Anfangs¬
und Endbuchstaben , beide von oben nach
unten gelesen , jedesmal ein Volksopser
ergeben . ( ch ein Buchstabe ).

Die Wörter bedeuten :
1 . okkulte Wissenschaft , 2 . Strom in

Südamerika , 3 . holländische Stadt , 4 .
Genußgift , 5 . Enziangewächs , 6 . Riesen¬
schlange , 7 . hoher preuß . Würdenträger ,
8 . griechischer Versfuß , 9 . Gattin des
Orpheus , 10 . Strom im westlichen Asien ,
11 . englischer Seeheld , 12 . dreistimmiges
Tonstück , 13 . europäische Hauptstadt , 14 .
Rundblickfernrohr im Unterseeboot , 15 .
Ungeheuer der nord . Sage , 16 . mathem .
Aufgabe , 17 . Muse , 18 . Staudengemüse ,
19 . Bienenzucht , 20 . asiatische Sprache ,
21 . erleuchtetes Reklameschild .

Dieses Flugblatt hott « denn auch die Wirkung die seine
Verfasier mit ihm beabsichtigten . Schon am Nachmittag
zogen Trupps kommunistischer Provokateure
durch die Ortschaft und versuchten auch , sich vor dem Ver¬
sammlungslokal zu postieren . Mehrere Kommunisten wur¬
den mit Stahlruten und Eisenrohren festgestellt .
Angesichts dieser Lage sah sich di « Polizei zum Eingreifen
gezwungen . Darauf erfolgte ein Signal zum Widerstand .
Die kommunistischen Provokateur « griffen zu Steinen und
warfen nach den Polizeibeamten . Zur Verstärkung der
Polizeimannschaft wurden die Überfallwagen aus
Neunkirchen und Saarbrücken nach Landsweiler
beordert . Die verstärkten Polizeimannschasten gi
mit dem Gummiknüppel und mit der blanken A

Deinem des M e m e l g e b i e t e s begonnenen und vor
dem völkerrechtswidrig eingesetzten Direktorium Reizgy -
fortgesetzten Eingriffe in das Schulwesen des Memelgebieter
haben jetzt , wie von aut unterrichteter Seite mitgeteilt wird
eine einmütige Ablehnung durch die memelländische Eltern -
schäft erfahren . Die angeordnete Schulreform des Direkto¬
rium Reizgys sieht unter anderem vor , daß die Schulleiter
bis zum 1 . November feststellen müßen , wieviel Schulkinder

Ergebnis dieser Zählung soll für die Schulz
Politik des Direktoriums Reizgys geradezu Losungen :
katastrophal ausgefallen sein . Über 80 v . H . der Eltern
haben die deutsche Sprache als ihre Umgangssprache mit den
Kindern angegeben . Was die Litauer aber am meisten über¬
rascht hat , ist die Tatsache , daß selbst zahlreiche Eltern , die

\ Jede Buchstabengruppe bedeutet eine Silbe , nur sind die Buch¬
staben etwas umzuschütteln . Wie heißt der nationale Mahnruf ,

der hinter diefen Silben versteckt ist ?

| J ! 11 c * * 1 ■ Tempo wird gewonnen

IlllnOli ' flIr L durch Aufopferung eines Steines zu rechter Zeit ,
ÄUyyiMUK , v , 2 . durch schnelles Freimachen der Steine , lieber als einen

. . .     „ , . . . . ,           geringen Vorteil zu benutzen , etwa einen Bauer zu
Über 80 Prozent der Ettern gaben DeutsH schlagen und dergleichen ,

2m übrigen sind di « von über 2000 Personen besuchteq Waffe . 22 . De4 ! Txfl + . 23 . TxT , Sf5 . 24 . d6 + , Kh8 . 25 .
beiden Versammlungen , in denen Landesleiter Pirro ii ’ " T “ " " ’ m ’ “ " " ‘ "

Landsweiler sprach , in vollkommener Ruhe und Ordnuu
verlausen .

Will "

_______
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Mus,Nofund Garten
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Gartenarbeiten

praktische Ratschläge
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Erwachsene OLO . 0 . 70 . 1 .00
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6 . Herr von

dio A . LERNST
usstr . 13 Rheinstr . 41

Vorverkauf a .d . Kassen !
Sichern Sie sich recht¬

zeitig Karten !

5m
Obst¬
garten

Zur Schädlingsbekämpfung gehört auch eine umfassende
Dünnung , um die Bäume widerstandsfähig zu machen gegen
den Einfluh von Schädlingen sowie gegen Krankheiten . Zi
Volldüngung ist jetzt die rechte Zeit .

21 Uhr im Weinlaal :
Tanz - und Unterhaltungsmusik .

Tanzkapelle Otto Schillinger .
Eintritt frei .

werden die Arbeiten des Vormonats fortgesetzt .
So nimmt man die Bodenbearbeitung der he : der
Ernte festgetretenen Baumscheiben vor . Kuh - und
Pferdemist kommen in Gräben unter der Baum -

Ah # 5

Montag , den 5 . November 1934 .
20 Uhr kleiner Saal :

Hubert Dierks :

„ Humor in der deutschen Dichtung "

Scbädlinasbekäinpfnng int

Monat November .

Bei vielen Gartenbesitzern schwindet nach der Ernte das
Interesse an den Obstbäumen . Das ist von großem Nachteil ,
gilt es doch jetzt durch entsprechende Pflege schon den nächst¬
jährigen Ertrag zu begünstigen .

Bei der Bodenbearbeitung der Baumscheibe wird das
Laub entweder tief untergegraben oder unter Zwischenlage
von Ätzkalk kompostiert . Es sollen damit die Sporen des

Schorfpilzes , der Blattfallkrankheit bei Johannisbeeren u . a .
vernichtet werden .

im November .

Stallmistdüngung . Der Dünger kommt bei gleichmäßiger
Verteilung nicht zu tief in die Erde (s. Abb . links ) , sondern
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Fruchtmumien sind meist von der verheerenden Monilia be¬
fallen . Beim Schnitt der Bäume werden die noch hängenden
Früchte entfernt , die auf der Baumscheibe liegenden Frucht¬
mumien sowie faule Früchte gesammelt und verbrannt .

Eine gute Düngung der Sträucher mindert den Befall
durch amerikanischen Stachelbeermeltau . Kranke Triebe
fallen der Schere zum Opfer und werden an Ort und Stelle
verbrannt . Danach sind Ätzkalkgaben ( 20 Kilogramm je Ar )
unterzugraben . Im Frühjahr , zu Beginn des Triebes und
nach der Blüte , wird zur weiteren Verhütung des Stachel¬
beermeltaues mit Schwefelkalium ( 50 Gramm — 10 Liter
Wasser ) gespritzt .

Der kluge Gärtner treibt zur Schädlingsbekämpfung auch
intensiven Vogelschutz . Er richtet daher jetzt schon Futter -

plätze für den Winter her und beschickt sie sowohl wie die

Futterautomaten regelmäßig mit etwas Futter , um die Vögel
daran zu gewöhnen .

neuer zu Snntztzn 8E§ ‘ iointetfittn 19 ^ /3ü

Frohe Stunden für Groh und Klein .

Lied — Märchen — Volkstänze — Luftige Tier
geschichten — Kasperletheater mit Kulturhistorisches

aus Wiesbaden .

Die Gartenkartotbek .

Tuch der erfahrene Gärtner wird immer wieder mit
Interesse nach Büchern und Z . stschrifftn greifen , um sein
Wissen zu erweitern und aus den Erfahrungen anderer zu
lernen . Di « langen Winterabende sind aber wie geschaffen
dazu . Leider haftet ja nun nicht alles im Gedächtnis , was
man liest . Auch gibt es Dinge , die uns heute nicht fonder -
lich interessieren . Späterhin treten si« aber oft an uns
heran und wir bedauern , uns damals nicht mit der nötigen
Aufmerksamkeit unterrichtet zu haben . So stehen wir z. B .
augenblicklich der Anlage eines Steinbeetes , über das ein
Artikel vorliegt , gleichgültig gegenüber . Wir lesen ihn nicht .
Im Frühjahr kommen wir aber au ? den Gedanken , im
Garten ein solches Beet anzulegen . Wie froh wären wir
dann , hätten wir damals die Sache im „ Wiesbadener Tag¬
blatt "

genau gelesen !

Nun , dem ist abguchelfen wenn wir alles , was Garten¬
bau und verwandte Dinge betrifft , registrieren , sobald wir
irgendwie etwas davon finden . Das macht nicht viel Arbeit ,
kostet auch nicht viel Geld und ebenso nur wenig Zeit . Wir
brauchen dazu nur eine Anzahl Kartothekkarten mit beschrift¬
baren Reitern (,s. Abb .) , einen Kasten dazu ( der sich leicht
aus Zigarrenkisten selbst anfertigen lägt ) undxein paar
Schnellhefter . Di « Kartothek wird nun in vier große Teil « :
Obstbau , Gemüsebau , Blumenpflege , Schädlingsbekämpfung ,
eingeteilt . Für diese vier Sparten ist auch je ein Ordner
anzulegen . Die Abteilungen werden durch etwas größere

Die zum Fang der Frostspanner -Weibchen angelegten
Kleberinge werden wiederholt auf ihre Klebefähigkeit ge¬
prüft . Nötigenfalls frischt neuer Leim diese wieder auf . Es
muß immer wieder auf die ungeheure Wichtigkeit der Klebe¬
ringe hingewiesen werden . Ohne sie sind im nächsten Jahre
die Bäume bald von den Raupen des Frostspanners kahl ge¬
fressen .

Vlutlausbefall fällt einer Bepinselung mit löprozentiger
Obstbaumkarbolineum -Lösunq zum Opfer . Ein Anstrich der
Stämme mit 40prozentiger Lösung des gleichen Mittels ver¬
nichtet wirksam die verschiedenen Arten der Schildlaus . Beim
Arbeiten mit Obstbaumkarbolineum sind die Knospen zu
schonen , da diese das Mittel nicht vertragen können .

Beim Ausputzen der Bäume lassen sich auch die in Ge¬
spinsten hausenden Räupchrn des Eoldafters leicht vernichten .
Auch hier lohnt sorgfältige Arbeit , andernfalls die Raupen
im Frühjahr am jungen Grün großen Schaden anrichten .

farhi <je Karten begrenzt . Ein entsprechend beschrifteter
Reiter bezeichnet das Thema der folgenden Karten . 2m Obst¬
bau gibt es dann noch Unterabteilungen , wie etwa Sorten ,
Schnitt , Ernte , Düngung . Diese können dann noch gegliedert
werden in Stein -, Kern - und Beerenobst . Die Unter¬

bleibt mehr unter der Oberfläche ( s. Abb . rechts ) , damit
auch die Wurzeln der Gemüsepflanzen an ihn Gelangen
können . In Klumpen unt -ergebracht , vertorft der Mist leicht
und bleibt dann wirkungslos im Boden liegen . Vielfach
wird erst im Frühjahr mit Stallmist gedüngt . Das ist aber
ganz verkehrt , da der Mist noch nicht verwest ist , wenn die
Pflanzen seiner Nährstoffe bedürfen . In solchem Zustande
kann vor allem frischer Stallmist -sogar schädlich fein , weil er
brennt . — 2m übrigen gehen dl « Ordnun -gs - und Auf¬
räumungrarbeiten im Garten weiter . Hölzerne Mistbeet -
kasten kommen in die Überwinterungsräume , sofern sie nicht
selbst zum Überwintern von Gemüse dienen . Die frei
werdende Mi

'
.bseter -Le sitzt auf freiem Lande in Haufen

und erfährt wie der Kompüsthauftn während der kommen -

Solist : Kammermusiker Anton Hoigt ( Violoncello » )»
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Schubert .
Pastorale und Capriccio für Bläser ( zum 1 . Male

von D . Scarlatti . gesetzt von L . Hasselmanns .
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Schwere Böden

müssen im richtigen Feuchtigftitszustande bearbeitet werden .
Sind sie zu nass , so daß sie beim Graben schmieren , dann
bilden sich nach dem Abtrocknen außerordentlich harte
Schollen . Zu trocken läßt sich solcher Boden überhaupt nur
sehr schwer graben . Haben sich bei zu nasser Bearbeitung
Schollen ge -bildet , dann kann man diese nach einem Regen ,
wenn der Boden nunmehr den richtigen Zustand hat , in

Oberflächenbearbeitung zerkleinern . Auf schwere Böden
wirkt Hackkultur sehr wohltätig . Außerdem ist Sorge
für ein « wirksame Beschattung zu tragen , damit solche Böden
im Sommer nicht zu sehr austrocknen und damit wenig er¬
tragreich werden .

Abortdünger und Jauche
werden am besten im Winter bei Schnee dem Boden ge¬
geben . Mit dem Schneewasser sickert dann die Jauche gut
ein . Ist die Jauch « durch Wasserspülung verdünnt , dann ist
wiederholte Anwendung geboten . Kohlgemüse und Sellerie
können davon schon reichliche Mengen vertragen . Die ge¬
nannte Art des Jauchens ist immer vorteilhafter , als wenn
während der Vegetation gejaucht wird . Hier kann man oft
des Guten zuviel tun und auch bei unvorsichtiger Hand¬
habung die Pflanzen schädigen .

den Monat « « in « sorgsame Pflege durch Umsetzen sowie Bei¬
mischung von Nährstoffen . Au ? den Kompchthauftn sollen
keine verholzten Stengel usw . geworfen werden , da sie doch
nur sehr schwer verwesen . Solche Abfälle verbrennt man
am besten und streut ihre Asche auf den Komposthaufen . Für
die neu anzulegenden Mistbeet « im Frühhjahr wird schon
jetzt die Erde besonders sorgsam vorbereitet . — Ende des
Monats erfolgen Aussaaten von Radies und Salat in
Mistbeet « . Diese erhalten dazu von frischem Pferdemist
einen neuen , warmen Umschlag . Die letzten Endivien
kommen vor Eintritt stärkerer Fröste in kalte Kasten oder
in den Keller . — Möhren , die noch zur jeweiligen Verwen¬
dung im freien Lande stehen , erhalten einen Schutz mit
Laub und Stroh .

Dem eingewinterten Gemüse schenkt der Gärtner be¬
sondere Aufmerksamkeit . An trockenen und frostfreien Tagen
werden Keller und die Überwinterungen im Freien gelüftet .
Deckmaterial für große Kälte steht zur sofortigen Verwen¬
dung bereit . Empfindlicher gegen Frost sind nur Kohlrabi
und Endivien . — Zur Entnahme des Bedarfes aus Mieten
und Gruben für 1 — 2 Wochen sind frostfreie Tage geeignet .

Bohnenstangen , Tomatenpfähle usw . kommen an ge¬
schützte Plätze . Die Eartengeräte werden einer gründlichen
Reinigung unterzogen , wobei die Eisenteile einzufetten sind .

scheibe , di « nachher wieder zugeworfen werden . Bei stark
treibenden Obstbäumen tritt an Stelle von Stickstoffgaben
— sei es in Gestalt von Jauche oder Dünger — zweckmäßig
Thomasmehl , um Phosphorsäure sowie Kalk zuzuführen .

Aprikosen - und Pfirsich - Spaliere bekommen bei Frost¬
gefahr eine Eindeckung mit Fichtenreisig . Dabei soll man
aber nicht ängstlich sein und nicht zu früh eindecken .

Der Winter - oder besser der Herbstschnitt beginnt mit
dem Laubfall . Er hat gegenüber dem Frühjahrsschnitt den
Vorteil , daß dem Baume nun nicht so viele Säfte entzogen
werden und dieise den Fruchtknospen zugute kommen , was
beim Frühjahrsschnitt nicht der Fall ist . Hoch -, und Halb -
stämme erfahren durch Schnitt eine Verjüngung und werden
gleichzeitig ausgeputzt . Formobstbäume sowie die im Früh¬
jahr erfolgten llmpfropfungen schneidet man gleiib

' alls . Für
das Frühjahr werden jetzt Stecklinge der Be -erenfrüchte ge¬
wonnen und an einem geschützten Orte bis zur Verwendung
gebündelt eingeschlagen . Bäume werden noch gepflanzt , so
lange kein Frost herrscht . Ein solcher würde nämlich die
jungen Wurzeln sehr gefährden . Beim Pflanzen ist gutes
Etnschlämmen geboten . Überhaupt sollten nach dem trocke¬
nen Sommer bei milder Witterung di « Vaumstücke kräftig
gewässert werden . Auch Beerensträucher lassen sich nun noch
pflanzen . Dagegen darf dies bei Pfirsichen und Aprikosen
nur im Frühjahr gc

'
chehen . Auf schweren Böden ist das

Pflanzen aller Ob -lbäume erst im Frühjahr zu empfohlen .
Doch werden jetzt die Baumgrub -en vorteilhaft ausgehoben .
Besonders für die tiefwurzelnden Birnen sind die Gruben
tief anzulegen , während das bei anderem Obste , das flach
wurzelt , nicht jo sehr erforderlich ist .

Beim Pflanzen besonders des Spalierobstes ist darauf
äu achten , daß die Veredelungsstelle einige Zentimeter über
oem Boden steht . Äpfel bei kleinen Formen , wie senkrechte
und waagerechte Kordons , sollen nur auf Paradies ver¬
edelt sein . Andere Unterlagen bilden zu viel Holz bei ge¬
ringer Fruchtbildung . Vu -chstäurne stehen am besten auf
Doucin -Unterlag « . „ Kanada - Renette " und „ Schöner von
Boskoop

"
dagegen brauchen als Unterlage Paradies , sollen

sie gute Ernten zeitigen . Stehen Bufchbäume dennoch auf
Paradies -Unterlage , so gedeihen sie nur unter den
günstigsten Verhältnissen . Sie wurzeln nur schwach und
brauchen , sollen sie sich bei gutem Behang « nicht umlegen ,
hinreichende Stützen . Birnen gedeihen auf Quitte oftmals
nicht . , Spaliere , auf Wildling veredelt , gehen vielfach zu
stark ins Holz . Hier ist die sogenannte Zwi -schenveredlung
angebracht . Dies gilt besonders von „ Gute Luise von
Wvranches

"
, die als Pyramide ebenco wie als Busch nur

bei Zwischenveredlung befriedigt .

kommt bei milder Witterung das Gemüse erst jetzt
2m

_ zur Überwinterung . Dabei ist immer zu beachten ,
Gemüse - daß Nässe und zu hohe Temperaturen mehr -schaden
garten als trockene Kält « . Voller Schutz ist erst bei starken

Frösten geboten . — Jetzt kommt die beste Zeit zur

abteilungen werden nicht mehr durch beschriftete , -sondern
durch kleine farbige Reiter markiert . So wählen wir ein
für allemal für Steinobst etwa rot , Kernobst blau , Beeren
gelb . Ähnlich richtet man die Ordner ein , wenn -es nicht
vorgezogen wird , auch für die Unterabteilungen je einen be¬
sonderen Ordner zu wählen . Im Anfang i ?t letzteres nicht
nötig . Bei fleißiger Arbeit wird aber im Lauft der Zeit
das Material so umfangreich , daß man der besseren Übersicht
halber dazu -greifen muß . Ein besonderer Ordner dient
schließlich noch zur Aufnahme der Monatsarbeit -en .

ch e i n für einen Radio - Katalog . ♦
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asdiöärtn
schöne unverwüstliche Pelzwerk

in natur - schwarz und grau , für
Kolliers u . Besätze , sehr preiswert

ihnerei Schrep , Taunusstraße 19

1 . Der Kaiser und der Abt . v . Eottfr . Ang . Bürgel
2 . Der Zauberlehrling von Wolfgang von Eoerhe
3 . Anekdote aus dem letzten preußischen Kriege öS ;

Heinrich von Kleist .
4 . Alte Landsknechte von B . v . Münchhausen .
S . Lederhosen Saga von B . v . Münchhamen ."

. . . . . . . Riobeck auf Ribbeck von Theodo
Fontane .

7 . Aus „ Hanne Räte "
( Abschied ) von Fritz Reutet

8 . Der Dichter von Wilhelm Busch .
9 Zwei Träume von Alexander Moszkowski .

10 . Das oerivätete Lachen von Rudolf Presber .
11 . Aus der Schloßchronik von Mar Möller .
12 . Di « Prüfungskommission von Adolf Holst .
13 . Der Eftrieaen von Heinrich Seidel .
14 . Die 88er Weine von Joh . Trman .

Dauer - und Kurkarten gültig .

Wir empfehlen , die Kinder
zu begleiten . Auch der Er¬
wachsene wird gerne an
seine Jugendzeit erinnert
inmitten d . frohen Kinder¬
schar , welche mit rotglü¬
henden Wangen das Ge¬
schehen auf der Leinwand
verfolgt und jubelt und
klatscht , wenn die Hexe
endlich im Backofen ver¬

schwindet .

UFA - PALAST

H - Moll von A . Dvorak ( 1841 — 1904 ) .
Allegro — Adagio , ma non trovvo — Final «
Allegro moderato .

Sinfonie Nr . 3 . Es -Dur . Eroica v . L . v . Beethoven
a ) Allegro con brio . b ) Marcia tünchte — Ädagi
aiiat , c ) Scherzo — Allegro vivace , d ) Finale -
Allegro molto .

Dauer - und Kurkarten gültig .

*rth & Hohenberg ■Frankfurt a . M . 17

HOCH Kuchenglanz ä
gebrauchsfertige Oberzugs - v ‘■f -
Kuchen . Preis nur 25 Pfg . z® JSs
allen einschlägigen Geschäften . - „
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